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Die Zukunft der Religion und die
Religion der Zukunft.

Von Geheimer Konststorialrat D. Dr . Reinhold Seeberg,
ordentlicher Professor an der Universität Berlin.

Je weniger Gewisses wir in diesen Tagen unseres
nationalen Daseinkanipfes über die Zukunft sagen
können, desto lebhafter drängen sich uns die Fragen
nach dieser Zukunft auf . Es ist nicht die letzte dieser
Fragen , die sich mit der Religion der Zukunft befaßt.
Wir haben unendlich viel Traurigkeit in unserer Mitte.
Kein Trost ist so sicher wie der der Religion . Wir
sehen ungeheure, fast übergroße Ausgaben auf allen
Lebensgebieten vor uns . Keine Kraft erhebt so sehr
als die Religion . Wir fürchten einen jähen Absturz
unserer Kultur in den Materialismus der Sorge um
das tägliche Brot . Kein Idealismus ist so erhaben wie
der erlebter Religion . Wir brauchen die Religion für
unser Volk nötiger , dringlicher denn je zuvor.

Es hat in den letzten Jahrzehnten bisweilen so aus-
gesehen, als fei die Uhr der Religion abgelaufen.
Philosophie und ästhetisches Empfinden schienen in
manchen gebildeten Kreisen an ihre stelle getreten zu
fein. In den unteren Schichten der Bevölkerung schien
ein gewisser sozialer Altruismus ihren Ersatz bilden zu
sollen. Aber schon vor dem großen Kriege ncchm ein
schärferes Auge wohl wahr , wie sich in manchen Er¬
scheinungen unseres geistigen Lebens, so etwa in der
Neuromantik , eine Rückkehr zu der Religion ankün¬
digte. Freilich über Ahnungen und Stimmungen kan:
man selten dabei hinaus . Die kirchliche Frömmigkeit
Mit allen ihren alten Formen blieb weiteren Kreism
verschlossen. Eine erstaunliche Unwissenheit hatte bei
unseren Gebildeten Platz gegriffen bezüglich aller reli¬
giösen Dinge. Im Tone kritischer Überlegenheit konn¬
ten wohl Gemeinplätze trivialster Natur vorgetragen
werden, wenn das Gespräch auf solche Fragen kam.

Der Krieg hat fraglos hierin einen großen Wandel
bewirkt. Der schwere Ernst der geschichtlichen Entwick¬
lung , der sich ans aller Herzen legte, die Ungewißheit
des Menschenlebens, das düstere Rastel des Todes —
das alles wirkte zusammen, im Felde und daheini. Ein
Sehnen nach dem lebendigen Gott , ein Spüren seines
Waltens , ein Hoffen auf Gnade von oben bewegte wie¬
der vieler Herzen. Selten nur war es einfach eine
Rückkehr zu dem übeclieierten Glauben . Orthodoxe wie
Liberale fanden manches daran auszusetzen. Aber es
war Leben darin und Religion ist Leben. Sie kann
nicht sein ohne Formen und Formeln , aber sie ist Er¬
leben des Göttlichen.

Wir haben die Hoffnung , daß diese Ansätze wirk¬
licher Religion sich erhalten und weiter autzbreiten wer¬
den. Niemand , der an die Zukunft unseres Volkes
glaubt , wird an der Zukunft der Religion zweifeln. Es
gibt kein starkes Volk ohne Religion . Und die Religion
ist nicht bloß Weihe der Kraft , sondern auch Quelle des
frohen Mutes , den Kampf mit dem Leben aufzu¬
nehmen und die Herrschaft über alle Dinge dieser Welt
durchzuführen. Die Vislgeschäftigkeit dieser Welt ivird
;öbe ohne den Glauben an eine andere Welt und die
Welt wird dunkel ohne die innere Gemeinschaft mit dem
^ewigen Geist, der ihr Herr ist.

Wir glauben an eine Zukunft der Religion in un¬
serem Volke und wir hoffen aus sie mit warmem Her¬
ren , weil wir unser Volk lieben. Es ist keine Frage,
^doß nur das Christentum die Zukunftsreligion unseres
Volkes sein kann. Zu tief ist es in die Herzen einge¬
drungen , zu eng ist es verschlungen mit unseren besten
Gedanken und' höchsten Idealen , als daß ein Sturm¬
wind es wegtragen könnte. Man stellt das sehr deut¬
lich daran , was es heute wieder dem deutschen Volk rst.
Eine verrneintliche „deutsche Religion ", von der man
hier und dort reden hört , ist nur ein Traum und nicht
einmal ein schöner Traum . Man kann die Runen
Wotans wieder entdecken zu können meinen, man kann
den Idealismus Fichtes oder Goethes wieder beleben
— das alles ergibt keine Religion für unter deutsches
Volk. Da liegt nicht der Trost für die Mühseligen und
Beladenen, da strömt nicht die Kraft , die uns über
Eigensinn und Eigensucht hinweg zum Dienst höchster
ewiger Ideale befähigt. Helfen wird uns Deutschen
nur der alte Christenglaube , der unsere Kraft gewesen
ist auf den Höhen unserer Geschichte und in ihren
Tiefen.

Aber freilich, soll das Christentum wieder unser
Volksleben durchdringen und sich als wirksame Reali¬
tät in den Herzen erweisen, 'o muß es als deutsches
Christentum gedeutet und dem geistigen Bedarf unserer
Zeitgenossen entsprechend verkündigt werden. Das soll
nicht heißen, daß man alles Fremde und Wunderbare
aus dem Christentum fortnimmt und es zurecht biegt
und zusammenschneidet, bis nur ein paar „vernünftige"
Gemeinplätze von ihm nachbleiven. So würde es erst
recht niemand nützen und würde keiner nach ihm
fragen . Aber es soll Antwort geben —- und das kann

es — auf die Sehnsucht der Kinder unserer Tage nach
dem Ersten und dem Letzten. Alle Religion eröffnet
den Weg zu einem wunderbaren Leben, sie lebt im
Wunder und sie treibt in das Wunderland hinein . Das
wird auch von dem deutschen Christentunl der Zukunft
gelten, wenn anders es unseres Volkes tiefstes sehnen
stillen soll. Deutsches Christentum — das ist die
Religion Marftn Luthers . Das Jahr 1917 wird uns
wieder an sie erinnern.

Der denkende Geist des Menschen zerlegt die Welt
in unendlich viele Teile und baut aus dem einzelnen
sich ein Ganzes auf nach seinen eigenen Gesetzen. Aber
der Geist empfindet und erlebt die Wirklichkeit auch als
ein in sich zusammenhängendes Ganzes in der unlös¬
baren Einheit ihres Lebens. So geschieht es etwa bei
der ästhetischen Anschauung, in der Empfindung der
Schönheit. Man kann hiernlit in gewissem Sinne ver¬
gleichen das Erlebnis der Religion . In uninittelbarem
Empfinden und mit erregtem Willen werden wir inne
einer ewigen Geistmacht, die das Leben ist und alles
Leben schafft, durchdringt und gestaltet. Es ist Wille,
der in allem lebt, allmächtiger Wille. Es ist Gott.

Aber das ist noch nicht christliche Religion . Es ist
nur der Nahmen , in den das Gemälde eingestellt wer¬
den soll, nur die Vorhalle , die znm Allerheiligsten führt.
Wir Menschen widerstreben mit heißem, unruhigen!
Drang dem ewrgen Lebensgeist, der drängt uns zum
Guten , wir aber wollen das Böse. Wir sollen, aber
wir wollen nicht. Keine Vernunft und kerne Erziehung
hilft uns darüber hinweg. Äußerlich lernen wir uns
fügen, aber innerlich bleibt das Herz bei seinem Wider¬
streben. Das ist die tieffte Not im Leben. Sünde
nennen es die Chrffte«, vom „radikal Bösen" sprach
Kant . Das Sollen ist ims angetan , die Letzen smacht
selbst läßt es uns spüren . Aber dem ewige« Willen
widerstreitet der eigene Wille, hart und unbeugsam nnü
doch zu seiner eigenen Qual und Angst. Das ist die
Not, wie sie einst Luther im Kloster erlebte. Ein ohn¬
mächtiger Kampf wider das Böse, der zugleich ein ohn¬
mächtiger Kamps wider das Gute ist. Es ist das
Wunder von Christus , daß er als lebendiger und wirk-
samrr Geist uns innerlich dem Gnten unterwirft und
uns innerlich vom Bösen löst. Wir sollen nicht mehr,
sondern wir wollen. Wir selbst wollen mit eigenen:
Herzen, in freier froher Hingabe, und Christus wirkt
und kein Zwang ist es, keine Gewalttat . Es ist die
wimderbare Güte des ewigen Gotteswillens , die imser
Herz schmelzen macht, so daß es nun selbst das Gute
will. Christus wird der Herr der Seele , sie wird sein
freies Organ . Er gibt ihr das Gute , das ibr bisher
nur aufgegeben zu sein schien. ^Das ist die Erlösung,
die macht frei und sie erhebt die Seelen aus dem Staube
nichtigen Eigenwillens in die Höhenluft freien Dienstes.

Das ist das Christentum in seinem innersten Kerrr.
Gnade, Erlösung , innerste Umwandlung , das Erleben
des ewigen Willens als wunderbarer Mite , die das
Gute gibt, die dankbare Hingabe an dies Gute und
diese Güte in freiem, frohem Dienst . Man könnte
viel hiervon reden. Manches alte Wort und manche
vertraute Formel empfingen vielleicht neues Licht
dabei. ■Aber der Leser mag selbst von hier aus das alte
Christentunl überlegen, um seine Kraft zu verstehen.

Dies Christentum soll die Religion unserer Zu-
kunft werden. Möchten die Kinder lmseces Volkes bald
wieder das große Wunder selbst erleben, das inuner
noch von Jesus Christus , dem .Herrn des Menschen¬
geschlechtes. ausgeht . Wenn dies die Religion der Zu¬
kunft wird , dann ist un£ nicht bange ivegen der Zu¬
kunft der Religion in unserem Volke.

Die verpuffte Zriedensaktion.
Desavouierung Wilsons

durch den amerikanischen Staat.
W. T.-B. Washington. 6. Jan . (Drahtbericht .) Der

Senat  hat mit 48 gegen Stimmen einen Antrag der
Republikaner angenommen, durch welchen das Ansuchen des
Präsidenten um Bekanntgabe der Friedensbedingunge «,
nicht aber seine Rote gebilligt  wird.

Das Problem der Entente - Antwort
aus die Wilson -Note.

W . T.-B. Stockholm, 6. Jan . (Drahtbericht .)
„Stockholms Dagblad " meint : Auch wenn die Antwort
auf die Wilson-Note, wie ein Reutertelegramm initteilt,
die einzelnen Vorbedingungen  andeuten wird,
unter welchen die Alliierten zu Verhandlungen bereit
sein können, so dürfte dieses Zugeständnis an die
öffentliche Meinung sowohl in den neutralen Staaten
wie auch in der Mehrzahl der Ententeländern schwer¬
lich ein Aufgeben des einmal eingenonimenen Grund-
standpunktes bedeuten, daß sich die Verhandlungen wie
ein Verfahren zwischen Richter und Ver.

b rech er  gestalten müssen. Wenn jetzt die Beantwor¬
tung der Wilson-Note bevorsteht, werden die Entente¬
mächte vor ein Problem gestellt: Wollen sie bo« histori¬
scher und ethischer Polemik nach Schablonen , die durch
zweijährigen Gebrauch abgenützt sind, zur offenen
Bekanntgabe  der eigenen Pläne übergehen und
dadurch womöglich ein offenes Bekenntnis der Mittel¬
mächte Hervorrufen? Geschieht das nicht, so kann man
als Neutraler sich des Eindrucks nicht erwehren , daß
die englische Regierung,  die wohl die Seele
des Widerstandes  gegen Friedensverhandlungen
ist, am liebsten die Bedingungen der beiden Parteien
in Dunkel gehüllt wissen will — aus Sorge um den
Zusammenhalt  innerhalb des 10-Mächte-Ver^
bandes.

Kerne neue FricdenSnote Wilsons.
W. T.-B. Woshigntvil, 6. Jan . (Drahtbericht . Meldung

des Reuterschen Bureaus .) Nach einer Meldung des Staats¬
departements beabsichtigt Präsident Wilson  n ich t , eine
neue Friedensnote abzuseriden.

Der Krieg gegen Italien.
Der Entente -Kriegs rat in Rom.

W. T.-B. Rom, 6. Jan . (Drahtbericht .) Gestern begab
sich Briand  in Begleitung von Barrere und den Mitglie¬
dern der französischen Mission um 10,30 Uhr zum Besuche
Bosellis und Sonninos  in die Kvnfulta . Lloyd
George  folgte um 11,30 Ubr mit Steimel Rodd und den
Mitgliedern der englischen Botschaft. Nachmittags zwischen
3 und 4 Uhr wurden die in Rom eingetroffeuen Missionen
von der Königin, dem Stellvertreter des Königs und der
Königin-Mutter empfangen.

Weitere italienische Blattcrstrvrmen.
W. T.-B. Rom, 6. Jan . (Drcchtbericht. Meldung der

Agenzia Stefani .)' Über die Entente -Konferenz schreibt die
„Trikmna" : Die Konferenz findet nach der von der Entente
den hinterhältigen deutschen Friedensaner¬
bietungen  erteilten Ablehnung statt . Es handelt sich also
um eine Versammlung , die,ein tatkräftiges Vorgehen imb eine
energischere Führung des Krieges  bezweckt. Die
Wahl Roms Äs Sitzung der ersten Konferenz , welche die
Pläne zu einem neuen Abschnitt des Krieges verwirklichen
sollen, schließt die Anerkennung der Wichtigkeit der italieni¬
schen Front in Zusammenhang mit der östlichen und den Dar¬
danellenfronten in sich. — „Jdea Nazionale " schreibt: Die
Konferenz ist eine große und entscheidende Kriegs¬
handlung . , Sie bedeutet die volle Gemeinbürgschaft der
Alliierten und ist dazu bestimmt, die Vereinbarungen über
bevorstehende und entscheidende Unternehmungen in die Tat
umzusetzen. Unter den dringlichen Fragen befindet sich
zweifelws die eines allgemeinen Aktionsplanes.
Die Entente mutzte entsprechende Lehren aus den bereits ge¬
machten Erfahrungen ziehen, welche gezeigt haben, daß es
nutzlos ist, die Kräfte zu zersplittern und daß man die wich¬
tigsten oder mn wenigsten widerstandsfähigen Punkte des
Feindes angreifen mutz. — „(Sortiere della Sera " sagt : Die
gegenwärtig bedeutungsvollsten Probleme stick> die Lage an
der Front von Saloniki und die Lage in Griechenland.
Die Konferenz wird die geeigneten Pläne schaffen, um die
Gegner zu zwingen, den Kamps an jenen Punkten auzu-
nehmen, wo ihr Widerstand am schwächsten ist.

wie man in England den Wert der
deutschen Zlolte beurteilt.

Die „Morning Post" wendet sich in einem heftigen An¬
griff gegen die Verkennung der eigentlichen Auf¬
gabe der englischen Flotte  durch die bisherige
Regierung . Hätte man der Motte die volle Ausnützung ihrer
Kainpfmittel gestattet, so wäre der Krieg aller Wahrscheinlich¬
keit nach jetzt längst zu Ende. Das Volk müsse endlich er¬
fahren , ob die gegenwärtige Regieriing auf einem mrderen
Standpunkt stehe. Denn „eins sei sicher, die Unmöglich¬
keit , einen Sieg zur See  zu erringen , ist gleichbe¬
deutend mit einer Niederlage  zur See . Ein ent¬
scheidender Sieg heiße aber Vernichtung  der feindlichen
Flotte oder zum mindesten ihre völlige Lahmlegung.
Man wende zwar oft ein, daß, so lange die deutsche Flotte
in ihren Häfen liege, ihre Zerstörung nicht ausführbar sei,
und daß sie somit ja auch völlig lahmgelegt sei". Unglück-,
licherweise aber sei die Ansicht, die deutsche Flotte  sö 'i
ausgeschaltet , grundfalsch.  Die Folgerung daraus
sei also gleichfalls irrig . B 'sher habe man den Endzweck eines
jeden Seekrieges, nämlich die Zerstörung der feindlichen
Flotte , in geradezu unverständlicher Weise verkannt.  Man
huldigte der Auffassung, der Hauptzweck  einer Flotte sei
„die Bewachung der Handelswege und ihren Schutz sicherzu-
ftellen". Man übersah dabei völlig, daß dies nur nach einem
entscheidenden Siege über die feindliche Flotte zu erreichen
sei. So führte Asquith in seiner letzten Rede aus , die Haupt¬
aufgabe der Flotte sei die Aufrechterhaltuug der Blockade,
was doch schließlich dasselbe bedeute wie die Sicherung der
Seestraßen . Er sagte weiter , daß die Flotte unmöglich die
Versenkung von Handelsschiffen durch Torpedos od,er Minen
verhindern könne.
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In diesen beiden Behauptungen offenbart sich eine

völlig falsche Auffassung  von den Aufgaben der
Seekriegführung . Eine Blockade aufrecht erhalten , will doch
heißen, zu verhindern , daß auch nur ein einziges Schiff einen
bestimmten Seeraum befährt . Dies ist nach Ansicht des eye
maligen Premiers die Hauptaufgabe der Flotte . In dem¬
selben Atemzug« erklärt er aber auch, ihre Erfüllung fei eine

'̂ Nnmöglich Leit.  Und selbstverständlich ist dies der Fall.
So lange die feindliche Flotte  noch schwimmt oder nicht
völlig ausgeschaltet ist, wird es weiterhin unmöglich bleiben,
unsere Handelsstraßen zu sichern. Denn die Schlachtslotte
des Feindes erstreckt ihren schützenden Wirkungsbereich über
eine bestimmte Zone, innerhalb deren die leichten Streitkräfte
und Unterseeboote sich ungestört betätigen können. Die
feindliche Flotte schützt auch die Stützpunkte für ihre Unter»
se e b o o t e. Dies wird besonders einleuchten, wenn man die
Verhältnisse einmal umkehrt. Wäre die Schlachtflotte des
Feindes zerstört, seine Stiitzpunkte von uns genommen oder
abgesperrt, so wäre der Untersecbootskrieg zum größten Teil,
wenn nicht schon völlig, erledigt . Dieser Erfolg würde aber
dar Scheitern der letzten Hoffnung Deutsch¬
lands  und schließlich den Besitz der Seeherrschast für die
Flotten der Alliierten bedeuten, auf die sie bisher infolge der
Unterseeboots- und Minenverwendung keinen Anspruch zu er¬
heben berechtigt find. Die Seeherrschaft hat für die Ver¬
kündeten eine größere Wichtigkeit als selbst die Nieder
zwingung der feindlichen Armeen.

Man möge bedenken, führt die „Morning Post" weiter
aus , wie die Loge sich gestalten würde, falls .der Sieg zu
Lande errungen , dir feinldliche Flotte aber noch intakt ge¬
blieben sei. Gerade aber eine solche Lage beglich seiner
Flotte sei Deutschland zu erhalten bestrebt, und darin sei es
m unverantwortlicher Weffe >durch die bisherige britische Re¬
gierung unterstützt worden. Träte dieser Fall ein, so werde
die Lage der Alliierten genau so sein wie vor dem Krieg.
Ruhlarch, Frankreich und Großbritannien seien dann weiter
der

Bedrohung durch einen furchtbaren Gegner

Wiesbadener Tagmatt.
25 Kilometer nördlich von Marin liegt der russische
Donau -Hafen R e ri i, der 'zugleich die Kopfstation der
großen Eisenbahnlinie über Bender - Odessa  ist.
Jtern  hat für die Russen schon darum erhebliche Bedeu¬
tung , weil bis hierher die Reserven atrS Beß-
arabien  mit der Bahn zur Verschiffung auf der
Donau geschafft werden können. Durch das Dreieck
Galatz-Braila -Macin war R e n i von Wffim und Süden
gedeckt. Mit dem Falle von Marin und dem angren¬
zenden ganzen letzten Nordwestzivstl der Dobrudscha
fallt nun dieser südliche Schutz von Reni fort , so daß
drese wichtige Eisenbahnstation ohne das Hinterland der
Dobrudscha ihren Wert völlig einbüßt . Wir erkennen
nunmehr , daß die Säuberung der Norddobrudscha so¬
wohl gegen die Südgrenze von Beßarabien  als
auch gegen die russische Flanke Braila -Galatz weit-
tragende Bedeutung hat. Die Möglichkeit des Feindes,
fernem Gegenstoß  auszuholen , die noch in der
Schlacht ber Vizirul gegeben war , ist fetzt den Feinden
genommen,  und er ist völlig in die Verteidigungs¬
stellung zurückgeworfen und wird alle Kräfte zusammen-
fassen müssen, um die Festungdlinie bei Galatz  bis
F o c s a n i gegen den sehr stark  gewordenen Druck
unserer verbündeten Arnwen zu halten . Bedeutsam ist
dabei, daß durch die Säuberung der Norddobrudscha
auch unser rechter  Flügel , der sich an die Donau an¬
lehnt und nun Draila schon hinter sich hat , erheblich an
Sicherheit und Stoßkraft gewinnt . Die Linie Galatz-
Fundlai -Focsani ist durch unsere verschiedenen von
Süden und Nordwesten vordringenden Armeen bereits
äußerst gefährdet. Wir dürfen den konrmenden Tagen
wohl mit besonderer Spannung entgegenblicken.
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ausgesetzt. Dies würde die Völker weiter zu ungeheuren
Ausgaben für ihre Flotten treiben , einen beständigen Zu-
stauld der Unsicherheit Hervorrufen und die Freiheit der Meere
such weiterhin illusorisch machen. „Der Premierminister ", so
schließt der Artikel, „hat uns erzählt , daß die Vernichtung
unserer Schiffahrt gewissermaßen das Durchschneiden der
.Hauptschlagader am Körper der Nation bedeute, und darin
hat er recht. Aber wissen möchten wir , ob Lloyd George Ein¬
sicht, daß Re einzige Möglichkeit, einen solchen Eingriff in
das Leben des Volkes zu verhüten , darin liegt, den Mörder
zu vernichten  und feinen befestigten Schlupfwinkel in
Besitz zu nehmen."

Der verbissene  Haß , der au» denSchLlchzeilender
„Morning Post" hervostleuchtet, kann uns recht gleichgül»
t i g sein. Sie predigen in Wereinstmumirrg mit den Forde¬
rungen der Press« sämtlicher uns feindlichen Länder und
ihrer Staatsmänner die Vernichtung der deutschen Flotte,
nach Ansicht der „Morurng Post" der letzten Hoffnung
Deutschlands, deren Zerstörung den Krieg längst beendet
haben würde. Wir nehmen mit Befriedigung  Kenntnis
davon, baß die deutsche Flotte für die uns um mehr als das
Vierfache überlegenen Seestreitkräste unserer Feinde einen
furchtbaren Gegner  bedeutet . Besonders wertvoll aber
ist es für eine Würdigung der Bedeutung unserer Schlacht-
flotte in den weitesten Kreisen unseres Volkes, was hier ein
angesehenes Blatt des seegowaltigsten Volkes der Erde Mer
die Rolle der „Main Fleet ", der Groß kampfschiff «,
ouSführt . Sie bi Iden eine Basis,  aus der allein sich die
Betätigung unserer leichten Streitkräfte , vor allem diejent
gen unserer Unterseeboot«, so glänzend entfalten konnte. Die
ser Schutz erstreckt sich bis an die feindlichen Küsten, letzten
Endes bis jenseits des Ozeans , denn sie bindet einen großen
Teil der feindlichen Seestreitkräste , die anderenfalls zur Be.
kämpfung unserer Unterseeboote frei würden , an die Stütz,
punkte -des Feindes und an seine Küsten.

Oer Krieg Rumäniens«
Die völlige Säuberung der Dobrudscha.

Zu der völligen Säuberung der Dobrudscha wird
uns geschrieben: Mit dem Brückenkopf Macm siel der
stärkste Rückhalt, den unsere Feinde noch in der
Sumpfdobrudscha hatten . Der Kampf um die Säube-
rung dieses kleinen im Donau -Knie gelegenen Fleck-
chens war langwierig und erbittert,  denn die
Feinde hatten noch immer nicht die Hoffnung aufge-
geben, von der Dobrudscha aus einen Flanken stoß
gegen unsere Truppen zu unternehmen . Auf den
Doncm-Armen hafte sich eine lebhafte Tättgkeit der
Feinde entwickelt, wie wir aus der Versenk,mg eines
feindlichen Schleppers durch die Bulgaren erkennen
können. Die drei Donau -Arme, der südliche St.
Georgs - ,Arm,  der mittlere Sulina - Arm  und der
nördliche K i l i a - Arm sind wohl geeignet, vom Schwar¬
zen Meere aus und von der russischen Südgrenze her
kriegerische Unternehmungen zu einem einheitlichen
Stoß im Raume von Tnlcea  zu dienen, wo sich die
drei Arme vereinigen. Wenn auch für größere Schiffe
nur der Sulina -Arm befahrbar ist. so sind doch alle
drei Arme der Benutzung von Schleppern und Kähnen,
dre kemen großen Tiefgang haben, nicht hinderlich.
Von unserer Heeresleitung jüngst gemeldete Luft¬
angriffe auf den Hafen Sulina , der am Ausfluß des
Sulina -Armes in das Schwarze Meer liegt , hatten mit
Erfolg die feindlichen Maßnahmen zur Verstärkung der
Verteidigung der Norddobrudscha gestört. Zugleich kann
man aus diesem Angriff erkennen, daß derartige Maß¬
nahmen im Werke gewesen sein dürfen . Noch andere
wichtige Erfolge find mit der Eroberung Macins und
der Norddobnrdscha erreicht worden. Wir wußten, daß
Maetn den linken Flankenschutz oon Braila
dfldet. Mit dem, Fall von Macm ist nun denn auch das
wichtige Braila m unsere Hände gefallen. Weiter hat
Macm auch für das linksseitige, nördliche Donau»
Ufer Bedeutmig. In einer Entfernung von ungefähr

Rumäniens betrogene Hoffnungen.
DaS nunmehr in Odessa erscheinende „Journal de-

Balkmis " schreibt unter dem Kennwort : „Vergangenheit,
Grgenwast und Zukunft " u. a., daß die letzten militärischen
Ereignisse auf dem Balkan Rumänien um so schmerz,
l i che r getroffen haben, als Rumänien mit den denkbar
grötztenHofsnungenin  den Krieg eingetreten ist. In
spätestens vier  Monaten (!) glaubte die rumänisch« Regie¬
rung dem Parlament Mitteilen zu können, daß die fehlenden
100 000 Quadratkilometer Land zu einem Groh -Rumänien
erobert seien. Nunmehr seien vier Monate verflossen. In
diesen vier Kriegsmonate .i Hitze das rumänische Heer nicht
nur die rund 15 060 Quadratkilometer eroberten Bodens auf¬
geben müssen, sondern noch rund 100 000 Quadratkilometer
(genau 07 800 Quadratkilometer ) rumänffches Land ver
l o r e n. Rumänien sei heute nicht mehr imstande, das Ver¬
lorene durch eigene Kraft wiederzugcwinnen , da die Hälfte
des vollen rumänischen Heeres für eine weftere Kriegführung
ausgeschaltet  sei . Millionen rumänische Ein-
wohner. Sie bislang gute und zuverlässige Steuerzahler waren,
sind dem rumänischen Staate durch Besetzung großer LcmdeS-
strich« verloren gegangen und werden nunmehr vom Feinde
den feindlichen Zwecken dienstbar gemacht. Mehr denn eine
Million rumänische Bürger beftnden sich auf der Flucht, den
Unbilden der Witterung , Seuchen und den verschiedensten
Fährlichkeiten schutzlos preisgegeben. Der ganze rumänische
Handel ist tot,  riesige Werte der Volkswirtschaft find
verloren gegangen oder liegen brach. Die Schulen des Landes
sind geschloffen. Alles, waS Rumänien zum politischen, wirt¬
schaftlichen unb kulturellen Aufschwung bringen sollte, ist auf
lange Jahre hinaus lahmgelegt worden. Nunmehr lebt
Rumänien von der Hoffnung , einer Hoffnung , die aus der
Verzweiflung geboren ist. Rumänien ist schon heute voll
kommen auf den mächtigen Verbündeten Rußland  ange¬
wiesen. Rußland ist heute Rumäniens Hoffnung . In jedem
Falle ist Rumäniens Schicksal mit dem Rußlands auf das
engste verknüpft, _schließ! der Artikel, der ein interessanter
Beleg für die Psychologie deS gegenwärtigen rumänischen
Geistes bildet, zweideutig.

Vernichtende Parlamentökritik an der
Politik Bratianns.

(Drahlbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 6. Jan . (zb.) Die ersten Sitzungen

des rumänischen Parlaments  verliefen sehr
sturmrsch. Zuerst sollten die von der Regierung eigen
mächtig durchgeführten Gesetze überprüft werden, so¬
wie ,die Erhöhung des Notenumlaufs und die neue
Kriegsanleihe  von 300 Millionen Franken be»
willigt werden. Bei der Debatte über die aIlge¬
mein  e L a g e nnterzofl der konservative Abgeordnete
Porga die Politik Bratianus einer vernichtenden
Kritik.  Die Regierung habe mit der Kabinetts
erwerterung die schimpflichste Flucht vor der Ver-
antWortung  angetveten . Es bestehe kein Zweifel
mehr, daß Bratianu Rumänien ruinierte
Bon der ungeheuren Last zusammenbrechend, suche er
die Verantwortung auf anders Schultern abzuwälzen
und durch Hinzuziehung einiger Schreihälse ein söge-
nanntes Einheitskabinett zu schaffen, das die ganze
Nation verkörpern soll, obwohl die besten Männer
fehlen. Wo sind Marghiloman und Carp?
nef der Redner aus . Bratianu unterbrach : Ich habe
vor meiner Rückreise aus Bukarest Marghiloman ge¬
beten, in das Kabinett einzutreten . Ich bedaure daß
er ablehnte. Porga fuhr fort : Man hätte Marohilo
man vor den entscheidenden Entschlüssen um seine Mei
nung bitten sollen, da ö(i| )e es heute noch ein rumäni
sches Reich.

Rumäniens militärischer Nachwuchs
Rußland überliefert.

Br . Berlin , 6. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der . L.-A."
meldet aus Genf : Nach einer Meldung des „Mcrtin" aus
Jassy werden aus der Moldaugegend  alle 16- bis 18-
jährigen Jünglinge nach Rußland gesandt.

Rumänische Verluste.
b« russischen Grenze, 6. Jan . (zb.) Die 67. rmnä»

irrfche Verlustliste vom 20. Dezember enthält in der Gesamt¬
aufstellung die Namen von 346 472 gefallenen, vermißten und
verwundeten Soldaten . Die Zahl der gefallenen, vermißten und
verwundeten Offiziere beträgt 10 040, darunter befinden sich
!5 Generale , 40 Obersten und Oberleutnants . Damit sind
fast drei Viertel des aktiven  rumänischen Heeres i
außer Gefecht gesetzt worden. Die schwersten Einbußen haben

die bevorzugten Regimenter der 1., 2. und 3. rumänischen
Armee erlitten . Nach den Angaben der Verlustliste erscheint
das Kürassier-Regiment der Königin und das bevorzugt»
Bukarester Husaren -RegimeNt als vollständig aufgeriebeu.
Unter den gefallenen Fliegern  befinden sich in der letzten

ranzösi  sche Namen. Ferner verzeichnet die
Liste die Namen von vier japanischen Artillerie -Jnftruktions-
offizieren.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
w - T--B- Wien, 6. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 6. Januar , mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Unsere Verbündeten haben gestern die Landzunge vvn
Bacareui gesäubert und die Stadt Braila besetzt.  Der
Feind ist von der Uzaul-Mündung abwärts hinter deck
Sereth gewichen.

östlich von Gulianca und bei Romnrceni durchbrachen
Truppen des Generals v. Falkenhahn die stark ausgebauten
Linien der Russen und dringen gleichfalls gegen de«
Sereth vor.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Kämpfe im Gebirge der P u t u a und S u s i t a in an¬

haltendem Fortschreiten. Wetter nördlich «mrde russischer
Gegenstoß abgeschlagen.

Im Bereich des Monte Faltncanu,  4 Kilometer
nordwestlich Sulla , erstürmten österreichffch-ungarifche und
deutsche Regimenter abermals mehrere Höhen.

Nordöstlich von K i r l i b a b a schlugen unsere Bataillone
einen stärkeren russischen Borstoß dnrch Feuer ab. An der
Heeresfront wurden gestern über 700 Gefangene  ein¬
gebracht.

Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold
von Bayern.

Bei den 5i> «nd St.  Streitkräften nichts zu melde».

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs drk GrnrralstabSr
v. Höfer» Feldmarschalleutnant.

ver rtrieg gegen Nutzlaird.
Di« Wiederaufnahnre der großen Brussilow-

fchen Offensive beschlossen.
. . * ** “'„?• 3 **; (Sb.) Der russische KriegSrat habe, wie

r *; tm  ® ciTetn  des Zaren , des Großfürsten
Nrkolazmvrtsch und BruffilawS die Wiederaufnahme der Offen-
fkf “ ’tferfflrufftlofc m der Art der letzten russischen Früh-
IahrSoffensive beschlossen. " ^ 8  ^

Die überstürzte Vertagung der Duma.
„Roch eine Dumafitzuug und der Äuftuhr ist da."

lDrahtbericht unserer K̂ SouSerberichterstatterS.)
m b. Stockholm, 6. Jan . (zb.) Die ganz unerwartete
Vertagung der,Duma  wrrkte auf die Abgeord»
neten wre em elektrischer Schlag. Bei den in de»
WandelMngen versammelten Abgeordneten herrschte
nervöse überrerzthelt Zum ersten Male in der Duma-
gMrchte geschah es. daß die Vertagung so eilig  vor
sich ging daß der Dertagungsukas nicht einmal verlesen
werden konnte, über den Grund zu dieser Eile herrscht
b' er nur eine Memung . Die Regierung nahm gewiß
an, daß nach den letzten Debatten in der Duma die
revo lutionäre Stimmung  zur Explosion
fuhren konnte. Trepow  soll geäußert haben: Noch
eine Dumasitzunĝ und das Land gerät unaufhaltsam in
BLeil „o? ^ Nneine Lage ist nach der allgemeine
beginn"^ng ^ Öte  verwirrter als bei dem Tagungs»

Stürmer wieder im Auswärtigen Amt.
(Drahtbericht un,ereö ^ ^Sonderberichterstatters .)

MU SfÄ 1“ ' 6- San ' Hb.) . Offiziell wird mitgs-
teftt , daß Sturmer  ernerft einen Platz im Ministe -,
num des Auswarftgen erhalten hat , unter Beibehaltung
fammerftmn 6 ett1e** ^ ^̂ sratsmitglieds und Ober»

Einführung des allgemeinen Arbcitszwaims
in Rußland.

Vertagung der Duma nach scharfem Konflikt mit der
Regierung.

lDrahtbericht unseres 8 .-SonderberichterftatterS .1
0' Lan . (zb.) Ein kaiserliches Reskript be-

stehlt dr. Vertagung der Duma  bis zum 25. Jm .uar.
Für die gleiche Zeit sind die Arbeiten des Reichsrats nnter-

In der letzten Sitzung, in der die nachts
dem Prafidercken zugegangene Vertagungsorder verlesen
wurde, brachte die Regierung einen Gesetzesvorschlagein, der
d,e Einführung des allgemeinen Arbeit » -
zwanges (Zivildienstpflicht ) beschließt. Die Duma beriet

J 0«!5* " ^ erhalv der Tagesordnung , blieb jedoch
gleich beim Anfang stecken. Der Referent Sawitsch erklärte
die Duma dürfe der dieser entscheidende.» Frage der R e g i e -
rung keinesfalls freie Hand lassen.  Die wüb-
ttgsten Volksintereffon könnten vernichtet werden. Der erste
Dck- U-»-E »-- Jültl » «. »  erging fift in - »„ „ L 'L
griffen und zeigte sich mit Trepow  noch weniger zufrieden
als mit Sturmer . Mit scheinheiligen Manövern

Trepow und Konftrten der Duma auSzuwetchen. Der
Zar spreche in klaren Worten von künftiaen Sieaen -r Zl
«» °°» di- « - m -r - i- beseitig! LL » „ Wen " K
«hn-ich e,i der znsiijnde mit  den Beauto .S
bon 1016 solle eine Warnung  für die Reateruna sein
^Das Gewitter berllt sich zusammen, wir müssen baraL auf
bent Platze ausharren ", schloß der Redner . Die unmittelb^
Antwort der Regierung war das Auseinandergehen fcL
Duma . Die Regierung wird jetzt das Gesetz e i g e n m ä cht Ta
du cchfuhren.  In der vorangehenden Sitzung war dir
Duma ebenfalls absichtlich verächtlich behandelt  wo»
de«. D« Duma hatte einen Initiativantrag
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^T(a<£ beendeter Inventur.

‘Die fa groß» ifiaswaftf nocd vorrätigen

CTJ\pde[[=ßackenkfeider
aus femßen oftoffen

dJJ\pdeff- ‘CaitfenMeider

HTQinief— £ZStufen— Qlnierröcfce
gehmgen zu außerigewößnficß biffigen Greifen  zum Verkauf.

Große Sortimente

(preiswerter ofeiden-oftoffe
für *ß [afen und iKfeider.

und

in (Foufard, Raffet, Cacßemir
China*ßKrepe und Cßarmeufe

""" ganz befonders preiswert.  —

1Webergasse h ‘Webergasse  4

Kleidung nur Zivildienstp&icbtige
Fertige Herren- Kleidung aller Art
Touristen -, Jagd- u. Loden- Kleidung , Amts¬
roben, Livreen und Berufs - Kleidung , Uni¬
formen und wasserdichte Feldkleidung.

Mass -Anfertigung in bester «Ausführung
auch bei Einsendung der Stoffe und Zutaten.

Werkstätten für Aende rangen n. Ausbesserungen.

Gebrüder Dorner
Bekanntes Spezialgeschäft . — Mauritiusstrasse 4.

But besseren Ueberficht haben wir fast allen aus¬gestellten Einzelpaaren die Größe und den,
Preis beigefügt. — Bezugsscheine für

Schuhwaren sind in der „Loge Plato *, Friedrich-
straße 35, vorm . 9— 12 , nachm . 8 —5 Vs,
Dienstags u. Freitags nur vormittags erhältlich.
— Für auswärtige Käufer beim Bürgermeisteramt. —

Wie - badener

Schuhkonsum
19 Kirchgasse 19, an der Luisenstraße.

8010 FewrufSvio.

xinwarzG Kleidung
. V

als Spezialität dei»Firma
6tete in großei*Vielseitigkeit

auf Lager
Bestellungen'werden sofort erledigt

S. GUTTMANN
Telefon 6366

Feuerbestattung. F445

Di« Srkläruna betr. Feuerbestattung wird auf de« Rathaus, Zimmer
Kr. 30 u. 40a , entgegengenomme». Dienftstunde» v. 9— 12 Uhr. Die Be«

.«rkundung geschieh! kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.
Der Verein für Feuerbestattung E. B.

Lradtftrsch « 4 Wiesbaden Telephon 287.

OrigcmAde, Ridinger - Stiche.
Harms, Bäreustr. 2 «Äke Häfncrg.).n

.OM " .

Segr. 1883. Telephon 265.
Keer - Lsttugs - Anstalten

, „liftft“
Firma

Adolf ßrmbarth
8 Menbvgengaste 3.

KE -lesLa- er in affen Orten
s - st.

und Metaltfärgeu
zu reellen Preisen.

Eigene Lei-Lenmagen und
Fra»z« age«.
Lieferant des

KrttiusfürKeuerSeüattaug
Lieferant des „„

ZS«ernten»Jereins.

Eingegangen sör den LriegrkindergartenI
fJtnter den Arche « )

in den Monaten November und Dezember:
Frau
Frau

Frau Max Schmitt
Frau Dr. Bernhardt
Frau Dr. Bernhard!

, Bernhard! 100c*>
,_ _ ix Schmitt 50<*

Frau Scüomon 19-*Pau Dr.Carsttan 46<*au Voh
au Herberts 2vc*

rau Best 10-0
ckatkaffe 2ÜJteo<*

100Jt
iWerh._ _ totwr

Frau Kam.-Rat Langenbach 10<*
Frau Reichenbach 4-*-
Für Bucheckern eingenommen 1U3S
Frau Teltz 15*
Frau Amtsgerichtsr. Kaufmann 20m
Frau ^ ttschatk 5Jt
Durch Frau von Aleos
Fräul . Gevvcrl 20M
Frau Gusttne 18-0
Frau Brtterick 2c*
Frau Gäbet 10<*
Fräulein Loeb 40 o*

wofür herzlichst dankt

u v. Hoven
u Metzkes

lsrau Sonnet
rau Anna Deaieaux

BürsermeisterKnoll
Salomon

rüulein Pfau
lein Schürruaun

rau Amtsgc richtsrat Haub
Geheimrat Hcffmann

au ' Sobernheim
rau Teltz
at bei Frau Teltz

Frau H. M.
Frau C. W.

Amtsgerichtsrat Haub
:<m U./TIUU

N. R

Jugenobl
Tauber

F243
SJ(

20M
3c#

10 <*
5<*

10 <*&M
K
5c*
5c*
5<*
1.39
3c*
2c*
5c*

SlO<*
8-*

so.*
6c*
6<*
6<*

Zusammen v* 794.74
Frau M. Mundscheid.

A.rn Freitag abend verschied plötzlich am Herzschlag unsere inniggeliebte
treue Mutter !y

Frau Amelie Jochim
geh. Leisewitz.

Im tiefsten Schmerz:
Emmy Jochim f "-
Sonny Joohim
Olga Joohim
Theodor Jochim

Major und Generalstabschef einer Etappen¬
lnspektion , z. 2t . im Felde

Karla Joohim , geb. von Pentz.
Wiesbaden , den 6 . Januar 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 9. Januar , nachmittags 3 1/* Uhr , von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . 19

Danksagung.
Da es mir nicht möglich ist , allen , die meinem Heben

Entschlafenen das letzte Weggeleite gaben und sein Glrab so reich
mit Blumen schmückten , persönlich zu danken , so bringe ioh auf
diesem Weg meinen tiefempfundenen Dank.

M. Gaul , geb. Reuter.

L

.K
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Kleider « Mäntel -- Sinsen « Koeke
zu sehr billigen Preisen

Jackenkleider in Waschstoff.
Tüil-, Spitzen- und Voile-Blusen . . .
Kostüm -Böcke in schweren karierten

und melierten Stoffen.
Voile- und Batist- Kleider.
Morgen-Jacken , Morgen-Röcke . . . .
Kinder-Mäntel.

Winter-Mäntel und -Paletots
Seiden- und Tüll-Blusen . . .
Kostüm-Röcke.
Seidene Unterröcke.
Voile-Kleider in weiß und farbig
Schwarze Spitzen-Blusen . . .
Samt-Blusen.

Jackenkleider in Wollstoffen . . . .
Winter -Mäntel und -Paletots . . . .
Kostüm-Röcke.
Seiden-Blusen . . . . , .
Seiden- Samt-BIusen . .
Crepe de chine-Blusen .
Astrachan - Kinder-Mäntel,weißu.braun

Jackenkleider in Wollstoff
Taillenkle der in Seide .
Mäntel und Paletots . .
Wetter -Mäntel.
Taffet-Föcke . ’
Samt-Röcke DAMENBEKLEIDUNG

LANGGAASE N ? LL-

Samt- Kleider.
Astrachan-Paletots.
Winter-Paletots mit eleg. Pelzkragen
Jackenkleider mit Pelzbesatz . . .
Seiden impr. Regen- Mäntel . . .
Cord- Samt-Mäntel

Bekanntmachung.
i - s asÄMÄrÄK 6- 13- ™ °«f X» G-I«-!---.» »» ,

Wiesbaden, den  5 . Januar 1917. Der Gesamtkirchenvorstand.

Walkzr  Hin
ft?. HÄ y

V0j ?k .a u  j?
in .- Lax

zu Ori ^ injBlppeifzD.

1341

Stuttgarter LebensYersicherungsbanka. G.
(Alte Stuttgarter ).

Der Vorstand hat mit Genehmigung des Auf¬
sichtsrats die Dividende der Versicherten für das
Jahr 1917 in derselben Weise wie für 1916, also
folgendermassen festgesetzt:

1. Grunddividende 33 °/o der Todesfallprämie
( Plan A I) : und 16 */»°/o der alternativen

Zusatzprämie;
2. Dividendenplan All:  44 °/o der Todesfallprämie

und 22 °/o der alternativen
Zusatzprämie;

3. DividendenplanB :2,70 °/o der einbezahlten
Prämiensumme.

Den ältesten Versicherten dieser Dividenden¬
gruppe wird hierdurch im Jahre 1917eineDividende
von 108 °/o einer vollen Jahresprämie gewährt.

4. Dividendenplan C : 8 '/» gleichbleibende Divi¬
dende und die bisherigen Prospektrenten.

Auskünfte erteilt in Wiesbaden : F 117
R. Ad. Meyer, Gen.-Ag., Marktplatz 3.

Dannstadler Möbelfabrik
6g , Schwab :s August Schwab jr.

Iuteressen -Gemeinschaft.

Kobel
Bedeutende Läger in Wahnungeeinrichtungen

in jeder Preislage.
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste vonjaoch vorhandenen Beständenkostenfrei.
———— —Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht. — — .

Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue
Adresse gebeten. Postkarte genügt. pjg

Fabrik und Verkaufsräume
Heidelberger Str . 129 - 129 V* s: Telephon 411.

■Mir
Hosenträger.

Kräftige Feld - Hosenträger und
starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigt bei 7
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 13
Rofena « , Wilhelmstraße 28.

Moderne Haarspangen,
Schildpatt, Horn, Imitation,

empfiehlt
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang- u. Webergasse.

Ocfcn nnd Kochherde
Verkauf von Riessner - Oefen

und Roeder -Kochherden

Kesselöfenu. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert . 1382

Herdschiffe.
M. Frorath Nacht . ,

Kirchgasse 24 . —.

Deutsche
7läf)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garant» !

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Terarnf 3764.

Hohisaunwäherel I Plissd-Brennerei,
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darnstedt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

IJert#se,ehren.Kranke 11.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. B. Dr. Schmitt.

eingetroffen.

J. G. Rathgekr,
Nengaffe 16.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

för Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : nnd Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1310
Verzollungen. Versicherungen,

Bshnur in der Mitte.
Planen eite etwas seitl,

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. «*4533. — Aerztlieh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Geldstein , Wiesbaden,
Webergasse , 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.



Mesdaderrer Kagblatt.Nr. H . Smmtas , 7. ffmmat IVTt. _
fbic Minister des Krieges und des Innern möchten sich über
-die Politik gegenüber dem Semstwostädteverband
cmZsprechen. Dieser Antrag wurde von seiten der Regierung
rundweg abgelehin, was noch niemals bisher in der Geschichte
der Duma vorgekommen ist. Darauf verhandelte die Duma
die ungemein wichtige Frage der Ausschließung des polnischen
Abgeordneten L e m p i tzki , welcher „wegen seiner ein¬
jährigen Abwesenheit von der Duma " trotz des Einspruchs
der Sozialisten und Arbeitervortreter ausgeschlossen wurde.
Die Abgeordneten Tschenkeli, Tschehidze und Kerenzki pro¬
testierten. Die Duma begehe einen scheinheiligen Be¬
trug.  Lempitzki werde nicht wegen seiner einjährigen Ab¬
wesenheit. sondern wegen seiner polnischen Natio¬
nalität  ausgeschlossen; zahlreiche andere Deputierte wären
noch länger abwesend gewesen, ohne daß man zu gleichen
Maßnahmen geschritten sei. Die Beschuldigungen gegen
Lempitzki stützten sich auf ungewisse Gerücht«. Die Unter¬
zeichnung der Stockholmer Adresse sei sein gutes Recht ge¬
wesen. Jeder wisse, daß die russische Regierung alle
Menschlichen und göttlichen Gesetze  täglich gegen
alle Grenzvölker breche.  Lempitzki arbeite für Polens Un¬
abhängigkeit, ohne Teilnahme an dem feindlichen Vorgehen
gegen Rußland . Er sei kein deutscher Agent, sondern ein
polnischer Patriot.

Ein Oberinspektor der russischen Luftflotte.
Sr . Stockholm, 6. Jan . (Eitz. Dvahtbericht. zb.) Groß¬

fürst Alexander Michaela witsch  wurde durch einen
Ukas des Zaren zum Oberinspektor der russischen Luftflotte
ernannt mit Beibehaltung seines Postens als General-
aüjutant.

Die Anstifter der Ernrorditng Rasputius.
(Drahibericht unseres ^.-Sonderberichterstatters .)

S. Stockholm, 6. Jan . (.zb.) Zur Ermordung
Rasputins wird folgendes mitgeteilt : Der Sonderling
Rasputin, dessen Friedensfreundlichkeit  sie -,
kannt war, machte anläßlich der Friedensbewegung in
den letzten Wochen seinen Einfluß beini Zaren
geltend. Darauf waren die zahlreichen Beratungen
rm Hauptquartier  znrückzufübreu. In der per¬
sönlichen Umgebung des Kaisers bildete sich nun ein
Komplott  gegen den seltsamen Abenteurer, das von
der Kaiserin . Mutter  rmd dem Fürsten Sumoro»
kuff ausging. Das Komplott wurde folgendermaßen
geplant: Rafputin sollte bei einer Ausfahrt nach
Zarskoje im Automobil überfallen, getötet, in einen
Sack genäht und in die Newa geworden werden. Die
Gattin Sumoroknffs, eine Nichte des Kaisers, sollte
Rafputin telephonisch nach Zarskoje besi>lllen und ihm
ihr Automobil entgegen;chicken. Zur Ausführung des
Planes fetzten sich die Verschwörer auch mit dem frühe¬
ren Minister des Innern C h w o sto w in Verbindung,
dem seinerzeit ein ähnliches Attentat mißlungen war.
Chwostow stellte aus dem Kreise der Geheimpolizei die
Meuchelmörder. Der Kaiser  ist nach verbürgten
Nachrichten auf die Kunde vom Attentat völlig
niedergebrochen.  In den Kreisen des Ministe¬
riums herrscht größte Erregung.  Die Täter sind
allgemein bekannt, doch wagt niemand, sie dem Zaren
zu nennen. Man spricht bereits vom Wiedereintritt
Chwostows in dieRegiernng; angeblich soll er denPosten
des Oberprokurators beim billigen Synod erhalten.

Rußlands Einnahinen ans den jetzt
besetzten Gebieten.

Die von deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen
besetzten Gebiete Rußlands bildeten für das russische Reich
eins sehr lohnende Steaerqrelle . Sie erbrachten nach einer
vor dem Kriege aufgestellten Berechnung mit 352 Millionen
Rubel über 19 v. H. der 1828 Millionen Rubel betragenden
Gesamteinnahmen Rußlands . In erster Linie stehen die
Einnahmen aus Polen  mit 228,4 Millionen Mark ; dann
folgt das Gouvernement Kurland  mit 21,8 Millionen , das
Gouvernement G r o d n o mit 17 Millionen , das Gouverne¬
ment Wilna  mit 18 Millionen und das Gouvernement
Kowno  mit 9,7 Millionen Rubel . Die wirtschaftliche Ent¬
wicklung dieser Gebiete in den fünf Jahren von 1907 bis 1911
brachte Rußlärch eine Steigerung feiner Einnahmen um etwa
80 v. H.

Oie Lage im Westen.
Elemeneea« übee die militärische Lage

Frankreichs.
In seine« Betrachtungen über die Antwort der Entente

auf das deutsche Friedensangebot schreibt Clemenceau im
.Hvmrnc cnchaine" vom I. 'Januar über die militärische Lage:
„Auf dem Gebiet des Phrasendreschens  haben wir
unsere Aufgabe mehr als gelöst. Was jedoch die kriegerische
Tätigkeit betrifft , so beweist das Standhalten der
Deutschen  im Nohon, daß unsere Entschlüsse in dieser
Beziehung weniger entscheidend gewesen sind. Der Gedanke,
in der Person des Generals Ioffre,  das Heer für die Siege
an der Marne und an der Mer zu belohnen (wo Gallieni und
-Foch auch Anteil hatten ), zeigt zur Genüg «, daß die Strategie
uns keine andere Gelegenheit gegeben hat , uns mit Ruhm zu
schmücken. Man hätte von Verdun  reden sollen — das ein
Ruhmesblatt unserer Soldaten bleiben wird —, aber es lagen
zu viele Gründe vor, um dies nicht zu tun.  ES ist eine
länge Spanne Zeit , zwei Jahre eines blutigen Krieges auf
unserem Boden, die als größte Veränderung , mit riesigen
Opfern , „verlassenes Woevregebiet ' zeitigt . Ein beschwer¬
licher Abhang, der wieder erklommen werden mutz."

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 5. Januar , nachmittag». Im

Laufe der Nacht ziemlich starke Tätigkeit der beiderseitigen Artillerie
im Abschnitte Douaumont und Baux.  Sonst verlief tie Nacht
überall ruhig.

Französischer Heeresbericht vom 5. Januar , abends. In der
Champagne  an verschiedenen Stellen PatroniLenzusammen-
sliße. Auf dem linken MaaSufer  wiesen wir einen Angriff
gegen einen der kleinen Posten östlich der Höhe 304  leicht zurück.
Ziemlich lebhafte Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien an der
Woevresrort.  Auf der übrigen Front war der Tag ruhig.

Englischer Heeresbericht vom 5. Januar . Morgens gelang es
einer fcinUichen Streisabteilnng, in unsere Linien südlich von Loos
eiuzudringcn: sie wurde nach heftigem Kampf wieder hinausge-
worscn imd ließ «ne Anzahl Toter zurück. Nördlich von Givenchy
ließen wir eine Mine springen. Wir beschossen ersoloreich die
Schntzcngräben in der Gegend von Lesboeufs,  Gueudecourt,
westlich von Eonimecourt und am Hügel 80. Die Flieger verrichteten
ierfolgreiche Arbeit.

Die Neutralen.
Strenger Respekt vor der schweizerischen Neutralität

von Frankreich abermals zugesichert.
W. T.-ll Paris , 6. Jan . (Drcchtbericht.) Die fran¬

zösische Regierung hat ihren Botschafter in Bern beauf¬
tragt, der Bundesregierung die am 4. August 1814 ge¬
gebenen Versicherungen, betr. die genaue Beobachtung
der schweizerischen Neutralirät,  zu er¬
neuern. Noch einmal hat die französische Regierung
die förmliche Verpflichtung übernommen, die Neutrali¬
tät des eidgenössischen Gebietes in vollem Umfange zu
respektieren.
Eine Berhaftuug in Sachen der Rhernsrlder Bvmbeu-

Angelegenheit.
Sr . Karlsruhe , S. Fan . (Erg. Drahtibericht. $ .) Dem

„Berner DaMatt " zufolge erfolgte die Verhaftung des Ex-
redakteurS >des Schweizer Blattes „Democrate " Karl Sch en k
durch die Heerespolizei. Sie wirb mit der Rheinfelder
Bombenangelegenheit  in Verbindung gebvacht.

Am den verbündeten 5taaten.
Die tschechischen Verrätereien.

Aus dem Urteil gegen Kramarz und Genossen.
In der Begründung des Urteils gegen Dr . Karl Kramarz

und Genossen heißt es : Das erstrichterliche Urteil stellte fest,
daß Kramarz als Führer der -panslawistrschenPropaganda und
der tschechischen russopihilen Bewegung  durch
bewußtes Zusammenwirken mit auf die Zertrümmerung der
Monarchie abzielenden Bewegungen sich vor und nach Aus¬
bruch des Kriegs gegen den eigenen Staat betätigte . Sowohl
tm feindlichen wie im neutralen Ausland setzte eine weit¬
verzweigte organisierte revolutionäre Pro¬
paganda  ein , die auf Bildung eines von Österreich-Ungarn
unabhängigen tschechischen Staats mit allen Mitteln , wie Hec-
ausgabe von Zeitschriften, die beinahe ausschließlich dem LoS-
trennungsgedanken gewidmet sind, Veröffentlichung von Auf¬
rufen , Veranstaltung von Kongressen und Organisierung
tschechischer Freiwilligenlegionen in Rußland , Frankreich und
England hinarbeitete Das Urteil nimmt weiter als er¬
wiesen an , daß schon lange vor Ausbruch des Kriegs von ein¬
zelnen tschechischen Politikern , insbesondere Kramarz.  un¬
ter der Marke De§ Neaslmvismus eine Bewegung ins Leben
gerufen und genährt wurde, die die L o s t r e n n u n g der
tschechisch-slowakischen Gebiete von der Monarchie bezweckte
und vorbereitete. In dieser Bewegung liegt nach der Über¬
zeugung des KriogsgerichrS die H a up tu rfache und der
Urgrund aller kriegsverräterifchen und hoch¬
verräterischen Ereignisse  im Inland und AuSbaitd.
Nach der gerichtlichen Überzeugung sind auf das Treiben der
Angeklagten jene beklagenswerten Erscheinungen zurückzn-
führen , die im Laus des Kriegs bei einem Tei-l der tschechi¬
schst: Bevölkerung zutage treten und dem erfolgreichen Ab¬
schluß des Kriegs bedeutende Hindernisse in den Weg legten.
ES wird insboscmdere auf di« Verbreitung hochverräte¬
rischer russischer Proklamationen  in Böhmen
und Mähren , auf vorgekommene ShmpatHiskundgebungen
für den Feind ufw. hingewiefon. Das Urteil führt weiter als
Früchte der Agitation von Kramarz und Genossen das pflicht¬
vergessene. jeder Kameradschaft hohnsprechende Verhalten
mancher tschechischer Kriegsgefangener im feindlichen Aus-
land, die Unverläßlichkeit von Mannschaften,
einzelnen Truppenckörpern und die staatsgefährlichen
Ausschreitungen  bei einzelnen tschechischen
Truppen  an . Die amtliche Mitteilung knüpft die Ver¬
öffentlichung der wesentlichsten Puackte der Urteilsbegründung
folgende Bemerkung an : So lurerfreuLch >das Bild auch :st,
das die Verhandlung über die gesamte staatsfeindliche Orga¬
nisation entrollte , so hat doch andererseits die Verhandlung
erwiesen, daß nur ein verhältnismäßig kleiner
Teil  des tschechffchen Volkes und seiner Führer der ver¬
brecherischen Agitation erlegen ist. Es wäre daher verfehlt,
wenn « «« für die im vorstehenden beleuchteten tiesbedauec-
lichen Verhältnisse den patriotisch gesinnten Teil des tschochi.
schen Volkes, der diese Verirrungen gleich scharf verurteilt,
verantwortlich machen wollte, und zwar um so mehr, als
nun ein « richtige Führung des tschechischen
Volkes  mit ernsten Bemühungen einsetzt, die gesamte Be-
vöKerung dem österreichischen StaatSgedanken wieder zuzu-
ftrhren. Es muß auch festzestellt werden , daß die tschechischen
Truppen in ihrer überwiegenden Mehrheit  sich,
wie immer , hervorragend tapfer geschlagen
haben, was ihre Mutigen Verluste und die vielen wohlver¬
dienten Allerhöchsten Auszeichnungen bezeugen.

Deutsches Neich.
Ei « Neujahvswunsch des Herzogs Albrecht

vo« Mecklenburg.
Die „Mecklenburgische Warte " veröffentlicht folgend«

Äußerungen des Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg,  des Präsidenten der Deutschen Kolomal.
gesellschaft: „Für meines mecklenburgischen Vaterlandes wie
des ganzen Deutschen Reiches Friedenszukunft wolle Gott
den Führern  vor dem Feinde und daheim den festen ziel¬
sicheren und weisen Geist erhalten und stärken und unserem
ganzen Volke in diesem Entscheidungskampf um unsere Zu¬
kunft harten , unbeugsamen Siegeswillen  schenken; denn
nicht durch einen weichlichen Vergleich, sondern nur durch
einen kraftvollen Sieg über England  werden wir einen
Frieden erlangen , in dem der Deutsche unbesorgt leben und
sich weiter entwickeln kann."

Auszeichnung österreichisch-ungarischer Würdenträger.
W. T.-B. B « r I in , 6. Jan . (Drahtbericht .) Der österreichisch¬
ungarische Minister des Äußern Graf Czernin  ist heute
morgen mit «dem Kabinettschef Grasen Hohos  aus dom
Großen Hauptquartier hier eingetroffen . Graf Czernin wurde
der Schwarze Adlerovden, dem österreichifch-ungarifchen Bot-
schafter Prinzen Hohenlohe  das Eiferne Kreuz am
weiß-schwarzen Band , dem Grafen Hohos der Stern zum
Roten Adlerorden 2. Klaffe verliehen.

Küuigsgeburtstag in Bayern . W. T .-B. München,
6._Jan . (Drahtbericht .) Anläßlich des Geburtstags .des
Königs sind die Staatsmrrnster Witter v. Seidlein und Dr.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 3.
Ritter v. K-tilling in den erblichen Adelstand  erhoben
worden. Dem Staatsminister und Vorsitzenden des Mimster-
vats Dr . Grafen d. H e r t l i n g ist das Großkrouz des Vcr-
dienstopdens der bayerischen Krone verliehen worden.

Keine bürgerliche Sammelkandidatur im Wahlkreis
Potsdam ? Dr . Pots dam,  6. Jan . (Eig . Drcchtbericht. zb.)
Die gestrigen Besprechungen der bürgerlichen Parteien über
die bevorstehende ReichZtagsersatzwahl im Wahlkreis
Potsdam -Spandau -Osthavelland  haben zu keinem
Ergebnis geführt. Man will erst die Kreiskonferenzen der
einzelnen Parteien hören. Wie bas „B . T ." hört, besteht
wenig Aussicht,  daß eine gemeinsame bürgerliche
Sammekkandidatur  zustande kommt, da die Konser¬
vativen darauf hinarbeiten , >daß ein Mann der Rechten als
Sammelkandidat genannt wird . Halten die Konservativen
daran fest, so würde die Forffchrittliche Volkspartei ebenfalls
mit einem eigenen Kandidaten hervortreten müssen.

Die Rcichstagsnachwahl in Köln-Stadt . W. T.-B. Köln,
6. Jan . Die Reichstags Nachwahl im Wahlkreis Köln-Stadt
für den verstorbenen ReichstagSabgeovdneten Hofrichter
stand im Zeichen des Burgfriedens . Für den Redakteur
Meerfeld (Soz .) wurden 3057 Stimmen abgegeben.

* Die pvmmcrsche Hindenburgspcube für di« schwer
arbeitenden Industriearbeiter . Wie das JB.  T ." erfährt,
wurden von der pommerschon HindeNbuvgifpende an Wurst
und Fett  bisher 42 800 Pfurtb versandt ; 10 000 Pfund nach
Bochum, 11 000 Pfund nach Duiöburg und 20000 Pfund nach
Bochum-Land.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Es wird viel erzählt von unschönem Verhalten eines

Teils !&er ländlichen Bevölkerung  bei der Regelung
der Lebensmittelversorgung . Wenn alles wahr und richtig
wäre , was in den letztem Monaten über die Selbstsucht der
Bauern verbreitet worden ist, dann würde allerdings kein
Wort des Tadels zu scharf und der Unwille vMlkommen be¬
rechtigt sein, der in ziemlich werten Kreisen der städtischen Be-
vüwerung über die angebliche Unzugänglichkeit derjenigen
herrscht, in deren Hände die Versorgung des Volkes mft
Lebensrnitteln in erster Linie gelegt ist. Den Behörden
sollen nicht selten bei der Besiandsaufnahure Schwierigkeiten
gemacht. Getreidevorräte sollen verheimlicht werden. Und
während den Städtern das Brot peinlich gewissenhaft und
wirklich nicht reichlich zugeteilt wird , soll in vielen Dörfern
heute noch jeden SamStag das Kuchonbacken an der Tagesord¬
nung fein. Weiter wird den Landwirten zum Vorwurf ge¬
macht, daß fie sich in wesentlichem Umfang au der Preis¬
treiberei firr wichtige Nahrungsmittel , wie Butter und Eier,
beteiligton. Auch«das wird behauptet , daß sewst jetzt noch, wo
der StadibebMerung die tägliche Kartoffelration auf
% Pfund herabgesetzt worden ist, die Zahl der verheimlichten
Kartoffelmieten auf dem Lande eine zöemtich große sei. Es
gibt sogar Leute, die darauf schwören, daß von einer Kar-
toffeSnappheit in dom Augenblick nicht mehr geredet werden
könne, in dem die Bauern uüt den verheimlichten Kartoffeln
herausrückten.

Wäre das alles richtig, st> würde , wie gesagt, in der Tat
der ländlichen Bevölkerung der VoLwurf wicht erspart werden
können, durch eigennütziges Gebaren dem AushungerungS-
plan unserer Gegner zu fördern . Wer so schlimm sind
dr e B a u e r n n i cht, wie sie oft von Leuten dangeftellt wer¬
ten , die keine Ahnung von den länAlichen Verhältnissen
haben. Die Menschen, die ihre eigenen Angelegenheiten nicht
ten großen Ausgaben der Allgemeinheit unterordwen könwon,
gibt es überall , aber es wäre ebenso falsch, in jedem Bauer
einen heimlichen Gegner der geregelten , sich bis in das letzte
Docshaus erstreckenden Leberisnrittolderteilung zu erblicken,
als es falsch wäre , die Städter schlechthin für die gemein-
schädliche Hamsterei mancher Stadtbewohner verantwortlich
zu machen. Es kann, wenn man einzelne Fälle nebeneinander
stellt, wicht zweifelhaft sein, wer schlimmer ist, der Städter,
der die Dörfer nach Eiern und Butter abklopft und für das
Ei 50 Pf . bis 1 M., und für das Pfund Butter bis zu 10 M.
bietet, oder der Bauer , der sich diese wahnsinnigon Angebote
gefallen läßt . Wirklich, die übertrieben hohen Preise werden
weniger von den Bauern als von einer allerdings verhält-
Nismäßig kleinen Anzahl Städter gemacht. Und wenn
manche Landleute zur Verheimlichung von Getreidevorräten
und Kartoffeln neigen, so ist die Schuw nicht zuletzt darin zu
suchen, daß die Landespvvdukte, bis sie als Futtermittel für
die Haustiere oder als Lebensmittel für die Menschen in
die Hände der ländlichen Verbraucher zurückgelangen, sehr oft
ein« Verteuerung erleiden, die der ursprüngliche Erzeuger am
wenigsten versteht und deshaM, auch am wenigsten zu bezah»
len bereit ist. In der „Tvrffirche " hat sich jüngst Pfarrer
Rühl aus WwgerShvusen bei Eschenrod i. H. mit -der Frage
beschäftigt, ob der Bauer wirklich so bösartig ist, wie er
manchem in der Stadt erscheint. Er antwortete darauf:

Daß «s auf den, Lande vereinzelt genau lÄche Wucherseeleu
gibt wie in der Stadt, darüber braucht man nicht zu streiten: Nur
kann man für diese einzelnen Halunken nicht den ganzen Bauern-
stand verantwortlich niachen, so wenig wie man dre in der Stadt
vorlmndcne Spitzbubengesellschaft etwa für den TvpuS der Stadt
avsgeken darf. Und mehr noch: Gerade der Bauernpsarrer weiß,
daß der Bauernstand ganz allgemein seine besonderen und oft recht
schweren Fehler hat, aber wir wollen uns doch nichts darüber vor-
machen, daß das auch bei der Stadt der Fall ist, und daß an diesen
allgemein städtrschen Fehlern jeder Städter teil bat, oft ohne eg zu
chnen, vielfach sogar, indem er sie als ein besonderes Zeichen von
„Bildung" betrachtet. Und ich habe meist gesunde», daß der Bauer
gegen sclchc städtischen Fehler viel nachsickirger ist, als umgekehrt.
Damit komme ich zu unserem besonderen Fall. Nein, hartherzig
ist der Bauer nicht, er ist streng gegen sich und andere und nmß
es sein bei seinem harten Leben. Aber wo er wirklich ein¬
mal Nots ' eht . dai st eSihmBedürfniS . zuhelse » !
Und er muß wißen, daß seine Sachen wirtlich an den rechten
Platz  kvrmnen und nicht der Händler das Geschäft macht, denn er
ist mißtrauisch und oft mit Recht. Wenn städtische Aufkäufer und
Agenten zu ihm kommen und auf die Lieferung von Kartoffeln
drängen, dann sieht er nicht die Not, — diesen Blick würde in
gleicher Lgge auch manchem„gebildeten" Stävter adgehen, — son¬
dern eben nur das Geschäft, und daß er ein Geschäft als Geschäft
bchantelt, wird ihm am wenigsten der übeknehmen dürfen, dessen
Leben selber aus? Geschäft gegründet ist. Aber einmal auch so be¬
trachtet: Lrebc Mutter in der Stadt , stelle der vor, es verlange
einer von dir bei dem Regenwetter, dos eben vor mcmem Fenster
nredcrprasselt, du solltest für den städtische» Rknrkt sofort mit deine»
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hrci Schukkinder» uitb einem französisch«» Gefangenen zusammen
cmen Wagen Kartoffeln ausmachen— du würdest sagen: Meiner
Kinder Gesundheit ist mir lieber als die ganze Stadt, und wenn
ibr mir das Zehnfache bietet, ich tue es nicht! Willst du deiner
Schwester auf dem Lande nicht das gleiche Recht zugestehen?

Wir haben Per schon öfters auf die Wirkung hinge
wissen, die das wenigstens scheinbar leichte, üppige und ver¬
gnügungssüchtige Leiben der Städter auf den Lanidböwoihner
nusüveu muß, der weder Theater , noch Konzerte, noch Kinos,
noch sonstige öffentliche Vergnügungen hat und sich jetzt auch
wahrhaftig nicht darnach sehnt. Es gibt eiben in den Städten
so mancherlei, was der einfache Mann vom Dorf nicht mit der
Not der Zeit vereinbaren kann. . Er sieht nicht die Iiot , wohl
aber den Luxus und das Wohlleiben der Städter . Natürlich
ist kein Bauer so dumm, nicht zu wissen, daß es in den
Städten viele gibt, die an den öffentlichen Vergnügungen und
dem Wohlleben, das durch lockende Plakate , glänzende Schau¬
fensterauslagen und andere Erscheinungen angezeigt wird,
kein Teil haben, aber im allgemeinen ist der Eindruck von
dem, was er sieht, stärker als von dem, was von einer glän¬
zenden Außenseite verdeckt wird . Wüßte der Bauer , daß seine
Erzeugnisse wirklich und uuverteuert auf den rechten Platz
kämen, und waren die Hamster nicht, die ihn auf Schleich¬
wegen durch übermäßige Preisangebote verführen : er würde,
von Ausnahmen abgefchen, schwerlich Lebensmittel zurückhal¬
ten, die er selbst entbehren kann. „Die Behörden brauchen
dem Lansinann gegenüber nicht ängstlich zu sein", schrieb
Emil Fuchs kürzlich im „Deutschen Willen " (Kunstwart ).
-„Er ist so gut wie jeder andere im deutschen Land zu allem
bereit und wird sich den strengsten Verordnungen fügen, ohne
in seinem Fleiß nachzulassen. Mer es muß ernst , klar
u n d f e st dre Forderung kommen, gerecht  für alle, durch-
geführt ohne Bevorzugung  derer , die Verbindungen
haben und „etwas machen" können." Daran hat es bis jetzt
nur zu oft gefehlt, und manches, was wir «dem Bauer zur Last
legre», war in Wirklichkeit umr Wirkung einer unsicheren,
wenig beharrlichen Gesetzgebung und der Tätigkeit gewissen¬
loser Aufkäufer.

Das Solo heraus:
„Der Krieg nimmt seinen Fortgang ." Diese Worte un¬

seres Kaisers aus dem Erlaß an sein Heer sollten auch alle
inr Lande aufrütteln , im ihren Anstrengungen für unsere
wirtschaftliche Erstarkung nicht zu erlahmen . Viele können
rnit Genugtuung auf das zurückblicken, was sie in vaterländi¬
scher Gesinnung bisher geleistet haben, aber e§ gibt noch eine
Reihe Männer und Frauen , welche alle Mitarbeiten müssen
inr Interesse der Gesamtheit , die vergessen, daß der Krieg
Lpser und Lasten fordert . Zu diesen Opfern , wenn auch zu
den kleinsten in der jetzigen Zeit , gehört die Pflicht für jeder¬
mann , alles entbehrliche Gold dem Vaterland zu geben. Un¬
serer Goldanikaussstelle  sind schon große Mengen
Goldgegenstände aller Art , Schmucksachen, .Ketten, Medaillen,
Brillen zugesührt worden. Sie werden eirrgeschmrolzen und
wandern von der >ScheideMrstalt als Barren zur Reichsbank.
Diese Barren helfen mit , wenrr auch in anderem Sinne als
Lloyd George es meinte , als er von „den letzten silbernen
.Kugeln" sprach, die den Kamps entscheiden, unser Vaterland
schützen gegen manchen tückischen Plan unserer Feinde . An
diesem Verteidiguugswerk Wnnon und müssen noch viele teil-
nchmen. RMancher GbWschmuck, dessen Kunstwert nur gering
ist, kann noch dazu beitragen , den Goldbestand der Reichsbank
weiter stärken zu helfen. Nur wenn auch der letzte alles Gold,
das er besitzt, der Goldsammelstelle zu führt , ist es möglich,
daß der wirtschaftliche Sieg errungen wird.

Wiesbadener Tagblalt.

-n-

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe wurde der Hauptmvnn und Führer einer Houlbitz-
l-atterie Amtsrichter Neuß  aus Wiesbaden ausgezeichnet.
- - Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : der zurzeit in
Rumänien stechende Feldmagazin -Jüspektor Heinz Engel,
Sohn des Hoflieferanten Emil Engel in Wiesbaden , und der
Kriegsfreiwillige Unteroffizier bei der Maschinengswehr-
kompägnie des badischen Infonterie -RegimentL 142 .Heinrich
K ö n i g, Ŝohn der Witwe König in Wiesbaden.

— Eine Aufforderung zum sparsamen Verbrauch von
Gas und elektrischem Strom erläßt der Magistrat im Ain-

■zeigenteil d-er vorliegenden Idmnmer. Die Kohlenvorräte der
Gas - und Elektrizitätswerke gehen zur Neige, und es ist mög¬
lich, daß durch den herrschenden Wagenmanyel und das Hoch¬
wasser Lieferungsverzögerungen eintreten . Deshalb ist eS
dringend erforderlich, daß der Verbrauch an Gas und Elek¬
trizität ans -das Notwendigste beschränkt wird . Von heute an
wird aus delnselben Grund die Straßenbelenchturig schon
um SU, Uhr auf Nacht gestellt.

— Berbrauchsregelung von Speisekartoffeln . Für den
Landkreis  W i e s b a d e n hat der Königil. Landrat Kam-
mevherr v. Heimburg -den täglichen Verbrauch an Speisekar-
tofseln durch den Erzeuger  vom 1. Januar bis 28. Februar
auf 1 Pfund  und vom 1. März bis 20. sftili, also für die Zeit
der schweren Feldarbeit , auf 1% Pfund festgesetzt. Nicht¬
erzeuger  erhalten vom 1. Januar bis 20. Juli einen tät¬
liche Kopsratton von % Pfund , Schwerarbeiter eine tägliche
Ablage bis zu 1 Pfund . Die Kartoffelration kann im Be¬
darfsfall bis zur Hälffe durch Rüben ersetzt werden, wobei
1 Pfund Rüben 1 Pfund Kartoffeln gleichzurechnen ist.

— Ausgabe neuer Seifenkarten . Rach einer Bekmmt-
machung des Magistrats werden in den nächsten 4 Wochen
gleichzeitig mit den Brotkarten neue Seisenkarteu
ausgegebeu. Die Gültigkeit der neuen Karten beginnt erst
am 1 Februar d. I.

— Beim Einkäufen vom Tod ereilt . Vorgestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr wurde die städtische Saniiätswache nach
der Riehlstraße in den Laden des Konsumvereins gerufen,
wo die Kablstraße M -wohnende 48 .Jahre alte Ehefrau Anna
Stab,  kaum eingetroffeu , um ihre Einkäufe zu machen, vom
Schlag gerührt worden war . Die Frau starb auf dem Trans¬
port nach dem städtischen Krankenhaus.

— Totale Mondfinsternis. Die erste der sieben Finster¬
nisse des Jahres 1917, eine totale Mondfinsternis,
fällt auf den 8. .Januar . Die Elemente sind folgende: An¬
fang der Finsternis überhaupt 6 Uhr 60.4 Min . vormittags,
Anfang der totalen Finsternis 8 Uhr 0.4 Min .. Mitte der
Finsternis 8 Uhr 44.6 Min ., Ende 'der totalen Finsternis
9 IIhr 28.8 Min . und Ende der Finsternis überhaupt 10 Uhr
38.6 Min . vormittags . Die Größe der Verfinsterung in Teilen
des MortddurchmefferS beträgt 1.369. Der Anfang der Fin¬
sternis ist sichtbar in Mittel - und Westeuropa,  Nord-
westafrika, Nord- urtb <5ii&ö!meti$a, in den mittleren und öst-
kichen Gegenden des Stillen LPeanö.' das Ende der Finster-

nis ist sichtbar in Nordamerika , dem Rordwssten von Süd
amerika, Norden und Nordosten von Asien sowie im östlichen
Australien . . .

E^ "hstoffe für Lcdersohlen. In Rücksicht»irf die ge¬
botene Sparsamkeit im Gebrauch vor: Bodenleder werden im
Schuhwarenhanidel sowohl in der HersteÜung als auch in der
Ausbesserung von Schuhwaren Ersatzstoffe angsweudet , —
^rsatzsohlen, Sohlenschoner und Sohleübewehrungen —, deren
bisherige nicht immer Meckmäßige Ausnutzung und unver¬
hältnismäßig hohe Preisbemessung  eine ge¬
setzliche Regelung der Herstellung urck des Verkehrs dringend
geboten erscheinen lassen. Nach den Ausführungsbestimmun-
gen einer neuen Bundesratsverordnung wird darnach be¬
stimmt, daß derartige Ersatzstoffe nur mit Zustimmung der
Ersatzsckhlen-Gesellschaft, m. b. H., in Berlin gvwer-bsmäßig
hergestellt, zur gewerbsmäßigen Herstellung oder Ausbesse¬
rung von Schuhwaren oder Schuhwarenbestandteilen ver¬
wandt oder in den Verkehr gebracht werden dürfen . Um die
wirksame Bekämpfung von Auswüchsen sicherzustellen, ist vor¬
gesehen, daß durch die zuständige Behörde Betriebe , 'deren In¬
haber oder Leiter sich als unzuverlässig erwiesen haben, ge¬
schlossen werden können. Bei der Knappheit an geeigneten
Rohstoffein muß für -den Fall der Schließung eines Betriebs
die Moglichfe.it vorgesehen werden, die vorhandenen Bestände
an Rohstoffen usw. der Allgemeinheit dienstbar zu machen.
Die Bekanntmachung über untaugliches Schuhwerk vom
21. Juni und 19. Oktober 1916 tritt außer Kraft , lediglich die
Bestimmungen über die Kennzeichnung von vor dem 10. Jul:
1916 unter Verwendung von nicht zugelassenen Ersatzstoffen
hevgestellten Schuhwaren bleiben auffecht erhalten.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Dienstag, den
9. Januar , 8.45 Uhr: Turnen: Turnhalle Platter Straße. Mitt'.voch,
den 10. Januar : Exerzieren: Jugendheim. Jugendkompagme
Nr 149- Dienstag, den 9. Januar : Turnen: Turngesellschast.
Donnerstag, den 11. Januar : Unterricht uns- Exerzieren: Jugend¬
heini. JugendkompagnieNr. 150: Donnerstag, den II . Januar:
Turnei!: Turnhalle Hellmundstraße. Freitag, den 12. Januar-
Unterricht- Jugendheim. Samstag, den 13. Januar , 6.45 Uhr:
Schießen: Loge Hobenzollern. JugendkompaguieNr. 151: Montag,
den 8 Januar : Exerzieren, Zielen und Unterricht: Jugendheim.
Donnerstag, den 11. Januar : Turnen, Fechten und Unterricht:
Schule Blcichstrcße. Samstag, den 13. Janua -. 7 Uhr ab: Schießen:
Loge Hohknzillmn. Die Übungen an den Wochentagen beginnen,
wenn nicht anders angegeben, abends 8(h Uhr.

— Kaminbrände. Gestern rückte die Fenerwackie zu zwei Kamin¬
brandei, ans, deren einer vormittags gegen llff Uhr in den: Hause
Rleichslr-aße 23 vusgebrochen war, Währeno die Statte des zweiten
das Haus Mestendstraße 20 und die Zeit des Ausbruchs der
Abend war.

— Bolisleschallc. Die Besucherzahl im Dezember 1916 belief
sich aus 2692 männliche und 716 weibliche Personen. — Wegen Ein-
schränkimg des Lichtverbrauches wird die Lesehalle abends um 9 Uhr
geschlossen! — Nach wie vor ist die dorffelöst ausgestellte Hand¬
bibliothek für gütige Bereicherung ihres Bestandes sehr dankbar.

— Die Preußische Berlustliste Nr. 726 liegt in der „Tagblatt"-
Schalterhalle(Auskunftsschalter links) sowie ;it der Zweigstelle Bis¬
marck-Ring 19 zur Einsichtnahme ans.

— Kleine Notizen. Heute abend 8(4 Uhr findet in der Turn-
geiellschast eine Bersammlung der Bereinigung der Ob st-
und Gemüsehändler  Wiesbaden, E. G. m. b. H., statt.
Näheres ergibt sich aus einer Anzeige in dieser Nummer. — Am
Wiesbadener Konservatorium  und in der Musikvorschule
(Rheinstraße 64, Direktor Michaelis) beginnt der Unterricht am
9. Januar.
vorberschte über Kuitft, Vorträge und Verwandtes.

* Residenz-Theater. „Pimpelmeiec", der neue lustige Schwank
von Jaccbh und Liuck, gelangt am Montag wiederum zur Auf¬
führung und an, Dienstag das neue Aussehen crreoeüde Drama „Die
Warschauer Zssadelle". das andauernd so großen Erfolg erzielt. Als
Bolksvorflellung zu kleinen Preisen wird Freitag (48 Uhr Stobitzers
beliebtes Lvstiviel „Liselotte" gegeben. Dec Vorverkauf beginnt
Montag 16 Uhr. Mittwoch- und Samstagnachmittag wird noch¬
mals die Kinder- und Schülerdorstellimg„Frau. Holle" zu kleinen
Preisen wiederholt.

* Wiesbadener Künstler auswärts. Das Kurhaus in Bad
Kreuznach eröffnete das Jahr 1917 mit einem Bcrtragsabend, in
ivelchem die Wiesbadener Künstler v. S che n ck, S e l nt a r
Victor und Hermann  H e n n i g wirkten. Herr Victor er¬
öffnete den Abend mit der künstlerischen Wiedergabe des Violin¬
konzerts in D-Moll von Wieniawskv. Aus den übrigen Darbietungen
werden von der Kreuznackier Presse die äußerst effektvolle Wieder¬
gabe des Capriccio von Oskar Meyer und die eigene Komposition
des Vortragende!:, das stimmungsvolle-Wiegenlied, besonders ber-
vorgehrben. Herr v. Schenck führte sich durch Rezitativ und Arie
aus „Figaros Hochzeit" ein, wobei die Höbe der Ausfassung, der
quellende Reichtum der Stimme und der Adel des Bortrages be¬
sonders bemerkt wurde». Dann folgte ein stimmilngsvoller Lieder-
kranz, der im alles bezwingenden Humor endeie. Beiden Künstlern
wurde ein derartiger Beifall gespendet, daß sie Zugaben folgen
lallen nmtzten. Auch dem die Vorträge am Klavier in seiner An¬
passung begleitenden Kammermusiker Hennig galt der Dank der
Znbörer.

* Galerie Banger. Neu ausgestellt: Heinrich Vogeler-Worpswede:
Ölgemälde, darunter die neuesten. noch nirgends gezeigten Arbeiten
des Künstlers, Hatidzeichnungen, Graphik, Kunstgewerbe von Martha
Vogeler.

* Der RassouischeKmsstverein Wiesbaden (Neues Museum)
eröffnet am Sonntag eine neue interessante und reichhaltige Aus¬
stellung, die sich in erster Linie aus Weck'n rheinischer Künstler
zusammensetzt. Folgende bekannte Namen sind vertteten: Antes,
Darnfftodt, Bentinger, Wiesbaden, Clarenbach, Düsseldorf,
Ebristiansen, Wiesbaden. Drexel, Wiesbaden, Heuser, Düsseldorf,
Jansen, Köln, Jolepb, Wiesbaden. Jsselmann (Rees a. Rh., Nach¬
laß-Ausstellung), Masius, Essen, Rohlfs, Hagen, Wilhelm SLmid,
Schweiz. Schwabe-Lutbmer, Hechbeini, Urbach. Essen. Millers, Essen.
Ferner hat Emil Nolde einige seiner charakteristischsten Bilder ge¬
sandt und die Hageucr Silberschmirde schöne handgetriebene Gefäße
und Schminksachenatte Silber.

* Mainzer Stadttheater. Montag, deir 8. Januar : „Das Drei-
maderldaus". Dienstag, den 9.: „Minna von Barnhelm". Douners-
tag. den 11.: „Hansel und Gretel". (Ballett.) Freitag, den 12.:
„Biel Lärm um nichts". Samstag, den 13.: „Tue Schneider von
Schönem". Sonntag, den 14., nachmittags 3 Uhr: Unbestiumtt.
Abends7 Uhr: „Der fliegende Holländer".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebricha. Rh., 5. Jan . In der geheimen  Sitzung der

Stadtverordnetenwurde der Vertrag mit Wiesbaden, betreffend das
Elektrizitätswerk , genehmigt.

—- Sonuenberg, 6. Jan . Oie evangelische Kirchenkasse ist für
einige Tage geschlossen. Bewerbungen um die frei gewordene
Stelle des Kirchenrechners sind bei Herrn Pfarrer Bender bis ein¬
schließlich 14. Januar d. I . schttstlich einzureichen.

Provinz Hessen - Nassau.
Reyierunysberirk Wiesbaden.

FC RüdeSheim, 5. Jan . Der 50 Jahre alte Pfarrer Dr.
Fischbach  in Stephanshausen wurde unter Ernennung zum Wirk,'.
Geistlichen Rat und Mitglied des Ordinariats zum Domkapitular
in Limburg gewählt. Er war mehrere Jahre Kaplan an der Lieb-
stauenkirchem Frankfurt a. M. und Religion Kehrer am dortigen
Lessmggymnasium.
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Neuer au § aller Wett.
Hoher Schueesall in Thüringen. Oberhos  i . Th., 6. Jeu«.

Hier liegt 25 Zentimeter hoher Neuschnee. Tie Ski- und Rodel¬
bahn ist eröffnet.

Strandung eines englischen Dampfers. Bern,  6 . Jan . Der
„Temps" meldet aus Toulon: Der englische Dampfer „Oeeauo
(4657 Tonnen) ist vor St . Tropez gestrandet. Menschenleben sind
nicht verloren gegangen.

Handelsteil.
Die Kursveränderungen während des

Kriegs.
Im weiteren Studium unseres Berliner St3uerkurszeltel9

fallen uns aus der Fülle des reichen Materials gegenüber
dem Vergleichskurs vom 25. Juli 1914 ferner folgende
Kursveränderungen auf:

Bergwerke, Hütten, Metall.
Viele bedeutende Steigerungen,  darunter : Alu¬

minium + 259 Proz ., Aumetz-Friede 4- 21 Proz ., Deutsche
Kali + 41 Proz ., Anhalt Kohle + 25 Proz ., Anner.er Guß
-r 33 Proz ., Aplerbecker + 27 Proz ., Arenberg + 95 Proz .,
Berzelius + 60 Proz ., Bochumer ünß 4- 73 Proz ., Barop
Walz + 119 Proz ., Bismarckhütte + 145 Proz ., Berg
Eveking -f 184 Proz ., Caroline Brauuk . + 114 Proz ., Cliar-
lettenhütte 4- 48 Proz ., Consol. Schalke 4- 45 nrOz., Deutsche
Erdöl 4- 195 Proz ., Deutsch-Luxeinburg 4- 37 Proz .. Fried¬
richshütte 4- 70 Proz ., Geisw. Eisen 4- 90 Pros ., Gelsenk.
Gußstahl 4- 158 Proz ., Gelsenk . Bergw . 4- 33 Proz.. Georg
Marie 4- 46 Proz ., Greppiner + 89 Proz ., Harpen -f 24 Proz.,
Hedwigshütte 4- 74 Proz ., Hirsch Kupfer 4- 208 Proz .,
Hohenlohe 4- 59 Proz ., Hüttenw . Kayser -I- 58 Proz ., Ilse
4- 78 Proz ., Kali Ascbersleben 4- 30 Proz , Köln-Neuessen
4- 80 Proz ., König Wilhelm 4- 57 Proz ., Kupferw . Deutsch¬
land -f 30 Proz ., Lauchhammer 4- 60 Proz ., Laurahütte
4- 59 Proz ., Lir.donberg Stahl 4- 216 Proz , Mannesmann
4- 35 Proz ., Meggener Walzwerk ff 104 Proz .. Mülheimer
Bergw . ff 40 Proz ., Naphtha Nobel ff 110 Proz ., Nieder-
lausitzer Kohlen ff 54 Proz ., Oborschl . Eisenb ^Bedarf
ff 122 Proz ., Oberschi . Eisenindustrie ff 81 Proz ., Oberschi.
Kokswerke ff 30 Proz ., Peking ff 90 Proz ., Osnabr . Kupfer
ff 92 Proz ., Ver . D. Petroleum werke ff 36 Proz ., Rhein.
Braunk . ff 38 Proz ., Rhein . Stahlw . ff 26 Proz ., Riebeck
Montan ff 75 Proz ., Rositzer Braunkohlen ff 64 Proz ., Sachs.
Gußstahl ff 51 Proz ., Stadtberger Hütte ff 60 Proz ., Steaua
Romana ff 38 Proz ., Stellberg Zink 4- 37 Proz .. Thale
ff 239 Proz ., Thiederhall ff 25 Proz ., v. d. Zypen ff 13 Proz,
Warstein 4- 52 Proz ., Wcrschen - WeiSeniels 4- 93 Proz .,
Westeregeln ff 55 Proz ., Westf , Draht Langendreer ff 65
Proz ., Westf . Stahlw . ff 90 Proz ., Wittener Gußstahl ff 140
Proz . Ui.ter den wenigen Rückgängen  finden Magdeb.
Bergw. — 74 Proz . durch Gratisaktien , Schlesische Zink '
— 58 Proz . durch junge Aktien und Kohlendestillaticm
— 120 Proz . durch englische Beteiligungen eine Erklärung,

Waffen und Pulver.
Die Hauptspekulationspapiere des freien Verkehrs

zeigen folgende Steigerungen:  Deutsche Waffen
und Munition (wie schon berichtet ) ff 217 Proz ., Genschow
ff 53 Proz., Hindrichs Auflermann ff 104 Proz., Loews
ff 137 Proz ., Rhein . Metallw. ff 318 Proz ., Rhein .-Westf.
Sprengstoff ff 199 Proz., Sprengstoff Carbonit ff 74 Proz.

* f Elektrizität
Fabrikationsgesellschaften höher , Lieferungsgesell¬

schaften niedriger . Es notieren : Allg. Elaktr .-Ges. unver¬
ändert höher : Auer ff 177 Proz ., Bergmann ff 85 Proz .,
die Kabelwerke Felten u . Gnili . ff 50 Proz . und Hackethal
ff 78 Pioz ., ferner Lorenz ff 85 Proz ., Rhein . Schuckert
ff 85 Proz ., Sachsenwerk ff 185 Proz .. Schuckert u. Co.
ff 21 Proz ., Siemens u. Halske ff 34 Proz ., Telephon Ber¬
liner ff 108 Proz ., Vogel Telegr . ff 39 Proz . — Anderseits
gaben nach:  Akkumulatoren — 115 Proz ., Berl . Elektr,
— 21 Proz ., Deutsch-Atl. Tel. — 31 Proz „ Peutsch -Süd-
amerik . Tel . — 13 Proz ., Elekti \ Liefet-. — 46 Proz ., Ges.
für elektr . — 20 Proz ., Körting Elektr . — 33 Proz.

Bau uud Zement.
Adler Porti . Zement ff 20 Proz ., Statt . Chamotte ff 41

Proz . Es verloren:  Alsen Porti . Zement — 41 Proz .,
Breitauburg Porti . — 10 Proz ., Deutschs Asphalt — 37 Proz,
Germania Porti . — 37 Proz ., Rh.-Westf . Zement — 41 Proz .,
Schöndorff — 61 Proz.

Tiefbau.
Als höher  sind zu nennen : Gödhart ff 29 Proz . und

Held u. Franke ff 23 Proz . Dagegen stehen niedriger  :
Berger Tiefbau — 3 Proz .. Deutsche Schachthau — 55 Proz .,
Döring Lehrmann — 50 Proz .. Gebh u. König — 72 Proz .,
Jeserish — 52 Proz . • -

Znckerindustrie.
Nennenswerte Steigerungen  erzielten : Fraustadt

ff 38 Proz ., Fröbeln ff 40 Proz .. Glauzig ff 63 Proz.,
Körbisdorf ff 53 Proz .. Kraschwitz 4- 41 Proz . —
Niedriger  werden notiert : Schölten — 177 Proz.

Web waren.
Vor, größeren KurserhöhungeD sind zu erwähnen:

Engl . Wollw. ff 45 Proz .. . Berl . Jute ff 13 Proz ., Erd-
mannsd . ff 45 Proz ., Gladb . Woll. ff 37 Proz ., Ver . Hanf
schlauch ff 107 Proz .. Schles. Leinen Kramsta ff 40 Proz .,
Legall ff 35 Proz ., Spinnerei Renner ff 54 Proz ., Ver.
Glanzstoff ff 150 Proz . — Dagegen verloren : Deutsche
Jute — 57 Proz ., Braunschw . Jute — 31 Proz ., Delmenhorst.
Lin . — 34 Proz ., Feinjute — 50 Proz.

Chemische Fabriken.
Höher stellten sich (wie schon berichtet ) : Griesheim.

Electr . ff 100 Proz ., Heyden ff 21 Proz., Hönningen ff 77
Proz ., Weyler 4- 30 Proz ., Albert ff 45 Proz ., Gerbst . Renner
ff 79 Proz ., Nitrit ff 83 Proz ., Riedel ff 30 Proz ., Rütgers-
werke ff 22 Proz ., Schering ff 57 Proz ., Ver . Chem. Char-
lottbg . ff 111 Proz. — Kursrückgänge zeigen dagegen:
Grür .au — 22 Proz ., Milch —15 Proz ., Concordia — 36 Proz .,
Wegelin Ruß — 81 Proz . Bei Anilinfabrik . (— 93 Proz.),
Elberfeldei Farben (— 12 Proz .), Badischen Anilin ist an
die Ausgabe junger Aktien zu erinnern.

Papier , Zellstoff, Druck.
Die Rentabilität stieg durch Verwendung von Zellstoff

für Kriegsmaterial Es notieren höher : Alfeld -Gronau
ff 71 Proz , Arnsdorf ff 35 Proz ., Berliner Paopen ff 35
Proz .. Kostheim ff 67 Proz ., Schles. Zellulose ff 101 Proz ..
Varziner Papier ff 92 Proz ., Zellstoff-Verein ff 61 Proz ..
ZellslofE-Walshof -f 20 Proz . — Niedriger  werden auf*
gefühlt : Ammendorf — 56 Proz . und Bazar — 230 M.
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BvmöTkonswoi'ts 8tsusrltui'8e von der ssrankfuntsrBörse vom 31. Dezember.
Blei-, Silb. Braubach . 03
Gold- u. Süb.-Sch. . 468
Goldeuberg . . . . 300
Ver. Chetn. 325
Farbwerk Mühlheim . 90
Holzverk.-Ind. . . . 275
Ultramarmfabriken . 150
Beck u. Henkel . . . 125
Faber u. Schleicher . 115
Fahrz. Eiseaach . . 300
Frkf. Masch. P. u. W( 200
Hydrometer . . . . 125
Karlsruher Masch. . 193
Moenus (Stamm) - . 230
Moenus (Vorzugs) . . 100
Motor. Oberursel . . 450
Röhren Dürr (St.) . . 150
Röhren Dürr (Vorz.) . 150
Sclinellpr. Frankenth. 215
Ölfabr., Verein. . . 160
Pulverfabr. Pfalz. . . 150
Sshuhfabr. Herz . . 95

Schuhfabr. Wessels
Schuhstoll. Fulda
Sektkell . Feist .

Reinig. Gebbert
Voigt u. Haeffner

Filzfabvik Fulda
Gumniiw. Peter
Hafenmühle . .
Heddernh. Kupf.
Kammgarn Kaiserslt. .
Ti-änkner u. Würker .
Strohstoff, Ver. . . .
Verl.-Anst., Deutsche
Waggon Fuchs . . .
Zuck. Waghäusel . .

Öst. Alpine Montan

Roßleben-Kuxe . .
Thüringen-Kuxe

210
130
100

220
200

85
150
142
164
160
129
115
115
150
350

420

3500
2500

Berliner Börse.
$ Berlin, 6. Jan. (Eig. Dralitbericht) Unter dem Ein¬

druck der Einnahme von Braila  bewahrte der freie
Börsenverkehr auch am Wochenschluß seine feste Hal¬
tung,  die schon während der ganzen Woche vorherrschend
gewesen ist. Wieder waren es heute die führenden
Papiere des Rüstungs- und Montanmarktes, wie u. a. Köln-
Rottweiler, Rhein-Metall, Dynamit, Phönix, Dentsch-Luxem-
burger nid besonders oberschlesische Werte, auf die sich

das Interesse bei ziemlichen Umsätzen vereinigte , dagegen
trat der Elektro-, Schifiahrts- und Baakenmarkt bei be¬
haupteten Kursen mehr in den Hintergrund.

Banken und Geldmarkt
* Die deutschen Banken in London. Der Bericht Sir

William Plenders über die Liquidation der feindlichen
Banken ist soeben dem Parlament unterbreitet worden und
dürfte ir einiger Zeit zur Veröffentlichung gelangen . An
gesichts der Häufung von Ansprüchen gegen die Banken
soll die Frist für derartige Forderungen ängstlicher
Gläubiger zeitlich begrenzt werden.

* Die St Petersburger Disconto-Bank beabsichtigt, nach
einer Meldung, ihr Aktienkapital um 5 Millionen Rubel auf
30 Millionen Rubel durch Ausgabe von 250 Rubel Aktien
zum Preise von 400 Rubel zu erhöhen. Die Diseonto-
Gesellschaft  verweist diesbezüglich darauf, es sei
noch imbekannt, ob den alten Aktionären ein Bezugsrecht
zustehe; sie beabsichtige aber, die Rechte der deutschen
Aktionäre, soweit jetzt überhaupt möglich, auch hier zu ver¬
treten, und fordere deshalb zur Aktienhinterlegung auf.

Industrie und Handel.
* Der Veiband des Eint’uhrhandeis in Berlin hat eine

Fachgruppe „Textilrohstoffe“  gebildet . Vorsitzende
des leitenden Ausschusses sind die Kommerzienräte Alfred
Kümmerte, i Fa. Emil Kmnnierle, Brandenburg-Havel,
Gustav Hardt, i . Fa. Hardt u. Co., Berlin, und Max Julius
Hauschild, j. Fa. Max Hauschild, Hochenfichte-Sa.

* Frankreichs schwarze Listen. Das „Journal officieli“
veröffentlicht eine Engänzungsliste von „Häusern, die als
feindlich gelten oder von denen man glaubt, daß sie gegen¬
über dem Feinde die Rolle von Mittelpersonen spielen “. Die
neue Liste umfaßt 228 Firmen in Europa, Amerika und
Asien. Die frühere Liste wies ungefähr '2000 Namen auf.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktemnarkt. Berlin,  6 . Jan.

Früh markt  unverändert.
W. T -B. Berlin, 6. Jan. Warcumarkt.  Im freien

Produkteriverkehr, der sich immer mehr im direkten
Handel von Kontor zu Kontor abwickelt , ist die Geschälts¬
tätigkeit nach, wie vor recht still . Für ludustriehaler,
Seradella und Rüben gilt noch das in den letzten Tagen
Gesagte. Sonst rechnet man infolge der kalten trockenen
Witterung auf vermehrte Dreschtätigkeit und die Vermeh¬
rung der Zufuhren, soweit dies bei den erschwerten Trans¬
port-Verhältnissen möglich ist.

Briefkasten.
(Die SchriftleiNina bfä Wiesbadener TagbiattZ beamwortet nur scknrfi' iche
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne ReatSVerbindlichleit, BefPr.chung.n

können nicht gewädrt werde».)
A. V. P. Ihre Beanstantvng der nencrdings von htefificnt

Standesamt  geübten Art der Veröffentlichung der Todesfälle
ist durchaus berechtigt. Auch wir finden es ungehörig und irre¬
führend, daß die Todesfälle ohne Berufs - oder Trtelbezeichnung der
Verstorbenen veröffentlicht werde». Unsere Vorstellung dieserhalb
beim Standesamt blieb indessen erfolglos . Vielleicht wenden Sie
sich mit mehr Glück einmal selbst an den zuständigen Beamten,
anderenfalls an den Herrn Oberbürgermeister.

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 14 Seiten
sowie die Berlagsbeilaze » „Der Roman “ und „Unterhaltende
_ Blätter " Nr . 1._

Hauptichristteiter: Ä. Hegerhorst

Beraiitwartlich für deutsche Politik : A. Hegerhorst : für AuSkandspolitik:
Do. piril . K, Sturm : für den UntcrbaUuugsteil : B . v, Nauendorf : für
Nachnchre» aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I B. : L Di c seit b ach:
für Gerichtssaal: H. Diesenbach : für Sport und Luftfahrt : 3 . SS.: 6 LoLackcr;
für Vermischtesund den Briefkasten: C. Losacker : für den Handelsteil W. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf;  iämllich in Wiesbaden.
Druck und Perlag der L. Schellenberg 'schen Hoj-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Svrechftmideder Schriftleitung : 12 bis 1 Uhr.r

Für die Steuer -Erklärimgen
fertigen wir auf Wunsch die

Berechnung ' von Wertpapier -Beständen
gegen geringe Gebühr an und erbitten baldigen Auftrag

Dresdner Bank , Wiesbaden.
F472

iRachtvMPelze
Große Auswahl in Alaskafuchs-.

Skunks-, Nerz-, Seefuchs-. Seal -,
Feh-, imit. Alaskafüchsev. 25 M. an.

Kein Laden! Billige Preise!
Frau Gört-, Adelheidstraße 35. Part.

Erhöhung des Einkommens
SJSma  Preußischen Renten-Yersielieriings-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage 7,848 8,an 9,6t » 11,06 14,196 18,uo
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.'

Für Frauen gelten besondere Tarife. Fl77
Aktiva : Ende 1915 : 124 Millionen Hark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Basierseife,
reine pars. Toilctten-Fettseife, eignet
sich ins. ihrer milden Ẑ rsammensetz.
vorzügl. s. die Haut u. zart.' Tetnt.
In st. St . ä 35 gi- zu 1.50 i. d. Parr.-
Hdl. v. W. Sulzbach, BLrensrraße.

Motor- und Beleuchtungs-
Anlagen.

Billig, sachgemäß u. prompt.

Slebtrisclie üiehtanlaoen&
Umänderungen

Ergänzungen
Reparaturen.

Projekte und Kostenanschläge kostenfrei zu Diensten
durch das installationsberechtigte

Elefctrizitäts-Anlagen-GescMft„Gebr. Kretzer“
Telephon 633  Gn dsenaustraße 3. Telephon 633.

Zweite Sammlung.
56 . Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit
Roten Kreuz , Lviesbade », in »er Zeit vom 2 » . Dezember ISIS bis einschließlich 5

Kgl. Polizeidirektion 20 Jt,  B . Man affe¬
witsch (Raff. Landesbank) für kriegsges.
Deutsche 20 Jt,  Spielgesellsch . L'Hombre
20 Jt,  Freiherr von Shberg-Sümmern
monatl. Gabe (Dish -Ges.) 20 Jt,  E . C.
(Raff. Landesbank) 10 Jt,  Oberst Möttau
27. Rat« (Deutsche Bank) rJ0 Jt,  Fräul.
Rhoden Mvuatsgabe 10 Jt,  Frau E.
Sprenger-Kaltenholzhausen 10 Jt,  Skat-
Klub Hmdenburg 8 Jt,  Viktor llebor-
feldt für Waisen (Marnis Bert«) 6.45 Jt,
Jos . Fiedler 5 Jt,  Aug . Krumm, Rieder-
Roßbach (Kreis Westerburg) 5 Jt,  W . N.
5 Jt,  Eugen Pensa 5 Jt,  Ungenannt für
erblind. Krieger 5 Jt,  A . W. für kriegs-
gefangene ^ Deutsche 5 Jt,  Skatkasse
Mo Inzer istraße Gewimi eines Loses
3 ,H.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 632930.16 Jt.

EinMsangene Beträge über 560 Jt:
Karl Lorch. 3000.—
Erlös aus dem Verkauf von

Postkarten usw. 684.47
W. G. (Monatsgabe) . . . . 500 .—
Konsul Karl Made . . . . 500
Eingeg-rngene Beträge bis zir 560 Jt:
Justizrat Dr. Romeiß (für Abteil. 3)

350 M,  W . Erich (Rov.-, Dez.- n Jan .-
Gabe) 300 Jt,  Rittmeister Roth (Marcus
Berls) 300 ,X,  Frau Markwort durch die
Gpldanfaufstelle für Marine, Lazarette
200.73 Jt,  Frau Wilh. Bongardt für die
Hinterbliebenen (Deutsche Bank) 200 -ft,
Ä. W. Göbel 200 Jt,  Frau H. Göbel
200 Jt,  I . M. u. G. K. 200 Jt,  Un¬
genannt für warme Unterkleidung für
die Truppen 200 Jt,  von Wulfsen 200 M,
Abteilung 7 für kriegsgefangsnc Deutsche
153 Jt,  Major von Morden (Monats¬
gabe) 100 oft,  Frau Dr . Franziska Grvß-
mann Monatsgabe (Disk.-Ges.) 100 .K,
Frau Oberleutnant E. H. (für erblind.
Krieger) 50 Jt,  Dieselbe für bedürftige
Kinder Gefallener 50 Jt.  T . H. MonatS-
gabe (Disk.-Ges.) 100 M,  Professor Lohr
100 .Jt,  R . R. 100 Jt-, Sanitätsrnt Dr.

Proebsting Moua^ gabe 100 Jt,  Ernst
Schramm Monatsgobe 100 Jt,  General
Strauß Monats gäbe 100 M,  Dekan Ernst
Weckcrliug (weitere Gabe) 100 Jt,  Frt.
Wißmann für erblind. Krieger 100 Jt,
Musketen-Bataillon Nr. 1 (Tellersamm-
lnng bei einer Weihnachtsfeierim Felde)
97 Jt, „Wiesbadener Tagblatt“-Samm-
lung (82. Ablieferung) 10 Jt, „Wies¬
badener Tagblatt"-Sammlnug für er¬
blindete Krieger 85.23 Jt,  zusammen
95213 Jt,  Frau BankdirektorUeberfeldt
für erblind. Krieger (Marcus Berl«)
50 Jt,  Ertrag bei Konzerts in der „Wal¬
halla" an Weihnachten41.13 Jt,  L . D.
Jung (30. Rate) 40 Jt,  R . R. durch die
Goldaukausstelle 40 Jt,  Kaiser -Wilhelm-
Hcim von gesammelten Bucheckernd. die
Wiesbadener Verlagsanstalt 37 Jt,  Dr.
Eugen Fischer (Jaituar-G-vde) 30 Jt,
August 31icfer, Hahn tat T., aus etner
Strafsache 30 Jt,  Sammelbüchsen der
Firnta S . Blumenthal u. Co. 27.74 M,
Frau Hugo Lühl 28. Rate (Deutsche B.)
25 dH,  H . Disqus (Deutsche Bmik) 20 Jt,
Bürgermeister Hümmerich, Iiordhofen,
für kriegsgefarlgene Deutsche 20 dH, Frl.
Eugenie Ilgen (für Abteil. 3) 20 .Jt,

im Kriege , Kreiskomitee vom
. Januar 1817.

Bisheriger Ertrag der Grcmaten-Rage-
lung 55 373.98

Granaten-Ragelurrg.
Villa Hertha 25.10 Jt,  Hotel „Im¬

perial" 21.30 ,H,  Frau Kommerzienrat
Kummerld 35 Jt;  Schule zu Wölfer
lingen 11.11 Jt.

Jubiläums-Sammlung
des

PatttiönMföjcu Frauellverelas
Frau Borgmann 70 Jt,  Charlotte

Coester u. Sckstvestcrn 50 Jt,  K . Herr-
wann-Lrrchhausen6 M,  Pfarrer Rickcr
1.50 Jt,  F . Bauscher 1 Jt,  Conrad Seibel
1 ,H.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heurigen Verzeichnis Unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Roriz an das Kreiskomitee bom Roten
Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F243

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Krriskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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DENSCK BUR
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 228 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: Silk bSNliMSSSIgKN 6 kSvI> 3 ftk

übernimmt: Vermögens- unll hacblassvorwaltung
vermietet: 81sKIIlSMMöI '-8ol » 'gNlif3oilöI'

vervmbrt: Effekten und verschlossene Depots
versicbert: Wertpapiere gegen Kursverlust .

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Literarische GeseSschast
WiesbadenL. v.
J «nu«r - Programm:

1.  Dienstag , den 9. Januar 1917, abends
8 Uhr pünktlich im Kurhaus:

Dritter DiHteraöeud
im Bortrags-Zyklus des DramaturgenHerrn
Adolph formin : F413

Arthur Schnitzler: Drei Einakter.
2. Dienstag , den 23. Januar 1917, abends

8 Uhr pünktlich im KurhauS:
Herr Walter Harlan, Berlin:

«Aus eigenen Werken".
An« . : Nach Beginn der Bortrüge werden die Türen geschlossen.
Eintrittskarte« Ar Richtmitglieder zum lormlu -Zyklus 1 Mk., zu

anderen Bortrag 2 Mk. an der Abendkasse. Der Borstand.
!UM

MW« ietm i.GeMDlll
eingetr . G. m . b. H.

Zu d«r am Montag , den 8 . Januar , abends 8 '/, Uhr,
im kleinen Saale der Turngesellachaft , Sehwalbacher Str. 8,stattfindenden

«T “ Versammlung : - Wz
werden Mitglieder und Interessenten höfl. eingeladen.

Tagesordnung: Ufenwahl des Torstandes and Auf.
sichtsrates , Genehmigung der Satzungen.

Der Vorstand und Aufsichtsrat.

Stenographie-Schule
Gadelrberger.

Unterricht «ach dem Original-System Gabelsberger. (Leicht erlernbares,
ältestes, verbreitetstes und leistungsfähigstes deutsches Stenographie-System).
liPDPr Wtlfänupr. änrfne den9.Januar,abends8>/r Uhr.
«kvkl ÄUsUU8kl ' NUl .jUS Mittelschule, Luisenstr. . 8 2, Zimmer 26.
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

Stenographen -Berein Gabelsberger, E. B.

Festsaal Ser Turngesellschaft , Schwalbacher Str. 8:
Mittwoch, den 10. Januar 1917, abends 8 Uhr:

Einmaliges
Konzert ISllgeil

D’ALBERT.
Programm : Bach : Passacaglia C-moll; Beethoven : Sonate

op. 31; Brahms : Sonate op. 5; Schubert : Impromptus op, 142
Nr. 3, 90 Nr. 3, 142 Nr. 4 ; Schumann : Carneval op. 9.

Karten : Numeriert zu 4, 3 u. 2 M. , nichtnumeriert zu 1 M.
bei Henrich Wo fl, Wilhelmstraße 16. K31

WieÄiiiiemrLijkiil-Tlerbe-KerslchemgS-Ksjse.
Sonntag , den 21. Januar 1917, nachm. 3 Uhr,

im oberen Saale des „Turnerheims ", Hellmundstraße 25:

Mitglieder-Bersammlung
mit folgender Tagesordnung: 1. Jahresbericht und Jcchresrechnung.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission und Entlastung des Vor¬
standes. 3. Wahl a) der Rechnungsprüfer, b) der ständigen Kaffenrevisoren.
4. Festsetzung des Gehaltes für den 1. Vorsitzenden. 8. Neuwahl des ersten
Vorsitzenden, des stellvertretenden Schriftführers , sowie der Beisitzer.
6. Anträge und Sonstiges.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen. F326

Der Borstand.✓

Besuchs-
Karten
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg 'sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

sehr billig zu haben
Lothringer Straße 28.

Meitze-Rüben
zu Futterzwecken abzugeben.

Gerhard. Herderstraße 33.

Makulatur
zu haben im Tagbl . - Verlag.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Arbeiter-Anzügen aus blauem Pilot¬
oder Leinenstoff, sowie von Drenst-
röcken nud Mützen aus blauem Tuch
für das Rechnungsjahr 1917 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags - Dienststundeu beim
Kanalbauamt , Rathaus, . Zimmer 57,
eingesehen werden, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 0,50 Mk. be¬
zogen Werdern

Verschossene und mit emtsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind sväiestens bis

Montag, den 15. Januar 1817,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses
einzureichen.

Die Eröffnung . der Angebote er*B in Gegenwart der etwa er¬benden Anbieter oder der mit
schrifUicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgesüllten VerdingnngSformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuichlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1916.

Städtisches Kanalbauamt.

Marcus Berle L C=
gegründet 1829 BcUlklJBSChäft gegründet 1829

comtnanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasss 88.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisions freie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 47

Wieder eingetroffens
Parkettwachs I Beinsteiofiisslndenlacki
Stalilspäue | Pinsel und Bürsten waren

in bewährten Qualitäten . B16105
Für Gärtner und Glaser reinen Le nöl- Kitt.

H. Strittet, Lackeu Farben, wairamstr. is.
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I Eleüko-AiigkböleJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

2 «»ges ehrliches Mädchen
kann sich bei mrr in allen kausmärm.
Fachern uentgeWch ausbilden , bei
Gegenlerftuug leicht. Hausarb . und
Gange. Meyer, Herrugarteustr . 17.

_Lehrfräulein
»nt höh. Töchterschulbich., mindestens
l6^ Jahre alt , sucht bei vortrefflicher
Mt - Ausbildung unter günstigen
Bediugrrngen bve Buchhandlung
NoerterShaeuser, Wiltzelmstraße 6.

Gewerbliches Personal.

, ^ Znarbeiteri«
ür Damenschneiderei gef. Oranien-

- » ße 4, 2, Deibel.
RShmädche» für _

gesucht. Bache. Neuaaffe 19.
Tüchäige Weihnäherin

Angehend« Büglerin gesucht.
Wäscherr, Svid . Gobenstratze 22._
-. . Jüngere Packmädchen gesucht.
Nährmittelsa^ rik, G. m. b. H., Hell-

Mädthen oder
zur Führ , eines HauÄ ' "sofort ges.
Scharnhorftstr . 6, Petri . Part , links.
S . Koch., Hans -, Allein-, Küchrnm.,

für hier u. ausw . Frau Mise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Wagemannstraße 31, 1. Tel. 2363.
Saub . Mädchen für alle Arbeiten"

gesucht. Krell, Sonnenberae r Sir . W.
O dentl. Mädr "n,

das schon in bess. Hau ' gedient u.
alle Küchen- u. Hause
aus 1. Februar für l
lL Personens gesu
Katzenstein . Adelheid

7 versteht.
> Haushalt
au David

- --- -. -— - .-j — 35, P art.
Zimmermädchen r icht.

Krell, Sonnenberger Cuaße 52.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Rrimann , Reroftraße 24,

Alleinmädche«, w. etwas koche« kan«,r it 15.gesucht. Borzustellen zw.n. 7 Uhr, Sonntag , bei Jürgens,
TaunuM raße 29. 2._ _

Tüchtiges Alleinmädchen
für sofort ober 15. d. Mts . gesucht.
Everth , Rüdesh einrer Straß e 30, 3.

Wegen Erkrankung
junges fleißiges Mädchen sofort oder
später ges. Rössing, Goldgasse 2, 1.
Ein Zimmermädch, ein Hansbursche,
welcher Dampfheizung besorgt, ges.
Hotel HohenKolleru,Paullnenstrahe.

Einfaches fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, nicht unter
18 Jcchren, gesucht. Vorzustellen von
10 bis 6 Uhr, Ems« Straße 4, MH.
Part ., Liebe r.  _

Dienstmädchen gesucht.
I . Drachmmm , Neuuaffe 22, 2 St.
«r -d7sanb . MLdch, « . k̂ k., ^ 15. 17
gesucht. Scherf, Bleichstraße 15, Lad.

Fleißiges Hausmädchen gesucht.
Vollmer, Frieorichstraße 37._ _
Fleiß . Hausmädchen sofort gesucht.

Hotel Bvgel, Rhein str aßeÄ ._
Kindermädchen

zu 2jähr . Kinde tagsüber , event. ganz
" " w, Kirchgaffe 29.
ereS Alleinmädche»,

w. kochen kann, gesucht Rüdesheimer
Stra ße 17, 1,  Professor Wickel._ _
Best. Älleinmädchen für kl. Hau sh.

ges ucht. Rohr, Riederwal dstr. 4, P . r.
Alleinmädche«

mit guten Zeugn . ges. Magdeburg,
Adolfsall ee 28.  _

Zuverl . Älleinmädchen
gesucht. Kurth . Emser Straße 33.

Best, fleiß . Älleinmädchen
zu feiner ruhiger Familie (3 Pers .)
gesucht. Zn kv rechen von 1—3 Uhr,
Tbeodorenst ratze 5, Horstig._

Mädchen »der unabh . Fra»
für sofort gesucht. Kirchner, Rhein-

~ ,ße 2, “ ' • -gcraer Straß Part , links.

Gesucht Hausmädchen, ev. Aushilfe»
zum 1. Januar ; dasselbe muß gut
empfohlen sein u. gut nähen können.
Melden bis 11 oder nach 7 Uhr
nachm., Humboldtstraße 15, Frau
Ge nera l!. Ulffers . _ _
Besseres zuverl . Älleinmädchen gef.

Travers , An der Ringki rche 8, 2.
Älleinmädchen mit g. Z. ans 15. 17
gesucht. Ba er, F riedrichstraße 27. _
Tlicht. Küchenmädchen vom Land«

gesucht. Ho tel Deutsch, Taunusstr . 49.
I5jähr . Mädchen

für leichte Arbeit gesucht,
ramstraße  2 , 1. Ä ock._

Link,

14—lüjähr . Mädchen für Kind ges.
Gomber t, Güb enßtr aße 33, 2 links.

Suche zum 15. Januar ^
eiu ->junges , gut empsohl. Mädchen,
baf  wenigstens etwas Begriffe vom
Kochen hat. Gierlichs, Kapellen¬
straße 47._

Kl. Haush . s. saub. frdl . Mädchen.
Vorstellung vormittags . Jäger , Bier-
stadter Höhe 24, 1

W ’„leiß . u. saub. Mädchen gesucht.
Putzfrau vorhanden . Jmbach, Rüdest
heimer Straße 6, 2.

Ein kräftiges " Mädchen gesucht.
Vogler, Dvtzhei mer Straße 122.

Fleiß , ehrt. Mädchen
v. 2—5 Uhr nachm, sofort gesucht.
Staffen , Bcchnhoistraße 4._

Mädchen
für leichte Haus -' vbeit tagsüber ges.
Förster , S piegelgaffe 1, 2 links.

Junges Mädchen
tagsüb . zu Kindern gesucht. Haubl,
Dotzheimer Straße 98, Mbb. 1 r.
Durchaus saub. junge Kriegersf -au
von 8—3 Uhr zu etra . Dame gesucht,

cher Löhn. Schmidt, Schiersteiner
raße 26, 1 links.

Zu», saub. Monatsfr . s. 3—4 Std.
gesucht. Schilly, Goetchestr. 9, Erd«.

Junges sauberes Mädchen
von 8 bis 4 "
guten Lohn .
Straße 4, 3.

i sauberes Mädchen
Uhr für Hausarbeit geg.
gesucht. Haas , Walluser

Saubere Stundenfrau »d. Mädchen
vormittags gesucht, 10 bis 12 Uhr,
Köruerstratze 2, 1 rechts, End._
Ehrl . Mädchen »d. ja. MonatSsrau
1 Std . morgens gesucht.
Nerostrcche 44, 1.

lluvper:t,

Znverl . MonatSsrau »der -Mädchen
sofort öd. zum 15. Jan . von %10—12
u. nachm, von 2—%4 Uhr gesucht.
Hintze, Riederwaldstraße 3, Part , l.

Saubere ehrliche MonatSsrau
von y»ll —12 Uhr ges. bei Dillmann,
Kaiser-Fried rich-Ring 15, Pa rt.

MonatSsrau «der Mädchen
gesucht. Vorsprechen zw. 4 u. 6 Uhr,
Eigenheim 39 (Börscls )._
T. ifittß. MonatSsrau »d. Mädchen

von y-ö—1410 u. 2—3 Uhr gesucht.
Leicker, Bcihuhofirratze 2, 2.

MonatSsrau von 9—11 arsncht.
Eppstein,  MarkMatz,3 ^ 3 re chts.

Saubere Monatsfrau
für 3 VormittjagSstunden gesucht
Kirchga ffe 43, 1, Loeb._

Ordentliche Monatsfrau
sucht Aßmann , Saalgaffe 36, 1.

Men -Anstbole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Sohn achtba-rr Eller«
kann in die Lehre eintreten . Retnhard
Göttel , Drogen- u. LebenSmittelgesch.

_ Gewerbliches Personal.
Selbst. Polsterer u. Dekorateure

für sof. ges. B. Schmitt , Wohuungs-
Sinricht ., F riedrichstraße 34._

Gärtnergehilfe
für dauernd gesucht. Ferd . Hahn,
Aunustastraße 15, Ti efpart.

Ein -Lehrling oder Lehrfraulei«
für di« Zahnteĉ rik ges. Ä. Förster,
Dentist . Spiegelgaffe 1.

Hausdiener (Radfahrer ) gesucht.
Guitmcrun, Langgaffe 1/8.

Braver Schuljunge f. AuSgängr
Färberei Behrens , Rheinstraße

Stel«-8eliiche'
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fränl ., 16 I . alt . m. Mittelschukbilb.
u. Vorkenntn., in Duchsü̂ r ., Eteno^u. Maschinenschr., sucht Ämangs .. , - -,.
auf Bür . Lanius , Lothr . Str . 27, H. !,|

_ Gewerbliches Personal.

Erf . st. gepr. Kr.-Schw. s. Privatpf^Kcbw. Helene Lanae , Geisbe rgstr.̂ 14
Saub . Fräulei » sucht Beschäft.

von 5 Uhr nachm, bis abends, auch
Ladenputzen. Mandt , Lehrstr. 1« 3,.

Sauberes Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung. FanS-
brunnenstraße 10, 2. Pastorecr._
I . KriegerSfra « f. tagsüb . Beschäft,
auch Monatsstelle . Müller , Sonnen»
her«, Wiesbadener Straße 45.
I . Kriegersfr . s. n. 7 Büro>o. L. z. p.
Naumann , Hellmundstr . 53, H. ljfe
Mädchen s. Monatsstelle ab 4 Uhr.

Cürten , Bleichsrraße 20, Vdh. 4.

Slelle»-8Äe'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Man«
mit Einjähr .-Zeugnis sucht Le
in Bankhaus auf sofort oder später.
Offerten unter B. 404 an de»
TcMl .-Derlag.

I Meii-Asieiöle1
Weibliche Personen.

Kaufmännische« Personal.

3 »r Attemvertretrrng
tik Wiesbaden und weiteste Um>

Haft
erledigt wrrden . ..
Mainz. Reutorstraße 35.

Wohnung
»"■Ks

Jüngere stenographiekundige
Kontoristin

«es
Wo

acht.
arrnhans Juli »« Bormaß.

G. m. b. H.

Hotel Quistsana sucht

1. Kraft , durchaus bilanzsicher. Vor¬
stellung mittags zwischen 2 u. 3 Uhr
erwuns

Von einem angesehenen, erst¬
klassigen Spezialgeschäft der Nah.
rnngsmittelbranche werden 22

bei gutem Gehalt in dauernde Stell,
gesucht. Nur gut empfohlene Be¬
werberinnen wollen Zeugnisse uich
Lebenslauf an Ferd . Weller, Hotek
ReichSvost, Wiesbaden, richten.

Für Mnsikalien- u. Jnstrumenten-
Handlnug wird

Kräplein
in  Familie mit musikalischen
äffen für sofort gesucht.
Schelle nberg. Kirchga ffe 33.

Angehende

Verkäuferin
mrt guter Figur , sawieLehrmavchen

monatl . Beigütung für mein
--Konsettions -Geschaft gesucht.

G. August, Wilhelmstraße 44.
Fröntei»,

nicht unter 18 Jahren , aus guter
Familie , mit höherer Schulbildung
u. mufikoil. gebildet, zum Einarbeit,
in feine Vtusikakienhandiung gesucht.

«dost Stöpvler , Rheinstraße 4L

Lehrmädchen
sucht I . Tauber . Webergaff« W.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige
Zuarbeiteri«

für Damenputz
gefacht.

K. SlnmtntSnl&«».
Putz

Tüchtig« Zuarbeiteri « sucht
Marie Schräder , Langgaffe 5.

KürbrlstLerlü.
MsslhiMsSherlNril.
Mrirbellrüvktll

sucht sofort
K. Zimmermann,

Posamenten - und Kurbelstickerei.
»leine Schwalbacher Str . 10.

Büglerin und
Hilfskräfte

im Bügeln u. Expedition gesucht
Nastovia , Luisenstr. 24.

Tüchtizc Frisciisc
W. Hurtmanns , Große Burg-
12, 1.  Stock.

Tüchtige
Arbeiterinnen

stellt ein

klNkkli. W.
Annahme vormit ta gs 9—10 Uhr.

Arzt
sucht für Sprechstunde boff.
als Hufe . Gelegenheit zur A
in Röntgen - u. LickKbehandl. G

Fränl.
_ . _ _ AnSblld.

in Röntgen - u. LicÄbehandl. Schrift¬
liche Angebote mit Lebenslauf und
Gehaltsforderung an Aerztliches
Büro . Dotzheimer Straße 42,

Haushälterin gesucht^
bis Febr ., ev, selbst, spars. u. tüct
in Küche u. Hauswesen. Ofs. schri'
kich abzugeb. bei Herrn Kaufmann
Wilhelm Reitz, Marktstraße 22.

Eins . Mädchen oder kinderl. Wwe.
ohne Anhang , z. Führung d. Haus¬
halts einer Geschäftsfrau , deren
Mann im Felde -2 Kinder), ». 1. 2.
oder später gesucht. Bedingung : »»,
verlässig u. kinderl. Anerbieten an
Frau , Elrle Harms , Blücherstr. 13, 1.

Tircht. Mädchen,
das gutbürgerlich kochen k.
Zeugnisse hat , gegen
zum 15. Januar oder

Tüchtiges braves

Hausmädchen
gesucht.

Hotel Quistsana.
Alleinmädche«,

das bürgerlich kochen kann, «. gute
Zeugn. besitzt, wegen Heirat des
bisbc eigen Maieigen Mädchens zum 15. Jan.

später gegen hohen Lohn ges.
«Nomon, Adelheidstraße 24, S.

oder _ _
Salomo«

welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, zu kinderlosem Ehe¬
paar gesucht.

Wirch. WebergaffeS .̂ ,
Snche treneS selbständ. Alleinmädche«
sofo-t. Professor Mannstaedt , Adel-
heidstratze 76.

«in tüchtiges
Älleinmädchen.
rcher auch eine Stütze , w. kinderlieb
ist, für sofort gesucht. Anmeldung
von 10—2 ll&r Mittags oder von
7—9 VStn  aberLs.

Frau R. Roßkach,
Biömarckriug 32, 1. Stock.

AM « ÖSMüffieo,
das selbst, kocht u. alle Hausarbeit
versteht, zum 1. Febr . ges. Frau
Kreisarzt Prigge , » leiststratze 9. 1.

l StSu-AiseboleA
Männliche Personen.

»ansmänatschrS Personal.

Kaufmann
gesucht, der mit den allaemei
Verhältnisse» bekannt, insbeson
über die Vermögensverhältniffe

lernen
öndere

. _ .. der
hiesigen Einwohner und deren Kre¬
dite möglichst genau unterrichtet
sei«, sotme eine tüchtige kanfman-
nische Ausbildung haben, und die
hauptsächlichsten, für ein kaufmän¬
nisches BerwaltnngSkontoc inbetracht
kocnwenden Gesetze kennen mutz.
Stellennachweis f. kauf« . Angestellte

im Arbeitsamt.

)g. Verkäufer
zum sofortigen Eintritt gesucht

Herrumühle.

Januar
List« » «,

SÄ.
»intart . t

und gute
Lohn

Ein junger Manu
oder junges Mädchen,
14—16 I . alt , auf Anwaltsbüro ge¬
sucht. Räh. Dr . Geffert. RikolnS-
tzratzê 3, Parte rre. _

Wir suchen

»«Wlwlstze Willst
mit guter Schulbildung und bitten
Bewerber , sich bei unZ zu melden.
Kaikfmäuvischer Urrem»

Luisenstraße 26.BUtyxii Stell

Zu Ostern suche
Levrling

aus guter Familie mit guter
Schulbildung.
Schild'- Znrtrak- Progerie,

Friedrichstraße 16.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen aus
Ostern gesucht von Eisenwarenhdlg.

Hrch. Adolf Wevaandt.
Webergaffe 39-

Einen Lehrling
au« aut . Familie für Büro u. Betrieb
zu Ostern gesucht. Gonvil , Leoni
FilS «. So, Kognat!°.Brrnnere,,
Biebricher Straße 37.

_ Gewerbliches Persoaal.

Wiederverkänfer ges.
1 Berarüßernng für Mk. 2.—

nur an Wiederverk. liefert *59
Bergr »ß.-Anftatt M. Wrinred,

Höchst am Main.

Elektromontenr-
gesucht.

Gg. Auer, Taunusstraße 26.

Dreher und
WerkMgMcher
selbständig, sofort gesucht

Atttomslril-Zentrale
_ Bahnhofstraße 20. '

2 geMe Mkk.
1 MlkZkügMll

sofort gesucht.
AttchhokdA Meer,

_ «oritzstraße 68.,
Tüchtigen Schreiner

sucht Kißling , Kapellenstraße 7.

Säger
nzontal -Gatter gesucht,
serschmitt, Maiuz -Kaftel.

Arisenrgehilse ges.
Klee. Biebrich» Rathausstraße 27.

Lehrling für Technik
zum 1. April gesucht.

Zahnarzt Witzel, AdolfSallre 16.

Zriseurlehrling
gesucht zum Frühjahr.
Chr. Krpp, Hostheater-Frisenr,

ZuMwermslurftiLbe 6.

Lehrling
Bedingung gefacht,

rtnerri , ^

IeMkü 'VNlöM
sucht da» „WiesbÄreuer Tagblatt ".

Tüchtiger braverKeUervursche
sofort gesuM.

W. Ruthe . Knrhan «,
Weingroßhandlung.

Hausdiener
zum bald. Eintritt gesucht.G. Angnst,

Wilhelmstr. 44.

Ein ordentlicher zuverlässig,
sauberer

Hausbmslhe stsncht.
Wemmer k  Ulrich,

Nassauer Hof.

Ml. mmw
zum foforttgen Eintritt gesucht

Herrnmühle.
Durchaus zuverl^ bestempfohlener

Ausläufer
sofort gesucht. Meldungen urü
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Referenzen an

Bank für Handel u«d Jndnstrl «.
Filiale Wiesbaden. _ j

Aelterer Arbeiter
für dauernd oefiuft.

Großhäaser k  Co .,
Dotzheimer Stpaße 21, Sparten»

®a tMiet Mmmi
ges. Carl Reichwei«. Hellmundstr. 1-

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachung».
Institut , Conliastraße L

Mei -Sisiche'
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

)Mße gedMeke Dme.
perfekt in Steuogr . u. Schreibmasch,
in allen Kontorarbeite « rrtahrr ».
sucht per 1. Februar Stellung in
feinem Privatbüro , evt. auch halbe
Tage . Off . u. U. 400 Tagbl^Berlag.

_ Gewerbliche» Personal.  ;

Betelnf.ßaasösamtlnBen6.B.
Oranieustraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen , Kindersrl ., Kind«
gärtn .. Pfleg . «. Jungfern . Sprv
zeit »uc Montag , Mittwoch, Freitc

Montag . Dam ^ rtziaa. l

« \
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Staatlich geprüfte gcbild. Schwerer
wünscht bei älterer alleinsteh. Dame
als Gesellschafterin oder kränklichem
Herrn als Stütze tätig z« sein, auf
1. Februar 1917. Herda. Rüdes,
heim er Straße 30.

Junges Wödlyeu sucht
in Privathause , wo Aufwartung ge¬
halten wird, bei einz. Dame od. alt.
Ehepaar zum 1. April Stellung als
Stütze. Such, ist 21 I . alt , hat in
einer Försterei die bürgerl . Küche
erlernt , ist in Handarb . u. Nähen
bewand. Voller Familienanschluß u.
Geh. erw. Helene Nickel, Schöuingeir
in Brauuschw-, Westendors 12—13.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _MeoiWWllws.KZ.Sll.

früh . Beruf Hotelsekretär, gute flotte
Handschrift, sucht leichte Beschäftig,
für zu Hause, da Stcllungannahme
ausgeschl. Off . B. 403 Tagbt -Berl.

Kaufmännisches Personal.

Ein hier wohnender pens. preutz.
Staatsbeamter . 07 I . alt , und noch
sehr rüstig, sucht betr. Dienstpflicht-
Gesetzes.

sofort Stellung
auf einem Büro , in Hotel, Lager,
Fabrik oder Hofgut. hier oder aus¬
wärts . Näheres unter P . 398 an
den Tagbl .-Verlag.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_s -z-

Mohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
39 Pfg ., auswärtige Anzeigen Sv Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Ikmieismm
1 Zimmer.

Grabenstraße 5. 3, 1 Zim.. 1 gr. K.
Näh. Rompel, Bism arckring 6._

Grabenstr . 9, Frist,.. 1 od. 2 Z. u . K.
1 Zimmer n. Küche, Sth . 1. Näheres

Moritzstraße 20, Vdh. 2. 24

2 Zimmer.

im., gr. Küche,
eleuchtung.

Albrechtstr. 49. 3, 2
^Glasabschluß, ^ ,__ _
Herderstr. 11, H.. 2 Z. m. K. an ruh.
. Leute. Näh. Lerono , daselbst.
Mvritzstr. 9, Hth., 2-Iim .-Wohn. 2747
Rikolasstr . 21 abgeschl. 2-Zim.-Wohn.

mit Küche z. Möbeleinstellen billig.
Ztiftstr . 29. S . 1. sch 2-Zim.-Wohni

bis 1. Avril.  Näh , « dh. 2._ 2
Dorkftr. 20, 1, sehr schöne moderne

S-Zim.-Wohn. für 440  Mk ._ BJ.60
Schöne 2-Zim.-Woh»., Vdh., sowie

1 Frontsp .-Wohn. auf 1. April zu
verm. NetteLbeckstr. 12. Lad. 6 394

3 Zimmer.

BiSmarckr. 11. 3 r.. 3-Z.-W., 2 Ball ..
Bad. Ms., 2 Kell., gl. od. 1. April.

Dotzheimer Str . 31. 2. St ., 3-Zim.-
W. aus April. R. Goetbestr. 1. 110

Eckernfö' drstr. 6, 2 LT schöne 3-Zim .-
_ Wohn, z. 1. April , kaj.  P . I. B164
(Äeonerenstr. 10 3-Z.-W. N. Nr . 6,1 '.
Frankeustr . 13, 33., sch. 3-Z.-W., Ms.,

ell L., 1. Avril. Nah. V. P . B85
Gneisenanstr . 20, is7~P. , 3-Zim.-W7
Göb-nstr. 31. Fsp., 3-Z.-W., 480 Mk.

Gäben str. 2. P . l., sch geräum. 3-Z.»
Wohn, umständehalber auf sofort
oder später zu  Vermietern_

Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., 2. St .,
3 Zim . u. Zubeh., 1. April zu vm.
Anzusehen vorm. 10—12 Uhr.
Nur Rheinstr . 56,  2 . St ock. 113

Ecke Röder- u. Aerostr. 46 3- u. 4-Z.-
Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort
zu verm. Räb. Bart ._ 2166

Scharntz-rststr. 9, 1, 3 Z., K., B., M..
Gas .El ., 2 Baü ., 1. 4. 1917 zu vm.

_ Anzufehen daselbst. .1 St . rechts.
Wörthftr . 22. 2. sch. gr. 3-Z.-W. 115

_ 4 Zimmer.
Dru densir. 4. 2. Wobn.. 4 Z.. Balk.
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofor t.  8704
Marktstr . 14 («Schloßplatz) herrliche

4-Z.-Wohn. m. Zum auf 1. April,
ev. früher ._ Näh. bei P . Quint.

Schöne freigeleg. 4-Zin, .-W»h«.
oder später zu vermied
Philivvsbergstraße 30

inl.-Wohn. sof.
eteu. Näheres
0, P . l. B 267

6 Zimmer.

Jahnstr . 44 S-Zim.-Wohn. billig zu
_verm ._ Näh. Rheinstraße 107, P.
Lnisenpl. 8, 2. 5-Z.-W., 2 Balk., Bad,

Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.,
.. bald od. spät. Näh. P . l. B 14867
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
daselbst im 1. S tück._ 71

Niederwaldftr . 14, 2 l,  S -Z.-Wohn..
der Neuzeit entspr., sofort od. spät.

^,zu verm. ^ Näheres Part , links.
Für 90« Mark schöne Bel-Et .-Wohn.

6 Zim., Dadez., Balk, 2 Maus .,
_2 Kell., z. 1. 1. Näh. Drudensir . 4.

Ä
6 Zimmer.

Adelheidstr. 20 6- u. S-Zim .-Wohn.,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei graul.

_ Engert , Vdh. 3. St . _ 2764
Rheinstr. 86, 3, gr. herrsch 6-Z.-W-

mit all. Zubehör. Näh. Part . 2266

7 Zimmer.
Rheinstr. 109, 1. Et-, 7-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh. Rheinstraße 107, P .
Läden und Geschäftsräume.

Meritzstraße 39, bei Stein , gr. Helle
Werkstätte sof. od. spät. z. vm. 2770

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Schachtstraße 6 schöne kl. Wohnung,
• 17 Mk. Monat , zu vermieten.

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim, Wiesbad. Str . 45, Fsp.-W.,

3 Zim., Gas u. elektr . Licht, zu vm.
Sonnenberg , Kaiser-Friedrich -Str . 4,

nahe der elektr. Haltestelle, schöne
4-Zim.-Wohn. mit Küche, P ., zum
1. April 1917 zu vm. Anzus. werk¬
tags von 3—5 Uhr, 1. Et . daselbst.

Möblierte Wohnungen.

Kapellenstraße 40 elegant möblierte
Wohnung zu vermieten.

Möbl ierte Zimmer , Mansar de« re.

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Wohn- u.
^Schlafzimmer zu ver mi eten.
Albrechtstraße 28, 2, möbl. Zimmer

an anständige Person zu verm.

Am Römertor 7, 2, schön möbl. Zim.,
separ.  Eingang , zu vermiet en.  _

Bismärckrrng 31, 1 St ., Kuhn, möbl.
Zimmer , sevar.. zu verm. __

Friedrichstr. 48, H. 3 L,  möbl . Ms. b.
Grabenstr . 20, 2, gut möbl. großes

warmes Zimmer mit Kochgelegen¬
heit zu verm., nwnatl . 18 Mk. _

Hellmundstr . 2, H. 1, saub. mW. Zim.
_mit 1—2 Betten , ino natl . 12 MI.
Hellmundstr . 29, 1, m. Z., 3.50 u. Mst
Hermannftraß ê 19, 2 r ., möbl. Zim,
Knrlstahe 24, 1, gut möbl. Zimmer
_sofort oder spä ter, a. Wunsch Pens.
Körner str. '8, 2 r ., 2 sch möbl. Zim.
Marktplatz 3, 3 r ., möbl. Zimmer,

Zentralheizung , Lift, elektr. Licht,
__ist zu vermieten.  ̂_
Mo ritzftr . 4, 2,  möbliertes Zimmer.
Moritzstr. 5, 1, frdl. mö bl. Zimmer.
Moritzstraße 20, 2, ern möbl. Zimmer.
Philippsbegftr . 17/19, 1 L, sch. möbl.

Mans., mit od. ohne Pens ., preisw.
Riehlstraße 5, Gth. 1,l „ m. Z., 4 Ml
Saalgaffe 8, 2, möbl. Zimmer billig.
Steingafse 21 eins. uckl. Z„ W. 3 Mk.
Stiftstraße 24, 1, schönes gr. möbl.
_Zi mmer mit elektr. Licht zu verm.
WUHrlminenstraße 6, P ., gr. Helles

möbl. Frontsv .-Zimmer an ruhiges
Fr äulein billig  zu vermieten.

Zimmermannstr . 10, 2 CTf rbl. m. Z.
In Billa eleg. Wohn- u. Schlafzim.

mit Bad zu vermieten. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Lp

Leere Zimmer , Mansarde » rc.
Bleichstr. 13, 2, fr dl. Z.. Sonnens . bill.
Goethe straße 1 Fvontspitze zu verm.
Eoethestr . 7 frdl. Mans . an ruh. sol.

Person zu verm. Räh. Part . r.

Rheinstr . 91 saalartiges Zimmer m.
Gas - u.  Wals er an lage zu verm._

Roonstr. 15, AÄ>. 1, schönes leeres
Zim. auf sof. zu vm. Näh. 1 St.

Schachtstraße 6 schöne Mansarde mit
Kockofen zu verm., 8 Mk. Monat.

Wörthstrafie 24 heizb. Msd. a. a. P.
Zuverlässige ordentl . Frau od. Fräul.

erhält Zimmer u . Heizung gegen
Verrichtung von etwas Hausarbeit,
am liebsten Heimarbeiterin . Alles
Nähere Müllerstratze 9, Part.

Keller, Remise», S tallungen re.

Herderstr . 11 Stall m. 5 St ., Futterr.
_u . Remise., 1. 4. Räh . Jerorw das.«
Stallung '«. Remise zu verm. Näh.

Webergaffe 38, 1. 2792

K RielMsche1
Kinde"!. Ehepaar s. z. 1. April 1917
ruh . luft . 2-Zim.-Wohn., Klosett im
Abschluß. Ost . mit Preis u. H. 402
an den Tagbl .-Verlag.__

Große 2-Zim .-W»hn. mit Mans.
u. Zubehör auf 1. 4. gesucht Off . u-
B. 405 an  de n Tagbl.-Verlag ._ J

Z-Zimmer -Wohnung
mit Mansarde u. Keller der Neu¬
zeit entsprechend, zum 1. April 1917
ges« ^ t. Off . mit Preisangabe unterL- an den T agbl.-Verlag.
Bessere möbl. Mans ., ev. ohne Bett,

sucht Kriegerssrau . Offerten unter"
O. 398 an den Tagbl .-Ver lag.

Ein Herr von auswärts ,
sucht, für einen Tag in der Woche
möbliertes Zimmer . Offerten unter
Z. 404 an den Tagbl .-Verlag.& SttmiHuniita“1

2 Zi mmer._
In Billa an d. Kuranl . ist e. Part .-

Wohn^ 2 Z., K. u. Veranda zu v.
- Haltest, d. E- WieSbad. Str . 74.

3 Zimmer.

MUtnMI.Z-M.-MI.
Kleiststraße 11, 2. Stock, mit Bad,
Gas , elektr. Licht, 2 Balk., Mans.
«sw. sofort oder 1. April zu verm.
Räh. das elb st Gartenbaus 1.

Kleiftftrake 15,
1. St ., schöne3-Zim.-W»hn. auf 1. 4.

Näh. Wielaudstraße 13, Part . 107

Rheinstratze 34
Stb . 1, sreundl . 3-Zim.-Wohnung,

mit Zubehör, an ruhige Mieter
auf 1.  Avri l. Näh. Gth. 1 r._

Waterloost aße 1, Parterre links,
schöne 3-Zimmrr -W»hn»ng auf

^sofort »der l . April zu vermieten.
SmWM. Z-Zismn-« «.

mit allem Komfort der Neuzeit
fofort «der später zu vermiete»
Wielaudstraße 14, 1.

_ 4 Zimmer._
Tannusstr. 7 II

4-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.
Näh eres daselbst 1. S to ck r.

Wielandstr . 13, 2 St ^ herrsch. 4-Zim.-
Woh». auf sofort oder 1. April.

> Näheres daselbst Part.  _ IG»
Fortzuashalber

möchte ich m. sehr hübsche Wohn^
4 Zim. nebst Zub., 2. Etage, am
Ring, zum Preise von 650 Mark

> zum 1. Avril verm. Bitte tausgen.
Sonntags ) immer ansehen zu w.
Näh, in der Tagbl .-Zweigst. B<1

_ L Zimmer.  _
Wielandstr . 14. 3. St .. hochherrschaftL

5-Zim--Woh«. m. Warmwafferheiz.
». Bers. a. 1. 4. Näh. Büro , Eing.
Klopstockftr. »d. Wielandstr . 13, P.

6 Zimmer.

Luisen straße 25
ist di« herrschaftl. eingerichtete
3. Et -mc von 8 Z.. 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
treppe. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.

»agemanu, Luisenftratze 25.

Bille« und Häuser.

7 Zimmer.

Rerotal 10,
(ata  Kriegerdenkmals. 2. Stock, ist

lierrschaftl. 7-Zim.-Wohn. «schöne
Raome >, Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht. Kohlenanfzug, gedeckt.
Balkon, mit hrrrl . Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Beffchtmuna — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2688

Läden und Geschäftsräume.

NikolaSstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros , Lager, Chem. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 1991

$clifines

MALERATELIER
(Lift , Zentralheiz .) zu verm.

Lcineuindnstri « Baum,
Ecke Kirchg . u. Friedrichstr.

Ui .» |

Lagerraum,
luftig , eign. ©ins , Kleiststraße 9,
z« »erw . Näh. Rheinstraße 84, 2.

Grsße tzelle GesMs-MKvrr-RMvle
im ersten Stock des Hanfes
Mauritinsstraße 4 zusammen
»der geteilt sofort preiswert
zu vermieten . Gebr. Döruer,
Mauritiusstraße 4.

WWffk 24,2.
große 6—8-Zimmer -W»hr»«ng
für Aerzte oder Büro geeignet,
«fort oder fväter zu verm
äheres im Laden. 8

8 Zimmer «nd mehr.
»-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

Tattnu- stratze2$,
2 St ., fof. zu veruw eot. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Silk MW
wegen Sterbefalls billig zu ver¬
mieten. Offerten unter B. 402

_an den, Tagbl.-Berlag ._
In einer verkehrsreichen Stadt am

Rhein ist ein Laden, in welchem
seit 35 Jahren ein gutgeh. Putz-
geschäft betrieben wird, mit oder
hne Wohnung alsbald zu verm.ohne

ML ^
in Frankfurt am Mai «. F117

Schlosserei
mit elektr. Betriebe , alles der Neu-

zeit entsprech., mit ausgedehnter
Kundschaft, Todesfalls halber zu
vermieten oder zu verk. Evt. mit
Haus . Off. u. D. 5886 an F26

D. Frenz . G. m. b. H, Mainz.

Billa BiefletU. 4
frei geleg., moderne Ausstattung,
sofort oder später unter äußerst
gunft. Brd. zu Pe rm, od. zu verk.SlesteM, («MdOel.
schöner Obst- «. Ziergarten , 7 Z.»
reichl. Zubeh. «. all. Komfort der
Neuzeit, ruh. Lage u. herrl . Blick
auf Rhein u. Taunus , zum Preis
vo« 1600 Mk. zu verm. Augeb. u.

^,M . 399 an den Tagbl .-Berlag.
Kleine Billa, 8 Zim. u. viel. Zubehör,

ist zu« 1. April 1917 für 2500 Mk.
zu vermiete» oder billig zu verk.
Gefl. Offerten unter L. 396 a»
de» TagbOBerlag.

Auswärtige Wohnungen.

BMMe MlMe
Eheruskerweg 6. i.

Ruhige vorn. Lage, 1 Min . von der
elektr. Haltest., herrsch. 5—6-Z.-
Woftnung, nebst Küche, Bad, Msd.
«. Kell-, Zentralbeiz ., elektr. Licht
«. Gas , per 1. Avril oder später
zu verm.  Mietpreis c». 1800 Mk.

Eppstein i . T.
Schöne Z-Zim.-Wohnung in reizend

gelegener Billa an einzelne Dame
oder älteres Ehepaar sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrage»
Fischbacher Weg 4.

_ Möblie rte Wohnungen.
üt ~~

3 Zim . u. Zub.. Adolfs- Lee 57, P .
Möblierte Wohnung,

2 »der 3 Zimmer , Kochgelegenheit,
Bierstadter Str . 35, Sonnenberg.

Möblierte Zimmer , Mansarden ,e.
Abelheidstr. 10, 2 St ., gr. sonn, schön
_möbl . Zim. mit elektr. Licht zu v.
Arndtstr . 8, Part ., eleg. m. Wohn- u.

Schlafzim. mit eig. Abschluß z« v.
Drndenstraße 4 2_ möbl. Parterrez.
Eleonorenstraße 7, 1, ein möbliertes

un8estört. ZiM. m. Klav. sof. bill.
^ am  Bahnhof,« Wohn- u. Schlafzrm.,

^eleg . möbL. elektr. Licht. Bad zu v.
Schwalbacher Straße 46, 1. Etage,

2 gut möbL Zimmer zu »er« .
Nächst Kochbrunneu

möbl. Zimmer mit Küchenbeuutzung
von 20 Mk. an abzngeben. Räh.

^ Kapellenstraße 3, Parterre . _
ÄlVrtrtttf u. gemütlich möblierte
griCHUIll Wohn- u. Schlafzim.

in 1. Etage frei , befoad. geeignet
für Daaernu . Ztrh ., el. L., mätz.
Preis . Billa Thea .^ Keberberg 17.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
12 Bett.) 35 Mk^ a. einz., Wohnz.

. mit Balkon. Nettelbeckstr. 26. Ffp.
Gut möbl. sep. W.- u. Schlasz. zu v.
^Schwalb . Str . 10. 2. ». Rheinstr.
Aes. Ml.MM- II.SMÜ.

15. ». L 2. Rüdesh . Str . 18. P . r.

«Schön möbL Zimmer mit guter
Peufion lohne LebenSmittelmang.)
z» vermiete« Sedaa vlatz 3, 1 r.
An Dauermieter

eleg. Wohn» «. Schkafz. m. Zentrh.
_Off . #. 3 . 398 an p . TagbOBerl,
Alleinst. Dame findet 2 reiz. Zim.

evt. Küchenb-, in Villa a. Allernm.
dauerud . Adresse TagbL-BerL Le

Leere Zimmer. Mansarde« rc.

>Rahe Rerotal.
Rheinstraße 66, 2, 2 schöne Zim.

Gas u. Gasherd zu v. N.^daf

H
Gesucht zum 1. April 1917

kleiner Familie eine

i
von

Billa,
euthaltend 7 Zimmer und Zubehör,
Zentralheiz ., wenn möglich Warm¬
wasserheizung u. Warmweffervers.
Gegend Unter de nEichen, Rerotal.
Offert . «. P . 406 an den Tagbl.-B.

Auf 1. April zu miete» gesucht ein
Bons mit8ItMm

u. Nebenräumen »d. Etagen -Wohn.
in freier Lage. Offerten u. O. 396
an den Tagbl^Berlag.

Htleines Häuschen.
am liebst, mit etwas Garten , Nähe
Wiesbadens , zu miete» gesucht. Off.
«. D. 405 an den Tagbl.-Berlaa ._

Haus im Kurviertel
ohne Möbel, paffend für vornehme-
Penfionat , zum 1. April zu mieten
gesucht. Offert , mit genauen An¬
gaben u. A. 841 an de» Tagbl^Berl.

Suche Parterre -Wohnung
in Geschäftslage zum 1. ApriL Off.
u. F . 406 an den Tagbl.-Berlag. _

Eine Beamten -Familie mit eiuem
Kind sucht1-«recr-zi«»ll-« »iilis
»um 1. April 1917, nur BorderhauS.
Off, u- O. 406 an  deu Tag bL-Berl.

junges Ehepaar
sucht zum 1. 4. schöne, mögl. leerst.
2-Zim. -W»hn.. Vdh., mst Sveifek.,
Ringviertel bevorzugt. Angebote u.
P ., 404 an den^TggbL-Verlag ._

Junqes Ehepaar
, K. sucht s»f. schöne2—3-Z.-W°hn^
ca. 400 - 500 Mk-, Bad erw. Offert.
«. K. 404 au de»  Ta gbL-Berla«._

wecks GränSun-
eines Klubs für sofort zu mieten
gesucht, möglichst im Stadtinueru.
eiue Helle, freundliche 2—3-Zimmer-
Wohuung mit Küche, evt. möbliert.
Offerten mit Preisangabe u. I . 403
an de« TagbL-Berlag. _

Ruhiges älteres Ehepaar lucht
per 1. Okt., evrnt. früher , schöne 3-
Zim.-Wehnung, mit all. Znb., nebst
Bad. BevorMgt wird ei» ruhiges
HanS u. eine Lage in der Umgebung
Wiesbadens . Off . « . Preisang . u.
S . B. Aarstraße 40. 2 t,  erbeten.

Sielt Ehepaar ohne Kinder sucht
mrf 1. März , spät 1. April, besser»

3- oo. i -Z.-rs.
mit Zubehör in gutem Hause. Ang.
u. E. 404 an den Tagbt -Verla g.
Best. 4-^.-Wohnn«g,
1. Stock, ffeie Lage, znm 1. April 17
gesucht. Offerten unter St 839 «ur
de» Taabt -B erlag ._

Wohnung,
4 oder 5 Zimmer , gesucht Bediua.:
im oder in der Nähe d. Kurviertels.
Parterre »der 1. Stock. Preisang.
Off, u.  M . 403 an den Tagbl.-Berl.

Herrschaft ohne Kiuder
sucht Mitbcwohnen von ruhigem
Hause uud Garten . Offerte » uuter
G. 399 an den Tagbl .-Berlag . _
_ In Wiesbaden oder benachbartem
Ort witd aj> 15. März od. 1. Slpril
von ruhiger guter Familie (drei er¬
wachsene, Personen ) in einem
Zweifamilien -Haus eine

5—L-Zimmer -Wohnuug
oder auch Einzelhaus mit gleichen
Raumen gesucht. Ruh . Lage, elektr.
Licht u. KochgaSansckluß Bedingung.
Wenn tunlich kleiner Garten . Gefl.
Ang. mit näheren Angaben unter
A. 842 an den  TaabL -Verlaa.

WopiiS i» Kmintel.
zirka 10 gute Zimmer , zum Zwecke
emer vornehmen Pension zum
1. Avril gesucht Ausführliche Off.
u. A. 840 an de« Tagbl .-Berlaa ._
Aelt ruh . Dame f. gut möbl. Zim.

mit etwas Küchenbeu. Off. mit
^PreiS u. M. 396 T asbl--Ber lag.

Herr wünscht
ent luööllcrtcs Ziirnver.

Off, u. G. 406 an den TagbOBerl.
Möbliertes Zimmer,

mit Küchenbeu.. Hochp. od. 1. Stock,
gesucht. Offert , mit Preisang . mit.
l.  404 an den Tagbl .-Berlag.

Born . ält . Herr sucht eleg. tnö&C

«ng. Zimmer
mit se». Ging. «. allen Beguemlichk.
in ruhig , kl. Familie , Nähe Markt¬
platz. zu mieten. Ausführt Augeb.
u W.  405 an deu Tagbl .-Verlag.Nettere Dame
sucht in ruhigem Hause zwei leere
Zimmer , möglichst mit Verpflegung
u. Bedien., Kurviertel bevorz. Off.
m. Preis u. L. 403 an den Ta gbl.-B.

Zum 1. Avril »der früher
arötz. Weinkeier,

zirka 30—40 Stück halteud, gesucht.
Off. u. Z. 405 au deu TagbL-BerL

gteatötBleime1
MsteM, me,

Damüachtal 20, sckröue, ruhige Lage.
nabi: Kochbrunueu n. Kur haus.

Hoostxartsrro usä L. Stock itoL
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Privat . « erkänke.
Länfer - u. Einlege-Schweine' rk. ' ' ' ~ '"»"" IV*- W. UMUVOV' WU/IVUllt

äu berf. Helenenstraße 18, Mtb . P.
Schöner wachsamer Dobermann,

InsLer Hoshumd, billig zu vettawfen.
Näheres im Tagbl.-Verlag._Kb

itinge Zuchthasen zu verkaufen.
Gasthaus zur Eich, Dotzheim.

, Hasen billig zu verkaufen
Qjnetfgwntfttafee 11, Hth. 2 lintf.

D. R.-Scheckenu. Bl. Riesen
zu verk. Ge richtSitrasie 5, Part .,

Riesen-Scheck.-Häsin, gedeckt,
zu verk. Frankenstraß e 20, 1 Tr . I.

Hasen mit Stall zu verk.
Lirrk, Walramstraße 2, 1 St ._

Graue Silberhäsin
u. Fav.-Häsin, vräm ., billigst abzug.
Frankenstr aße 25. Part.

Prima singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kancnnenzucht,
Fau lbrunnenstr . 3, 2. fr. Michelsberg
Kanarienvögel , eig. Zucht, Hochs. S -7
stets abz uüör. Helenem'tr . 24, Mtb. 3.

Zwei Mehlwunnstöcke
zu verk. Helenenstraße 24, Mtb. 3._

Brill .-Ohrffnge , kl. Brillantring,
Kettenarm band s. vrw. We berg. 8,2.

Pelzfacke, Zobclfeh
zu verk. Anzusehen bei Schmitt,
Kürschner,  W ebergaffe. _
„ Pelz -Jackett, Nerz-Murmel,
Stiefel (37/38), Hüte, braun . Kleid
billig zu verk. Webergasse 8, 2. _
Seid .-Plüschjacke, kl. Smy -na -Tepp.,

handgek., Herren -Cave zu verkaufen
Herderstraße 27, 4^Tr ., Schade.

Schw. halbl. Krimmer -M. (Gr . 44)
zu verk.  Westendstraße 1," 1 St . t.

Kostüm, kl. Fig . 42,
'gute reine Wolle, zu 15 Mk. zu verk.
Milche  ovl atz 2, 1 links. _

Eleg. Traurrbluse (neu)
bill. zu verk. Eltviller St r. 2, 2, M.

Marabout -Kragen,
neu u. schön, billig zu verk. Blücher»
blad 2, 1, Re ih eckbind erei ._

Schw. seid. Regenmantel (Gr . 44).
einmal getr. 10 Mk. unt . Arischafs.-
Preis zu ve rk. Näh. Tagbl .-Verl. Lo

Getragene Herren -Anzüge,
aieuer Gehrock, Damen - Pelzjacke,
% lang , garn . Damenhut abzugeben.
Näher es im Ta gbl.-Verlag ._ Kk
Ueberz. u. mehr. Auzüge, Gr . 52,

Maß arb., bill. Steing . Ich/l , Kr eisel.
Gut erh. Herreu -Ueberzieher

bill. zu vck. Gneisenaustr . 11, H. 2 l.
Ueberzieher,

mittlere Größe, u. Arbeitsschuhe zu
verk. Schulder» 19, Hth. 1 r.
Mantel u. Anzug f. 15jähr . Jungen

zu verk. Friedrichstraße 4V, 3. _
Brauner Ulster, Maßarb , fast neu,

!3 P . H.-Schuhe (44), 1 P . Gummi¬
schuhe zu veri . Römevberg 9, 1 lks.

Postmützen (Gr . 56) zu verk.
Scha rnhorststcaße 8, Hpt.^ r.

Arbeiter -Schaftenstiefel billig
zu verk.  Gustav -Adolfstraße 3, P . _r.

1 P . fast neue Knabenschuhe (37),
1 Ueberzieher für schlanken Herrn zu
verk. Heidelberger .Hoi . Schalter.
Geradehal ' er nach Maß , verstellbar,
für Mädchen von 12—18 Jahren zu
verkauf en Riehlstraße 21, 3 r.
Neues Viereck. Luftkissen preiswert

abzug. Näh. im Tagbl.-Verlag . Kb

„ Klappap. (9X12 ) billig
Ga rten-feldstra ße 17, 3 r.
Gitarre mit Lederfutteral sehr biT
Webergasse 48,  Hth . 1. _ _

Schreibmaschine (Mignon)
öLverk .̂ Gäberfftraße^ , Part , rechts^

Schöne Speisezimmer -Einrichtung
billig zu verk. Ro merbcra 5. l_ r ._

Chaiselongue mit Decke 45 Mk(,
Kindertisch, tecfa u. Sessel 10 DÜ.,
länglicher Tisch mit unten Brett
7 Mk., Ranchservice 12 Mk., Leder¬
türe 30 Mk. zu verk.̂ Händler ver-
beten. Rauentha ler  Straße 21, 1 l.

Schönes Sofa , 2 Fauteuils,
Drumeau mit Spiegel , Gasherd,
Speiseservice, einfaches eis. Bett u.
Han teln bill. abzug. Moritzstr. 68, 1.
Gute Konsole m. weiß. Marmorpl.

zu verk.  Bleich straße 41, 3 r ._

Verkaufe Möbel jeder Art.
BL Rambour, Hermannstraß e 6, 1.
Einzelne Möbelstücke, gut erhalten,
zu verk. Frankenstra ße 25, Par t._
Bertiko, Diwan , Ehaiscl. sehr billig.

Minor , Frie drichstraße 57._
Fahrrad mit Freilauf , Nähmaschine,
g. e., b. Klauß , Bleichstr. 15. T. 4806.

Gebrauchte Kommode
zu verkau fen Mor itzstraße 47, 1._
Sing .-Rähmasch., Hand- u. Fußbctr .,
für 28 Mk. Friedrichstraß e 29, 1.

Strickmaschine,
wenig gebraucht, zu vcrtmifen Kirch-
aaffe 7,  Fischgeschcht._

Gebrauchte Lederwalze
sehr billig zu verkaufen Saal-
gaffe 16, 2. Stock. __ _

Fast noch neues Kiuderstühtchen
zn verk. bei Wolf, Manteusfelstr
gegenüber der Schule.
G. erh. Krnder-Liegewagen f. 12 Mk
zu verk. Adlerstraße 33, Meyer,_

Klavpwagen mit Berd eck
zu verk. Roonstraße 5, 2 links._
Kinderwagen u. br. Winterjacke (44)

bill. zu vk. Hellmundstr. 53, Hth. 1 r.
Bollständige Laden-Einrichtung

mit kleinem Geschäft zu verkaufen
Platt er Straße 71._

Verschiedene Oefen zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag ._ <Jm
2 Rundöfen (Kanonenöf.), nnttelgr»
m. Rohr, u. kl. Linoleum -Teppich,
durchgem. Kreisel, Steingasse 15, 1.

Schöne Gas -Hängelampe,
Schmiedearb. m. Kupfer , preiswert
verkäu-sl. S chierstern er S tr . 6, 2 lks.

Kinder -Badewanne mit Tisch
bill. zu verk. Hallgarte r St raße 3, 1 l.
Mess.-Vogelkäfig m. Blumenständer,
Gas - u. elektr. Lüster, Z.-Gasheizos.,
Bügelos., Kapierpr . Fri edrichstr. 27.

Flügelpumve
zu verk. M erchstraße 13._

Stroh zu habenStroh zu h
Bierstadt , Talstraß « 7.

Händler - Berkäufe.
Der Friede wird kommen

und init ihm der Bedarf an Ein¬
richtungen für Tausende von Kriegs-
getrcmten. Meine noch günstigen
Einkäufe ermöglichen Ihnen heute
schon vorzusorgen. Versäumen Sie
diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät
ist. Große Auswahl in bochuwd.
Schlafzim . m. 1-, 2- u. 3tür . Spiegel¬
schränken von 350, 420, 450, 500,
670, 600, 620, 680, 700 Mk. u. höher,
elegante Speiseziin., Herren -Zim„
Wohnzim. u. Pitsch-Küchen, Büfetts,
Vertikos, Schreibtische, Bücherschr.,
Betten . Ferner in Gelegenheitskäufen
Schlafzim., Herren -Zim., Büfetts,
Diwan , Sofa mit 2 Sessel, groß.
Trum .-Sviegel , Spiegelschr., Kleidrr-
schr., Waschkom., Betten v. 30 Mk. an,
Patentrahmen , Matratzen sehr bill.
WieSbad. Möbelhaus , Inh . Möbel¬
bauer . Wellritzstraße 51.

, ^ >llig_
P latter Straße 17, 2 links_
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskock;., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.c e 3

Häsin, R.-Scheck., zu kaufen gef.
Näh eres im Tagbl .-Verlag . Mg

Pfandschein für Brillantring
von Privathand zu kaufen gejucht.
Gefl. Offerten unter I . 406 an den
Tagbl .-Berlag.

Gut erh. Skuukspelz-Garnitur,
auch einzeln, zn kaufen gesucht. Off.
unt Preis unter P . 405 an den
TaMl -Verlag ._ _

Kriegersfrau sucht
füt ihre Tochter (17—18 I .) eilten
gut erhaltenen Mantel oder Jacke.
Off- u. K. 217 an den Tagbl .-Verlag.
Sehr gut . Sakko-Anzug, mittl . Fig .,

dunkel od. grau , zu kaufen gef. Off.
unter L. 216 an den Tagbl .-Verlag.

Dunkler , gut erhaltener Anzug,
schlanke Fig., zu kaufen gesucht. Off.
unter U. 397 an den Tagbl .-Verlag.

Herren -Eape zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 401 an den Tagbl .-Verlag.

Herren - Oberhemden,
cksweite 41/42, zu kaufen gesucht.

den Tagbl .-Verlag.7 u . H. 405 an den Tagbl.
Baby-Wäsche,

erh., von Herrschaft zu kauf. ges.
7 u.  L . 405 cm den Tagbl .-Verla g.

Teppich, gebe., gut erh.,
ca. 200 X 300, zu kaufen ges. Emfer
Straße 28,  2.

Gebrauchter , gut erh. Teppich,
3 zu 4 Meter , zu kaufen ges. Oft . m.
Preis u . T . 402 an den Tagbl .-Verl.

Zwei Perser - Vorlagen,
auch beschädigt, zu kaufen gesucht.
Off, u. W. 400 an den Tagbl .-Verlag.
Pianinos,
u. tauscht

flügel, alte Violinen kauft
ich. Wolfs, Wilhel mstr. 1«.

Gut erhaltenes Klavier
oder Pianino zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe uitter U. 405 an
den Tagbl. -Verlag ._ _

Eine Mandoline
zn kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter U. 404 an den Tagbl. -Verlag.

Gebr. Rotrnst . (Bipl.)"
>lz od. Metall , zu kaufen gesucht.

imkburg, Rheinstraße 68, 2._
Schlafzimmer,

Küche, Betten , Schränke, Schreibtisch
sofort gegen bar gesucht. Offerten
unte r I.  4 05 an den Tagbl .-Verlag.
H.-Schreibt. u. Ehaiscl. zu kauf. ges.
Off , m. P r. u. S.  405 Tagbl .-Verl.

Ganzer Nachlaß
und einzelne gute Möbel zu kaufen
gesucht gegen sofortige gute Zahlung.
Off , u.  S . 402 an den Tagbl. -Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour, Hermannstraße 6, 1.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heiden reich, Frankenstra ße 9.

Bequem gepolst. Ruhcscsiel
zu kauf. ges. Seerobcnstraße 7, 2 L

Ein 2tür . Klciderfchrank,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter D. 404 an den Tagbl .-Berlag.

4 Nußbaum - Stühle
u. 1 Holländer Ausziehtisch z. k. ges.
Off . m. Pr . Gustav-Adolfftr. 6, 3 lks.

Alte Roßhaarmatraben
u . Sprungfedermatratzen zu kaufen
gesucht. Off . u. D. 406 Tagibl.-Verl.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu kauf. ges. Blücherstraße 16, 1 r.

Eiserner Flaschensch!-ank
für ca. 300 Flaschen zn kaufen ge¬
sucht Adêlbeidslraßc 45, Part.

Gut erhaltene Küchenwagc
von Gasthos gesucht. Ilngebote uritcr
E. 405 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Linoleum
zu kaufen gesucht. Off . an Wwe.
Zaucker, Riehlstraße 5, 3. St.

Busgckämmtc -Haare kaust
C. Brodtmann , Rheiustr . 34, Gth. 1.

1 MIqcMc Ä
Gatten , womöglich mit Wasser,

im Westen ob. Nordwesten der Stadt
zu pachten gesucht. Offerten unter
M. 217 an den Tagbl .-Verlag.

Acker zu pachten gesucht
Sedanplatz 3, 1.

llnimich! Di
Nachhilfe u. Unterricht

erteilt staatl . gepr. Lehrerin . Tägl.
Beaufsichtigung der Schularbeiten.
Off . u. M. 397 au ,den T-,i«hl.-Verlag.

Obersekundancr erteilt Nachhilfe
u. beaufsichtigt Schulavbeiten. Off.
unter E. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Engl ., Französisch,
grundl . Nachhilfe erteilt Lehrerin.
Adelheidstraße 20, 3.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schrerbm., Stenogr ., engl. u . sranz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.
Wer erteilt wöchentlich 1 Stunde

gründl . Klavier -Unterricht ? Off . m.
Preis n . P . 217 an den Tagbl .-Verl.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Un-t. Reffezgs. Rauenchal . Str . 10,1 r.

Tüchtige Klavierlehrcrin,
ausge . bet bed. Pros ., erteilt Unter¬
richt cm Vorgeschrittene u. Ansäng.
Dchnatl. 8 Mk. Beste Referenzen.
Off . u. Z. 393 an den Tagbl .-Berlag.
Wer erteilt Mandolineu -Unterricht?
Gefl. Offctten unter N. 217 an den
Tagbl .-Berlag.

H Buloreo■ieloota1
Eine arme Kriegersmuttcr verlor

heute moraen ihre Kriegsuntersffitz.,
25 DK. Papiergeld . Der ehrliche
Fiirdet wird gebeten, dieselbe gegen
Belohn. Weilstr . 6, Vdh. D., abzug.

Verlo"en 10 Mark
von der Ottskrankenkaffe, Blücherstr.
Gegen Belohnung abzugeben. Fräul.
Schulz. Drudenstraße 4.

Freitagabend vor Weihnachten
v. Schillerplatz zur Theodorensrraße 5
altes Portem . Verl. Der redl. Finder
erh. den Wertinhalt u . dergl. Dank.

Arme Monatsfrau
hat Fleisch-, Brot -, Kartoffel - und
Kolonialw .-Karten Verl. Ehrl . Finder
wird gebeten, dieselben gegen entspr.
Belohn, äbzug. Hermannstraße 12, 1.

Eine Mütze verloreo,
braun mit schniacz. Wolle gestrickt.
Gegen 1 Mk. Belohnung abzugeben
Scharnhorsfftraße 12, 4 St . l\nw._,

Kl. schw. gelb. Rehpiiffcher
entlaufen . Abzugeben Habsburgev
Stra ße 12, S chwenk._ _

Schwarz-weiße Katze entläufeu.
Wiedevbr. Bel. To tzh. Str . 41, H. 2^

z
Erfahrener Kaufmann

erteilt Rat u. prüft Verficheritngs-z
Papiere, fertigt Gesuche aller Art,
übern . Buchführ, bei bill. Berechn.
Off, u. E . 403 an den Tagbl.-Berlah,
Repar . an Grammoph ., Nähmasch.,

Fahrrädern w. sachgem. u. bill. ans¬
geführt, Ersatzteile a. Lag. Traugoth
Klauß , Mechan., Bleichstr. 15. T. 4806
Nahmnsch. repar . bill. alle Systeme
(Regulieren im Haus ). A. Rump
Mechaniker meister, Weberg. 48,

Reuanfertigen , Aufarbeiten
v. Betten , Polstermübeln , Aufmachen
der Gardinen , sowie tapezieren gut
u. bill. Hermcmnstraße 13, Vdh. 2.

Herrenschueider I . Fleischmänn
empf. sich zur Rep.. Aend., Reinig , u,
Aufbüg., neue Arbeit reell u . billig.
Bitte Postkarte . Moritzstraße 20._ _
Knaben-Änzüge w. aus neu. Stoff,
sowie getr. Sachen tadellos sitzend u,
zn maß. Preis angefertrgt . Frau
Burg,  Hellmundstraße 31. 1 St . tV:

Schneiderin empfiehlt sich.
Scharn horsfftraße 19, Part , rechtŝ _ _
T. Schneiderin fertigt Blusen an

von 3 Mik., Röcke von 4 Mk., Straßen¬
kleider von 10 Mk. an . Webers
Bismarckring 32, Fronffp ._
Tage frei zum Ausbesi. von Wäsche

n. Weid., a. neu. Fräul . Heynau,
Albrechtstraße 7, 2.  Karte genügt.
Näherin e>sich im Änfert . v. Wäsche.
Knab.-Anz. n. ÄuSbess. (Tag 80 Pi .s.
Hellmundstr. 31, V. Ms.. FrL Traft.

Wäscherei übern , noch Wäsche.
Bsilowstraße 11, Part . r.

Wer beteiligt sich am Umzug
einer alten adligen Dame , spätesten-
Oktober 1917, nach Dresden oder
Breslau ? Offerten unter S . 406
an den Tagbl .-Verlag ._

Für Rvllsuhrwerk
Beschäftigung gesucht. August Oth,
Wiel cmdstraße 25. T elephon 3639.

Welche liebenswürdige Dame
überläßt minder bemittelter Witwe
einige zurückgelegte Vorhänge ? Gefl.
Off. tl.  W . 404 an den̂ Tagbl .-Verlag.

Junger Hahn gegen jnngeS Hnhn
zu vert. Göbenstwcrtze2, Part , r.

FrSnlrin , 20 Jahre alt , .
sch. Ersch., sucht die Bekanntsch. etneS
netten älteren vermög. Herrn zwecks
Heirat . Offerten unter H. 408 an
den Tagbl.-Verlag ._ .,

Heirat ! Arbeiter,
mit 2 gr . Kindern , w. Mädchen od.
Witwe, ohne Anhang, nicht u. 40 I .,,
kennen zu lernen . Briefe an R. B-,
Eltviller Straße 7, erbeten ._ _

Junger Herr , Beamter,
21 I ., wünscht nette Dame kennen
zu lernen zwecks Heirat . Diskretion
Ehrensache. Off . mit Bild unter
M. 404 an den Tagbl .-Verlag.

I Minie 1
’ Verkiluf«.

Gutes Pfcid
(Mittelschlag) zu verkaufen.
_Ferd .^ Seip , Blücherstraße 46._

v Lärrfer̂chweme
abzug. Eingang an der Umzäunung
neben Riederwaldstr . 14. 1—2 Uhr.
1 Waggon Sahnen - u. Schwarzwäld.

MUchzie«eu
v. tragende Lämmer , erstkl., hornl .,
uugekommen; billigst zu verkaufe« .
Hosm anu , Gerichtsstr. 5. Tel. 1097.

Für Militärs!
Interessante Kriegskarten , u. a.

Sewastopol, Düppel , Paris , Frank¬
reich, Böhmen, letzter Akt der
Schlacht bei Leipzig, verkäuflich.
Auch einige schöne Öelgemälde und
Kupfersffche werben billig ausgebot.
Besichtigung vorm. 10—11 Ubr.
Wo ? sagt der Tagbl ^Verlag ._ Ri

Feh-Kragen und -Manschetten
umständehalber sehr preisw . abzug.
bei Ster », Mi chel sbera 28.

Eleganter neuer F 26
Herreu-P -lzmantel

Wert 2000 Mk. für 1600 Mk. zu verk.
Pelzgeschäft Ph . Thomas,

Main z, Stadthausstraße 16, 2 l.
Orchestrion, fast ne»,

billig zu verkaufen wegen Einbern f.
zum Militär . Näheres Mainz.
Mombacher Straße 23._ F26
Gelegenheitskanf ! Hervorr . Gemälde
aus e. Nachlaßsammlung : Jan van
Aachen (1530) Anbetung der Heil.
Drei Könige (a. gem.) 1000 Mk.,
Belg. Maler Navez (1720! Pilger n.
Sohn 3000 M„ Briggs (1707) Liebes-
idyll 300 Mk.. Th. Nocken (Düssel¬
dorf 1840) Schweiz. Lcmdsch., groß.
Stück, 500 Mk. Bes. Taunusftr . 25.

40 »erkanfen Jatznstraßr 4, Patt.

Vrehstrommotore
mit Kupserwickl., 6 PS., 115 Volt,
und 1,5 PS. 115 Volt, mit Vorgelege
preiswert zu verk. bei Eommichau,
Schw albacher Straße 44. _

Messing. Susvensionslüster.
gut erhalten , neu 180 Mk., s. 40 Mk.
zu verkaufen Emser Straße 53, an
der Knausstraße -Treppe.K 3

Esel
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
an E. Rhein, Kö nigswinter.

u. Samnilungen
zn k. ges. Seidel,
Jahustk . 34, 1 r.

PIAM gesucht
oder HarmoDiam . Off. unt . P. 387
Tagblatt -Verlag.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off . u. P . 400
an den Tagbl ^Berlag

Gebr. SSreibmaschme
zu kaufe» gesucht. Anqebate unter
O. 404  an den Tagbl .-Bcrlag.

PeUaKr .litnr,
Alaska oder Skunks , zu k. ges. Off.
mit Pr . u. S . 401 an den TagbL-V.
Al» Sipner
zahlt reelle Preffe für getr. Herren-
u. Dameu -Ga rderobe,_ Möbel us« .

PutD.Sipper, Mktzlflr.U.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen , u. Kinderkleider,
Schuhe, Wäsche. Pelze . Sill, ., Möbel.
Teppiche, Federn , Partie - Ware»«
und  alle ausrangiette Sachen.

Komme auch nach anSwätts.

Frau Stimulier
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. arte . Herr .-
Tam .- n. Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze, Sil b.« Bril lant ., Pfandscheine.

Raufe getr.Schuhe.
auch defekt, zahle höchsten Preis.
Wilh. Krum m, We llritzstr. 57, Lad.

Möbel
aller Art, sowie ganze Nachlässe k.

Frau Klein,
Eoulinstraße 3, 1. Telephon 3490.

Wm -ÄiMlMiier.
fast neu, aus feineui Haushalt zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. A.  838 an den Tagbl .-Ve rlag.

Schlafzimmer -Einrichtung,
Herrenzimmer , Speisezimmer , Bett
ü . Schrank sofort gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Offerten unter
K.  405 , an den Tagbl .-Berlag._

Moderne gut erhalteneWnieimNl. 30  toifen ief.
Off. «. B. 406 an den T ag bl.-Berlag.

Lederstiihle
für Speisezimmer , in Nußbaum , gut
erhalten , gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter I . 401 an
den Ta gbl.-Verl ag._

Kranteuft«hl,
gebraucht, fehlerfrei , verstellb., auf
Rädern , für starke Pers ., zu k. ges.
Off, nach Mainzer S tr . 86a. P art.

StOillONIItOfeo. ",“ü«SS..
elektr. Föhnapparat

zu kaufen gesucht. Angeb. mit Preis
u . O. 405 an den Tagbl .-Verlag.
tSi9m  Hafenfettr t. D. Srpper,Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
mMM*»  auch «ach anSwsrir.

Raufe Celluloid,
Kilo 5 Mk., Grammophonplatten,
Sekt- u. Weinkorken u. Stanniol.
A. Rieckmann, Marktstraß e 13, 2.
Wein- «. Eekt-Korken
(gebrauchte) zahlt die

höchsten Preise
\.  H.Weih,Korksch«riderei

Dotzheimer Strotze « .

Semorlen
wie auch Weinkorkeu, Flasch, Säcke,
Metalle, Schuhe, Kleider, Hafenfelle,

zahle allerhöchste Preise.
Sch. Still.  Blüchecstr . 6. Tel. 3164.

® Sektkorken©
bis zu 22 Pf . per Stück,

Sekfflafcheu, Weinflasch., Stanniol,
Kiste«, Säcke, Hasen- u. Rehfelle,

Lumpen u. Papier kauft stets
zu höchsten Preisen

Acker. We8ritzstr. 21.
Zahle für

Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk.. Ncu-
tuch-Abfälle, Papier , Eisen, Metalle,
Flaschen, Hasenfelle kaufe zu den

höchsten Preisen.

An will. M « Me..
Tel. 1834. — 39 Wellritzttrake 39.

Kaufe Flaschen» auch auswärts,
, usw.» Reh- u. HafenfelleIS . Sipper , Oranien-
»str. 23. W. 2. Tel. 3471.

rkuuie ,ciai

C
Kavitalieu - Angebote.

Hypothekenkapital
~~ückpldurch Posffach 82. Rückporto.

Kapitalien »Gesuche.
17 00« Mark

auf 2. Hypothek bei dopp. Sicherheit
gesucht von Selbstreflektanten . Off.
u. O. 403 an den Tagbl .-8erlag.

E <v 3
Immobilien . Berkäufe.

Gunst. Kauf- u. Mietgelegrnheit . vonVillenn. Etagen
in allen Preislagen . Offert , gratis.

Jos . hrnns,
Büro Rheiustr . 21, neb. Hauptpost.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gnei senau str. 2, 1 lks.

Fr Moderne Billen
sehr preiswert zn verkaufen, auch
zn vermieten . Julius Ällstadt,
Adelheidst raße 45, Seitenbau 2. St.

Anwesen,
ra . 4 Morg., am Bache gelegen.
Wohn- u. Stallgebäude , viele große
Obstb., zu Geflügel- u. Schweine¬
zucht sehr geeigntt , wegen Wegzugs
sehr billig zu verk. Offert , u. I . 217
an die Tagbl --Zweigst., Bismarckrg.

Garten -Grundstück, schöne fr.
Stadtlage , 8 Min . v. d. Elkt.,
1 Morg. — 2500 qm, m. viel,
fein. Obst, nebst darauf befdl.
klein. Wohnhaus , 4 Z., 3 Ms.,
Küche usw., zum Grundstücks-
wert v. 3200« Mk. (m. Anz.)
verk. Ei gel, FanlürmmrnSr . 1



Rr . TI . Vdmaigg, 7.  5T«ttimr 1917.
Gute Existenz, ltofi. Eruk.,

Etagenhaus , best. Lage, 3- u. 2-Zim.-
Wohn., groß. Uebcrsch., weg. Sterbe-
fall weit u. Taxe zu verk. Off.
M. 352 an den Tagbl.-Berlag

Wrrsdadevrr Tagdlittt. Morgn»'.AuK- »be. Zweites Blatt . Seite 18.

>ff. unter

Immobilie« . Kaufgesuche.

kauft rentierlicheö Rentenhaus oder
Anwesen, welches wieder leicht mit
Gewinn verkäuflich oder zu ver¬
tauschen ist. Gefl. Angebote erbitte
u. A. 843 an den Tagbl .-Berlag.

E 3
Wegen Einberufung

ist eine in gutem Betriebe befindl.
Gemüse-Gärtnerei mit Wohnhaus
scf. billig zu verpachten od. zu verk.
Off. u E. 397 an den Tagbl .-Berl.

PMesiche
mIItgeh. Wirtschaft

unter günstigen Bedingungen zu
pachten gesucht. Ausführliche Offert,
n. T. 4V5 an den Tagbl .-Berlag.

t  llntmichtJ
Wiesbadener

Pfldososium
Mernbahnstr . 5 (mit kl. Familien-
pem. rm Hause des Direkt ., besteht
seit 16 I .). Im Einzel - u. Gruppen-
Unterr . beschleunigte Vorbereit , für
alle Schul- u. Mrlitarvrüf . Nachhilfe
u. Arbeitsstund , für schwache Schüler
sämtlicher höheren Lehra nsta lten.

Mathematiker
u. Naturw . erteilt grüudl . Nachhilfe
u. bereit , auf Eins., Prima u. Abit.
vor. Langj . Erfahr ., beste Referenz.
Off. usw. M. 40«  an d. Tagbl .-Berl.

Wer erteilt

franz. Unterricht
«Konversation) an jüng . Kaufmann?
Angebote erbitte unter G. 404 an
den Tagbl.-Berlaa

Türkisch
Polnisch
Russisch
Holländisch
Spanisch
Französisch
Italienisch
Englisch

durch nationale Lehrkräfte.

Berlitz-Schule,
Rheinstr . 32 : Telef . 3604.

Vormittags-,
Naehmittags-

Abend-
__ Sonderkurse

io kleinen Abteilungen für
Stenographie
Masehinenschr .,
Buchtübrung

beginnen
Hontagf , den 8. Januar,

10 v., 3 n. u. 8 Uhr abds.
Herrn , u. Klara Bein,

Diplom -Kaufleute
u. Diplom -Handelslehrer,

Rheinstrasse 115.

«Institut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein- 4 4 K
strasse -AJLtJ,

nahe der Ringkirche,
Vorm.-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

für alle kaufiii. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Maschin.- Schr.,
Schönsehr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm , wähl - und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages- und

|Abendkurse.
Privatunterweis . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl. d. Deutsch . Handelsl .-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zengn.

I

— iS

4/1
emm ĵis Handelsschule

10 mßrammatik •

'S " «Ä
aoOLlit . ■Buchführung»

Schriftsätze » Schönschr. •
an Behörden. Masohinenschr.

_ 115 Jahre Ausland. Goneralbeeid.
Dolmetscher d. Regier. AieujraaseS.

Gegründet 1898.

Bahnhofstrasse 2
Ecke Rheinstrasse.

Unterricht
in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fächern.

Anfang Januar :
Beginn neuer Sonderkurse für

Damen und Herren
die sich dem Vaterländischen
Hilfsdienst widmen wollen.

Gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung bei mäßigem
Honorar.

Keine Massenausbildung.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leicher.

Fernsprecher 3766.

!

Privat -Lchnle
für

Tanzen und Turnen,
Adelheidstraße 33, Part.

Erbitte noch weitere Anmel¬
dungen für die Turn - und
Tanzstunden . Unterricht an
Vor- u Nachmittagen für
-rrauen , Knaben, Mädchen u.
Kinder von 4 I . ab. Einzel¬
unterricht mr schwache Kinder.
Am 15. Ja ». Beginn e. Kinder-
Tanzkursus . Mäßiges Honorar.

„ Eintritt icderz. Fritz Sauer.

Weißzeugnahen u. Zuschneiden für
den Beruf u. fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Maß , sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgaffe 17,2. Etage.

Bf Setten■(foiuntaJ
50 Mark

Belohnung dem ehrlichen Finder,
welcher in der Nacht vom 39. auf
31. Dez. 1916 auf dem Wege vom
Michclsberg nach Dvtzhrimer Straßeeine

Papiergeldtasche
mit ca. 280 Mk., einem Offizier-
Soldbuch. Fahrschein von Wiesbaden
nach Betheuiville und einige andere
Papiere gefunden hat . Abzugeben
auf dem Fundbüro , Friedrichstraße.

zu nehmen. Angebote unter H. 404
an den Tagbl .-Berlag.

10 Mark Belohnung
dem Wiederbringer einer am 24.
Dcz. abends auf dem Wege von
Bicrstadter Str . bis Einser Straße,
vielleicht auch in Elektrischer aus
Hinweg verlorener

goldener Brille
in rotbrauncm lcd. Klappfutteral.
Abzugeben Bierstadtrr Straße 7,
HauS „Riviera ".

Steuer-
Erklärungen und

Berufungen,
Vermögensverwaltungen , Eiuricht .,
Fortführung , Abschluß ». Revision
von Geschäftsbüchern, Ausarbeitung
von Schriftsätzen und Gutachten
übernimmt in pünktlicher, gewiffeu-
hafter und verschwiegener Weise

bei mäßigem Honorar

Heinrich Leicher,
Bücherrevisor u . kausmönn . Sach¬
verständiger, Inhaber u. Leiter der

„Rheinischen Handelsschule",
Bahnh»fftraße 2. T elep hon 3766.

Bilanzen,
Kaffen- u. Bücher-Revisionen
übern, ein bei erste» Firmen
tätiger , als vertrauenswürdig
bestens empfahl. Kaufmann.
Angeb. u. A. 821 Tagbl .-Berl.

>> ische Gesuche, Eingaben,
“ "Meklam. in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden» Wörthstraße 3, 1. Glänz.
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)
Sprechstd.: Sonn - u. Feiert . 10—1.

Gefärbt , gereinigt , ausgebeffrrt
werden Herren - >rnd Damenkleider
zu billigen Preisen bei Döring,
Scharnhorststraßc 27, 1 St.

JMilimsortieiten
qu  Gas , Wasser, Schellen, Telephon,
Licht- u. Kraftanlage :!, Anschluß an
das städt. Elektrizitätsw . w. ausgcf.
Von  Hernmnn Heinze, Adle rstr. 11.

Pelz -Hüte,
Kragen, Müsse werden n. d. neuest.
Modellen geändert. Beste Referenz.
Frankfurter Direktrice, Srdan-
platz 9. 2 Stiegen recht

Damen-Prlzhüte-
-Kragen u. -Müsse werden modern

umgearbeitet.
Jürg ens, Mode, Mich el sberg  2.

unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Jackenkleider von 15 Mk. an,
Aenderungen billigst.

Schmidt -Kracker.
Damen schneider ei, Ki rd,gaffe 19, 2.
NWne Mw « mi

empf. sich im Ans. sänitl. Herren-,
D .-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbesse cn. Kleine Webergaffe 7, 2.

Steppdecken jeder Art
werden schon ». dauerhaft angcfert.
Walramstraße 8, 1 links
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
MitziSinoli . Schw albach. Sh . 1V. 1.
Eleg . Nagelpftege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,

Dotietaer sirile 2,1.
Nähe Neiidenz.Theater.

»«jÖSS .- Massagen
ärztl. gepr., Bah nhofstratze 12»  2
Wüffkge— KejMillllkßlk.

Frieda Michel, ärztlich geprüst.
. Taunusstraße 19, 2.

Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Dora Belliager , ärztlich geprüst,
Michelsberg 15, III.

WM— Massagen, "tH
ärztl . geprüft, Sophie Fehhl, Ellen-
bogengaffe 9, 1 Tr.

-Emmi Störzbach
ärz tlich geprüft, Langgasse 39,11.
Trndy Steffens,

Massageu. Handpflege, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich  10 —12 u. 3—8 Uhr.

t BerMeiltS1
Bei Abschlußv. Lebensversicherung.

Darle hen
(vorschußfrei, nur Porto -Borl .) reell
u . schnell in jed. Höl̂ zu Geschäfts-
u. Privatzweck d. General -Agentur
Puder , Frankfurt a. M., Scharnhorst-
siraß e 1.  Rückporto 25 Pfg . F 117

Gitter gebildeten, '7V -vvvtalleinstehenden
eventuell Kriegswitwe , wird Ge¬
legenheit geboten durch ttebernahme
der Leitung eines Klubs ein be¬
friedigendes Arbeitsfeld aus sozial.
Gebiet zu finden. Gefl. Angebote
u. H. 403 an den Tagbl.-Berlag,

Erfahrener Kaufmann
wünscht sich mit Kapital an solidem
gewinnbringendem Geschäft oder
Unternehmen zu beteiligen. Offert.
u. U. 398  an den Tagbl.-Berlag.

Znkajfo
oder ähnliche Nebenbeschäftigung
vrn älterem hiesigem Geschäft ge¬
sucht. Kaution in jeder erforderlich.
Höhe kann gestellt werden. Näheres
u . F . 405  an den Tagbl .-Berlag.
Wer leiht 100 Mark
gegen Zinsen und Sicherheit. Off.
wS . 404 an den Tagbl .-Berlag.

Bäckerei-Male
zu übernehmen gesucht. Angebote
ii. B. 400  an den  Ta gbl.-Berlag ._ _

Wirtschaft.
Wegen Todesfalls kann dieselbe

von nur tüchtiger kleiner Familie
unter sehr guten Bedingungen
wcitergeführt werden . Näheres
_ Gö ben straß e 13. 1.

Heeresarbeit
übernehme sofort für Spindelpresse,
Blechschere, Schraubstock u. Stanzs,

kleine Bohrmaschine.
Ferd . S auer, _ Westendstraße 1.

Krettierer
empfiehlt sich Jagdvachtern , Förster»
und Gemeinden . Näheres bei

Georg Kranz,
_Mainz ._ Rechengaffe__13._
Musikstudierendes Fräul . (vorgeschr.)
wünscht sich im Zusammenspiel mit
Violine od. einem and. Instrument
einzuüben ; cvent. gegen mäßiges
Honorar od. z. gegens. Bergnügen.
Off , u. M. 405 an den Tagbl ^Berlag.

MMlles BanMtn,
3chöri«, 10 Okt., mit Noten, gegen
ein Pianino in Tausch zu geben. An¬
gebote mit nähereri Angabcu unter
L 217 an den Digbl .-Berlag.

MkSkli MbkrMrg
ein ganzes Haus zu vcrinieten.
Wagcmannftraße 33 (n . d. Goldg.),
enth. 3 Stöcke, 9 Zimmer u. Küche,
Lagerraum , Keller, passend für
Trödler , Althändler , Schuhmacher.
Näheres Dotzheimer Straße 101.
Telephon 2108. _ _ _

Wer liefert täglich
vorne d. Göbenstr . ysr—1 Liter
Milch bet guter Bezahlung ? Angeb.
unter O. 217 an den Tagbl .-Berlag.

Butter
für Patienten gesucht. Gute Be¬
zahlung . Offerten unter G. 405 an
den Tagbl. -Berla g._ __ _

Für 3jähr . nett . kath. Jungen w.
gute Pflege gesucht.

Offerten mit Preisang . u. Z. 403
an den Tagbl .-Berlaa rrbeten.

Kind
beff. Herk. in gute liebev. Pflege zu
geben, wo auch Mutter ev. wohnen k.
Off , m. Preis u. H. 217 Ta gbl.-Beil.
M .-«u1d.-Veüs. Fr. SU&,

Hebamme. Schwalb.
Direkte Aufträge v. 600 heiratsl.

Damen mit Berm . v. 5—200 000 M.
Herren , a. o. Perm ., d. rasch u. reich
heir . w., erh. kosten!. A. L. Schle.
sivger, Berlin . Waßmanustraße 29.

Bessere Witwe,
schöne Häuslichkeit, schöne Erschein.,
wünscht ält . beff. Herrn in sicherer
Stellung kennen zu lernen zwecks
Heirat . Briefe unter G. 403 an
den Tag bl.-Berlag .
Zwei Freundinnen,

anfangs 20, wünsckien Briefwechsel
mit Herrn zwecks Ehe. Offert , u.
F . 404 an den Ta gbl.-Berlag ._ _

Gebitt. junge Dame,
31 I ., mit hübsch. Heim, w. vornehm,
charakterv. Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Briefe unter K. 406
an den Tag bl.-Berl ag.

Junger Witwer mit Kind,
30 I . alt , dauernde Lebensstellung,
vermag., will mit gutem, bravem
Mädchen, kath., etwas vermögend, be¬
kannt werden, zwecks sofort. Heirat;
auch Witwe ohne Kind yicht ausge¬
schlossen. Strengste Diskr . Briefe u.
H. 401 an den Tag bl.-Berla g._

Witwer , in 40er I .. in geregelten
Beihältniff ., 50 000. Mk. Bermögens-
bettand in der Landwirtsch., sucht
sich dementsprechend zu verheiraten.
Off , u. K.  396 an de» T ag bl.-Berl.

2 Freunde
w. die Bekanntsch. zweier schöner jg.
Damen im Alter von 17—-20 I . zw.
Heirat . Anonbm zwecklos. Diskretion
zugefichert ü. verlangt . Offerten mit
Bild u. L. 40« an den Tagbl .-Berlag.

1. &G.ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223

Möbeltransport ©IMÄ
Umzüge in der Stadt.

Clrosfl« moderne Hobellagerhänfler . 1133

leine Heiden Minnen,
vornehme elegante Erscheinungen, die, Anfang u. Mitte der 30. I ., einer
der ersten Großindustrie -Familien angehören und über Barmitglft von
1 Million und außerdem eine Jahresrente von 50 000 Mark verfügen,
wünschen sich mit Herrn des Hochadels in entsprechendem Alter zu verhei¬
raten . Es kommt nicht so sehr auf Vermögen als vollkommen geordnete
Verhältnisse und hervorragende soziale Stellung an . Nur Herren , die diese
Voraussetzungen erfüllen und eine evt. Erkundigung nicht zu besorgen
haben, wollen sich vertrauensvoll und persönlich uninittelbar an in ich
wenden, da ich Mittelspersonen gänzlich ausschließe. Selbstverständlich
stelle ich die Herren nur dann vor, wenn ich über die Verhältnisse genauest
unterrichtet bin, und sich dieselben niit den gemachten Angaben vollständig
decken. Anträge beord. u. F . W. B. 275 Rnd. Mvffe, Frankfurt a. M. Fli?

Dr.Fendt
hält für einige Zeit an Wochen¬
tagen Sprechstunde von 11—12
und 3—4 Uhr._

fyabc  meine Wohnung von Scheffel-
straße 8 nach

MarrritiuSftratze 1
verlegt.

Dir. a. D. 6 . Glas«.

Zopf », Chignom , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren ,wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstr . 34, Gartenha us I.

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

sp lng. Vorr. Philippsbcrgstr. 33, P . I.

Gesang -unterricht
erteilt

Mario Jten
Konzert * und Oratoriensängerin.

Vornehme Stimmbildung , ital . Schule.
Sprechstunde 3—4 Uhr . Taunusstrasse 24. I.

Aristokratin
wünscht zwecks baldigster Heirat ihres Vetters , Herrn des Hochadets,
Majoratsherr , Großgrundbesitzer, 47 I ., ev., von eleganter jugendlicher
Erschein, in glänzender sozialer Stellung , sehr verniögcnd, schuldenfr., mitDame
aus tadelloser Familie , auch bürgerlich, mit großem verfügbaren Millionen-
vermögen in Verbindung zu treten . — Dmnen ip entsprechendem Alter,
auch kinderlose Witwen, die harmonische Ehe erhoffen , und an Repräseu-
tationspflichten gewöhnt sind, bitte ich, sich mir . unter Klarlegung ihrer
Verhältnisse anzuvertrauen . Ich schließe jede Art Vermittlung außer von
Verwandten , gänzlich aus , betrachte diesen Weg als eine Vcrtrauenssache,
bei der für event. Ben.ühung jedes Honorar abgclehnt werden muß . An¬
träge beförd. u. F>. Z. B. 276 Rndolf Messe, Frankfurt am Main . IT17,
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Bekanntmachung.
Nachtrag zurWackordnung vom2.Aezemöerd.I.

Das Backen und der Verkauf von Kuchen und Torten in Bäckereien
wird verboten. Bäckereien, die nebenher Konditorei betreiben, können ihren
Bäckereibetrieb nur aufrecht erhalten, wenn sie ihren Konditoreibetrieb
schließen; Konditoreien, die nebenher Bäckerei betreiben, können ihre
Konditorei nur auftecht erhalten, wenn sie das Backen und den Verkauf
von Brot einstcllen.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft (§ 44 der Bundesratsverordnung vom 25. Januar 1915).

Diese Anordnung tritt am Dienstag, den 2. Januar, in Kraft.
Wiesbaden, den5. Januar 1917. F446

Der Magistrat.

bekommen Sie Ihr « Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit,

ellrihstraße 33, Laden

Ergraute haare!
erbalten ' die Naturfarbe prächtig
wieder mit Heunigfsns Haarfarbe
„Julco " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Sck>loß-Dr »g.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.
Machenheimer u. Schützeuhof-Apotb.

WM Aan;.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thrrmaldäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. U8»

Zigarren engros
__ detail,
Zigaretten , Tabak

empfiehlt
F. J . tSeorg,

Zigarren - Versand,
Hamburg 30, Mansteinstr . 46.

Verkauf an Frivate , Händler,Wirte,
Hotels , Kantinen etc.

Nach Chaujseehaus
in Fortsetzung der Markt- und Emserstraße

sehr Wner kWskhleiswnln MzlkiWr.
Zeit s/i —1 Stunde . — Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 29.

Nie wicderkehrende Gelegenheit bietet sich jetzt den « If «* **
geehrten Herrschaften Platin , auch solches aus

Zahngebissen
oder ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk gefaßt sind, zu vev.
aufen. Bitte bereit zu halten. 1

WM ui * ’zn  im üetMimfnfol9tfitp« sunt DIS oll 11(1. iie fiiieismeiaü-i -s.
durch Vermittlung einer der größten Scheideanstalten Deutschlands. Bin nur
Montag , de« 8. Januar , von 9—1 und 2—7 » hr, im Hotel „ Grüner
lkald «, Marktstratze 1». Zu erfragen beim Portier ._ '

Chausseehaus wmm
Sonntags : Klavier -Konzert.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , de» 7. Januar.

7. Vorstellung.
Rachm. 21/, Uhr. Bolkspreise.

Haus Gradedurch.
Deutsches Märchenspiel in 5 Bildern

von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Friedrich Bermann.

Anfang 2>/, Uhr. Ende etwa S Uhr.
Abends 6'/ , Uhr:

20. Vorstellung. Abonnement D.

Die Csürdäsfiirstin.
Operette in 3 Akten. Musik von

Emmerich Kalman.
Personen:

Leopold Maria Fürst von und zu r
Lippert-Weylersheim . Hr. Ehrens

Anhilte, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn . Hr. Haas
Komtesse Stassi, Nichte des

Fürsten . . . . . . Frau Pola
Gras Boni Kancsianu Hr. Herrmann
Sylva Varescu . . Frl . Bommer
Eugen v. Rohnsdorff, Oberleutnant

i. d. R. Herr Schwab
Feri v. Kerekes, genannt

Feri bäcsi . . . Herr Rehkopf
Botschafter Mac Grave Hr. Lehrmann
Gräfin Tscheppe . . Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . . . . Frl . John
von Merö I Herr Bernhöft
vonSzersnyi Herr Wenzel
von Endrey Kavanere ^ Döringhntt Wfmr

S KmiN-Mchrlchleii1
Mädchen- und Frauenaruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Bdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Bonnerstag von
12—1 Uhr.

von Bihar

Weitere Kavaliere

Juliska
Aranka A
Cleo “
Rizzi
Selma
Mia
Daily
Vally
Kiß, Notar
Miksa, Oberkellner
Ein Groom

Kreuzwieser
Herr Lautemann
. Herr Schäfer
. Herr Marke
. Herr Bendhack

. . . Frl . Rose

. Frl . Doepner
. . Frl . Hertel
Frl . Großmüller
. . . Frl . Bick
. Frau Erichsen
. Frl . Brandt
Frau Rehländer
. Herr Gerharts

. . Herr Spieß
Erich Buschardt

Der Zigeunerprimas . Herr Geisel
Ein Lakai . . . . Herr Dietrich
Nach dem 1. u. 2. Alle 15 Min . Pause.
Anfang 6*/i! Uhr. Ende etwa 9*/, Uhr.

Kefideur-Theater.
Sonntag , den 7. Januar.

Nachmittags >/-4 Uhr. Halbe Preise.

Der Kilorneterfrrstrr.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Anfang V,4 Uhr. Ende nach -/, « Uhr.

Abends 7 Uhr.
Neuheit I

Die treue Magd.
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank.

Personen:
Hermann Sohnrey . Heinrich Kamm
Lilly, seine Frau . C. Andree-Huvart
Ruth , seine Tochter . Käthe Hau
Günther, sein Sohn . Erich MöU
Mathilde . . . . Agnes Hammer
Georg Laturner . . . Hans Flieser
Dr . Hildebrand . . Wilh. Chandon
Kammerherrv . Mohl . R. Hildenbrand
Baron Planitz . . . Albert Ihle
Minna , Dienstmädchen . M. Hoffmann
Ein zweites Dienst¬

mädchen . . . . Edith Wiethafe
Rach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 */« Uhr.

Mtspiele
Wilhelmstr . 8.

Ohne Prolongierung
nur bis Dienstag , 9. Jan.

3-10 Uhr , letzteVorlt . 8Ubr.

die berühmteste , anerkannt
erste  dramatische Dar¬
stellerin , in dem hervorrag.

Filmwerk (4 Akte ) :

Br den Mm
des Geliebten!

jg? (Aut
allgemeinen

Wunsch wiederholt ) ^
(neue  Serie 1916/17).

j Außerdem neues  Programm
u. a . :

Herbert Paulmüllers
neueste Groteske (2 Akte) i

„Mmann hat’ne
geschwollene Loher!"

I Soeben(5.Januar)K|erschienene
Messter - Woche I
mit reichhaltig , interessant . M

Inhalt . ^

Ungekürzte
Sonntags -Programme

Sinzig
in Wiesbaden ist das neue

IMMÄW-

im „Erbprinz".

Lichtspiele
RbeinstraSe 47

gegenüber der Landesbank.
Erstaufführung

für Wiesbaden

Ss hat nicht
sollen sein!

von Rudolf del Zopp.
In kurzen prägnanten Bil¬
dern zieht die Lebens¬
geschichte eines armen
jungen Mädchens an dem
Beschauer vorüber . Ein
Waisenkind , das v. Schick¬
sal hin - und hergeworfen
am Leben zugrunde geht.

3 Akte.

BBnenfeber
Schauspiel in 2 Akten.

Oer ffafurimmsdi
Vorzügliches Lustspiel.

Anfang 3 Uhr.

Germania-Sichtspiele
Schwalbacher Str. 57.

Bis Dienstag;nomunhulus■ II .Teil
In der Hauptrolle:

Olaf * Föns.
Der unerreiohte Helden¬

darsteller.
Künstler - Konzert.

Voranzeige!
Ab Mittwoch:

Erst -Aufführung!
Kapitel und

Liebe.
Drama in S Akten aus der

Gegenwart.
9I5blierte Zimmer

zu vermieten.
Lustspiel in 3 Akten.

Homunkulus
III . Teil

vom 20.—23. Januar.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den Januar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement!
im großen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Nordischer Volkslieder -Abend.

Vrcgramme in der gestrigen Abend-A.

Taunusstr . 1.

Valdetnar
Psylander

1der ausgezeichn . Charakter¬
darsteller

in dem gewaltigen Drama
einer Schiflskatastropbe

I
Der

schwimmende
Vulkan.

Der Roman zweier
Menschenschicksale.

Psylander 's
Spiel in diesem großartigen
Drama wird von Presse

und Publikum als eine
Glanzleistung

von eindringlichster Kra t
bezechnet.

! Hochaktuell!

KrSanngs-

Kaiser Karl I.
IQ

Dressur zur Ehe
Köstliches Lustspiel in W

3 Akten.
In der Hauptrolle die Ü8

liebliche junge Künstlerin
Lya Ley.
Gute Musik.

Thalia-
Theater.

Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Samstag , 6., bis einschließlich Diens¬
tag, 9. Januar , nachm. 4—10 Uhr,

Sonntags ab 3 Uhr.
Erstaufführung!

m  WlW
♦ ♦ Mal. ♦ 4

4 « y » | VM »M 44
Eine abenteuerliche Geschichte

in 4 Akten.
In der Hauptrolle als Detektiv:

Harry Kiedlke.

Lustspiel in 2 Akten v. A. v . Weber.

Die goldene Abendsonne
(Herrl. Naturbild .)

Dir Krönung Kaiser Karl«
in Budapest

zum König uou Ungaru.

BergnDsonsi-Boian
Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 814
Täglich erstk. Spezialitäten -SpielPlan.
Programm vom 1.—15. Ja «. 1917s

Oskar

Albrechl
Deutschlands bester Humorist

und Bortragskünstler.
Gert « Klose

Tanz--Künstlerin
Irene Maxwell j
Musil-Virtuosin

Emma tt. August

Clever
Humor. Zwerg-Ehepaar.

2 Auberts
Tanz-Duo

Ambre «.
Equilibristen

Gebrüder Pascha
Türkische Exzentriker

3 Geschm. Hnttrrt
Akrobat. Sp »rt-Neuheit

3 HÜB» 3
in ihrer tollen Pantomime

Alles in Trümmern!
Anfang wochentags 7' /, Uhr (Borhel
Musik), Sonntags 2 Vorstellungen!

3 und 7' /« Uhr.
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